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Die Pflichten des Landtags.
Wenn auch, wie die jüngſten Verhandlungen im Reichs

tage zeigen, der Schwerpunkt der
zweifellos im Reiche liegt und demzufolge auch der Reichs
tag dem am 5. Dezember eröffneten preußiſchen Landtage
an Bedeutung voranſteht, ſo iſt doch letzterem auch vom
nationalen Standpunkte eine hochwichtige Rolle zugeteilt.
Ohne ein ſtarkes widerſtandsfähiges Preußen würde dem
Reiche das feſte Rückgrad fehlen. Preußen aber wird dem
ihm nach der hiſtoriſchen Entwickelung und als Präſidial-
ſtaat gebührenden Einfluß im Reiche nur dann wahren
können, wenn es in der Löſung der ihm geſtellten ſtaat-
lichen Aufgaben den anderen Bundesſtaaten mit gutem Bei-
ſpiele vorangeht. Jn dieſer Hinſicht ſeine Stelle voll aus-
zufüllen und ſeiner Pflicht im höchſten Maße zu genügen,
liegt für das Abgeordnetenhaus aber um ſo mehr Veran-
laſſung vor, als es zugleich die Aufgabe hat, gegenüber
dem Drängen auf Beſeitigung des preußiſchen Wahlrechts
zu zeigen, was das Dreiklaſſenparlament zu leiſten vermag.
Mehr als mit noch ſo ſchönen Reden wird das Abgeordneten-
haus das Wahlrecht, deſſen Beibehaltung es wünſcht, durch
ſeine Taten ſtützen können. Daß, wenn man erkennt, wie
gute Früchte ein von dem Reichswahlrecht gründlich ab-
weichendes Wahlrecht zu zeitigen vermag, dies unter Um-

ſtänden auch für das Reich ſelbſt von größter Bedeutung
ſein kann, bedarf der näheren Darlegung nicht.

Aber neben dieſer allgemein natiWirkens des preußiſchen Landkages iſt ih m n och e

ſondere, nationale Aufgabe von größter Tragweite geſtellt.
Der preußiſche Staat iſt, woran die Thronrede mit Nach-
druck erinnert, vermöge der geographiſchen Lage ſeines
Gebietes zum Hüter der Jntereſſen des Deutſchtums gegen
das Polentum beſtellt; ſeine Aufgabe iſt es, deutſche Kultur
und deutſche Sitte in den Oſtmarken vor den hochgehenden

Wogen des Polonismus zu bewahren und zu ſchützen. Dem
Landtage liegt dabei nicht nur die Pflicht ob, bei der Geſetz
gebung und Geldbewilligung in dieſem Sinne mitzuwirken,
ſondern auch der Regierung ſeine volle moraliſche Unter-
ſtützung zu leihen. Hatte die zunehmende Stärke des na-
tionalen Widerſtreits in den polniſchgemiſchten Landes-
teilen, den die großpolniſche Bewegung zu einem wirtſchaft
lichen Exiſtenzkampfe zu verſchärfen trachtet, ſchon bisher
in einem ſteigenden Maße Ab wehrmaßnahmen notwendig
gemacht, ſo unterliegt es keinem Zweifel, daß auch die re-
volutionäre Bewegung in Ruſſiſch-Polen und ihr Erfolg
gegenüber einer nicht ausreichend ſtarken Regierung dieſer
Bewegung neue Nahrung zuführen und zu noch ſchärferer
Bekämpfung der Deutſchen und des Deutſchtums anſpornen
wird. Es wird daher, wenn unſere nationalen und ſtaat-
lichen Jntereſſen nicht ernſtlich leiden ſollen, an einer kräf-
tigen Gegenaktion nicht fehlen dürfen. Wenn hiernach ſchon
im allgemeinen der Regierung wie dem Landtage die Richt-
linie vorgezeichnet iſt, ſo darf es doch auch als ſicher gelten,
daß dieſer in der laufenden Tagung in die Lage verſetzt

werden wird, an der Hand einer beſonderen Vor-
lage ſeine Stellung zur Politikplanmäßigen
Schutzes des Deutſchtums in den Oſtmarken
zu nehmen. Die Forderung, den Fonds zur Vermehrung
des deutſchen Grundbeſitzes und der deutſchen Bauern-
ſchaften in jenen Landesteilen weitere Mittel zuzuführen,
iſt nicht bloß von dem derzeitigen Stande dieſer Fonds,
ſondern auch von der Abſicht diktiert, dadurch zur Er-
mutigung für die Deutſchen, zur Warnung für die Polen
urbi et orbi den unbeugſamen Entſchluß kundzugeben,
die Politik zum Schutze des Deutſchtums bis zur Erreichung

des Zieles fortzuführen. Jnſofern darf die für die Land-
tagsſeſſion in Ausſicht ſtehende Vorlage als ein Wahrzeichen
dafür gelten, daß, wenn die revolutionäre Hochflut über
die ruſſiſche Grenze herüberzuſchlagen verſuchen ſollte, hier
treue und ſcharfe Wacht gehalten wird und das Deutſchtum
in guter Hut iſt. Dieſe Wirkung wird natürlich nur ganz
erreicht werden, wenn der Landtag, ohne ſich in Einzel-
kritiken zu verlieren, mit Entſchloſſenheit hinter der Re
gierung ſteht und ſo ſeiner nationalen Pflicht voll gerecht
wird.

großen Politik zurzeit

r1892, die W der Preiswerden können. Die Futternot des J

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Dezember.

Backwaren-Lieferungen.
Aus Leſerkreiſen erhalten wir folgende höchſt beachtens-

werte Zuſchrift:
Wie alljährlich, ſo werden auch um jetzige Zeit von den

Anſtalten, Kliniken c. die großen Lieferungen an Brot und
Weißbrot für das Jahr 1906 vergeben. Mancher Bäcker-
meiſter hat für dieſen Zeitraum ſeine Offerte abgegeben,
um ſolch eine Lieferung zu erhalten. Leider wird aber von
den Bäckermeiſtern hierbei meiſt die Konjunktur ganz außer
Acht gelaſſen; ſie gehen einen Vertrag ein, der in Wirklich-
keit nicht erfüllbar iſt, weil für ſolchen Zeitraum keine Mehl-
abſchlüſſe gemacht werden können. Weder Müller noch Ge
treidehändler übernimmt Jahres-Mehlabſchlüſſe, ſondern
höchſtens für Lieferung bis Juli 1906, weil der Ertrag der
neuen Ernte niemals genau abzuſehen iſt.

Unter dieſen Umſtänden wird der Bäcker unwillkürlich
getrieben, zu ſpekulieren, und dies iſt doch das Letzte, was
dem Handwerker empfohlen werden kann. So kommt es,
daß eine ganze Reihe von Exiſtenzen durch die Verträge,
welche auf ein Jahr lauten, zu Grunde gehen. Jahres-
abſchlüſſe zu Anſtaltslieferungen gibt es nicht für den
Bäcker ohne Verluſt.

Wie wäre es, wenn die Lieferungen nur halbjährlich
vergeben oder die Verträge mit dem Paſſus verſehen
würden: „Koſtet das Mehl nach dem 1. Juli erheblich mehr,
angenommen pro 100 Kilogramm 2 Mark nach den amt-
lichen Bekanntmachungen, ſo erhöht ſich der vereinbarte
Backwarenpreis dem angemeſſen.“

Nun möchte ich noch anführen, daß das Jahr 1905
und kommendes Jahr 1906 ſeit 1870, außer dem Jahre

Landwirte bewogen, das Korn im Frühjahr 1905 als Grün-
futter zu verwenden, ebenfalls wurde ein großer Teil der
geringen Haferernte wegen als Pferdefutter aufgebraucht
und außerdem hatte der Regen das Korn ſo mitgenommen,
daß an Gewicht ſo viel verloren ging, daß eine große Menge
dazu gehörte, um einen Kornſack zu füllen, von minder-
wertiger Qualität ganz abgeſehen.

Nach allem dieſen iſt die Roggenernte für 1905 kaum
als eine Mittelernte zu betrachen. Jm Jahre 1904 gab
es einen guten Ertrag und zugleich auch backfähiges Mehl,
und außerdem ſind noch 4 262 000 Tonnen von Rußland
eingeführt. Am 1. April 1906 treten die neuen Handels-
verträge in Kraft und iſt es wünſchenswert, wenn bis dahin
der Geſchäftsverkehr mit Rußland wieder in das alte Ge-
leiſe kommt, denn unter den jetzigen Verhältniſſen iſt damit
noch nicht zu rechnen. Jn dieſer ganzen Angelegenheit iſt
es wohl für die berufenen Vertreter des Handwerks jetzt

geeignete Zeit, einerſeits bei den Direktionen der Anſtalten
vorſtellig zu werden und dahin zu wirken, daß die Back-
waren- Lieferungen für einhalbjährlich abgeſchloſſen werden
oder bei hohen Mehlpreiſen im zweiten Halbjahr einen
entſprechenden Preisaufſchlag auf die Lieferung zu geſtatten
und andererſeits mögen die Vorſtände der Bäckerinnungen
ihre Mitglieder darauf aufmerkſam machen, ſolche Liefe-
rungen kaufmänniſch zu betrachten und ſich bei der Preis-
abgabe nicht zu unterbieten, damit das Bäckergewerbe ſich
allezeit ſeinen guten Namen bewahrt.

Aus der konſervativen Partei. Die konſervative
Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat ſich in ihrer erſten
Sitzung am Dienstag dahin ſchlüſſig gemacht, den beiden
Vorſtandsmitgliedern, die ſchon ſeither den früheren Vor
ſitzenden, Herrn Grafen zu Limburg-Stirum, in
der Geſchäftsleitung unterſtützt haben, nämlich den Herren
Dr. Freiherrn von Erffa und Dr. von Heydebrand
und der Laſa, bis auf weiteres die Leitung der
Fraktionsgeſchäfte zu übertragen. Die definitive Wahl des
Fraktionsvorſitzenden ſoll nach den Weihnachtsferien ſtatt
finden. Jn ihrer am Donnerstag abgehaltenen Sitzung
hat die Fraktion anſtelle der ausgeſchiedenen Herren Graf
zu Limburg-Stirum und Kaſch die Herren Beuchelt und

von Pap penheim zu Vorſtandsmitgliedern gewählt.
Ferner iſt auf einmütigen Wunſch der Fraktion Herr von
Normann durch Akklamation in ihren Vorſtand berufen

worden.
Zum Vrolksſchulunterhaltungsgeſetze ſchreibt die

„Konſervat. Korr.“ parteioffiziös: Bei der Stellungnahme
zu dem dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Entwurfe

eines Volksſchulunterhaltungsgeſetzes hat ſich in der konſer-
vativen Fraktion in allen grundlegenden Fragen volle
Einmütigkeit kundgetan. Jn der erſten Leſung des
Entwurfes, die nächſten Montag in Angriff genommen
werden ſoll, wird dieſer einmütige Standpunkt zum Aus-

druck gebracht werden.
Für die erſte Beratung des Volksſchulgeſetzes hat

man drei Tage in Ausſicht genommen. Die Weih-
nachtsferien des Abgeordnetenhauſes
werden vorausſichtlich am 15. d. M. eintreten.

chwankungen genannt
Staatsſekretär von

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Fmt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Parlamentariſches. Der Zentrumsabgeordnete Pleß, ſeit
1885 Vertreter des niederrheiniſchen Wahlkreiſes Geldern-
Kempen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, vollendet am 11. d. M.
das 80. Lebensjahr. Die Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes
veranſtaltet aus dieſem Anlaß eine feſtliche Zuſammenkunft.

König Eduards Reiſepläne. Engliſche Hofjournale
melden, König Eduard VII. habe ſeinem Schwager, dem
Könige Georg von Griechenland, der jetzt zu längerem Be-
ſuche ſich bei ihm aufhielt, die Zuſage gegeben, im
kommenden April die Olympiſchen Spiele mit anzuſehen.
Dies werde im Anſchluß an den Beſuch des Königs in
Spanien geſchehen, vorausgeſetzt, daß ſolche Projekte
überhaupt zur Ausführung gelangen könnten und ihnen
die Politik keinen Strich durch die Rechnung mache. Dieſen
kleinen vieldeutigen Vorbehalt findet man neuerdings bei
allen engliſchen Ankündigungen ähnlicher Art, und man tut
gut, von ihm Notiz zu nehmen. Jedenfalls aber beabſich
tigt Eduard VII., ſo verſichert man, im Hochſommer eine
Rundfahrt an die ſkandinaviſchen Höfe, nach
Kopenhagen, Stockholm und nach Chriſtiania, zu ſeinem
Schwiegerſohne, dem Könige Haakon. Da man weiß,
daß König Eduard VII. ſich ungern aus Gründen, die nicht
den Vorſchriften ſeiner Aerzte entſprechen, derangiert, iſt

es jedenfalls ganz intereſſant, dieſe Touriſten-Projekte des
Königs vorläufig zur Kenntnis zu nehmen.

Aus der Armee. Wie unſer Berliner npe-Mit-
arbeiter auf Grund eingezogener Erkundigungen feſtſtellt,
beſteht die mehrfach in der Preſſe erwähnte Abſicht einer

Kommandierung von Train- Offizieren
zum Militär-Reitinſtitut in Hannover zurzeit
nicht und wird daher auch dem Reichstage eine darauf
bezügliche Forderung nicht vorgelegt werden.

Eine internationale oRihty en empfir
Herrn St. George Tucker, der in amtlicher Einla-
dung zur Beteiligung Deutſchlands an der dreihundert-
jährigen Feier der Gründung von Jamestown, der
erſten Anſiedlung in den Vereinigten Staaten im Mai
1607, überbrachte. Die Feier ſoll in erſter Linie in einer
internationalen Flotten- und Heeresſchaubeſtehen. Staatsſekretär von Richthofen ſagte nach einem
Berliner Blatte zu, die Annahme der Einladung befür-
worten zu wollen. Von Berlin begibt Herr Tucker ſich in
gleichem Auftrage nach Wien, Rom und Paris.
England und Japan haben die Einladung bereits
offiziell angenommen.

Die „Jugendlichen“. Eine von dem deutſchnationalen
Agitationsverbande einberufene Berliner Verſamm-
lung iſt in dieſen Tagen von ſozialdemokratiſchen Lehr-
lingen geſprengt worden. Die Verſammlung ſollte der
Auseinanderſetzung zwiſchen den Mitgliedern der Jüng-
lingsvereine und den ſozialdemokratiſchen Lehrlingen
dienen. Die letzteren rückten in einer Stärke von 500 Mann
an und brachten die Verſammlung, noch bevor in die Tages-
ordnung getreten war, zur Auflöſung. Durch unerhörte
Rufe: „Zur Bureauwahl!“ und ähnliches wurde der über-
wachende Beamte veranlaßt, die Verſammlung aufzulöſen.
Jn den „Arminhallen“ veranſtalteten die ſozialdemo-
kratiſchen Lehrlinge darauf noch eine „Siegesfeier“. Die
ſozialdemokratiſche Jugendbewegung macht, wie man ſieht,
Fortſchritte. Wenn das ſo weiter geht, werden wir noch an

den organiſierten „Jungens“ unſere helle Freude erleben.
Die Anklageſchrift der ſechs „Gemaßregelten“

aus der „Vorwärts“- Redaktion iſt jetzt in Broſchürenform
erſchienen. Sie faſſen alles, was ſie auf dem Herzen haben,
hübſch zuſammen und liefern damit den „Genoſſen“ im Lande
ein vortreffliches Spiegelbild von der heilloſen Mißwirtſchaft
und dem ſkandalöſen Terrorismus innerhalb der heutigen
Sozialdemokratie. Es iſt als Rückblick auf den ganzen Skandal
von Jntereſſe, die dreizehn Punkte wiederzugeben, die nach Anſicht
der Broſchürenſchreiber als feſtgeſtellt gelten müſſen

1. Man hat durch eine ſcheinbare Verſöhnungs und Beſchwichtigungs-
aktion die höchſte Parteiinſtanz um das Recht gebracht, über das
Schickſal des Zentralorgans zu entſcheiden.

2. Man hat Poarteigenoſſen durch Zuſicherungen vertrauensſelig
gemacht, die dann wehrlos beſeitigt wurden.

3. Man hat ohne jede vorherige Verhandlung langjährige Redakteure
des Zentralorgans heimlich abgewürgt, grundlos gemaßregelt.

4. Man hat unbeteiligte Redakteure für die verantwortlichen
Perſonen beſtrafen wollen.

5. Man hat den ſozialdemokratiſchen Grundſatz
der Mitwirkung der Angeſtellten an der Regelung des
Arbeiteverhältniſſes prinzipiell geleugnet und praktiſch verletzt.

6. Man hat hinter dem Rücken von Parteigenoſſen
ſchwere Anſchuldigungen erhoben und ſie in die Oeffentlich-
keit gebracht, ohne die Verdächtigten vorher auch nur mit der Anklage
bekannt zu machen.

7. Man hat gegen Parteigenoſſen in Vertrauensſtellungen das
verwerfliche Mittel der kapitaliſtiſchen Ausſperrung
verſucht.

8. Man hat ohne jeden Beweis, ohne Angabe von irgendwelchen
beſtimmten Tatſachen Geſinnungen verdächtigt; man hat
parteiliche Anſchauungen nachgeſagt, die tatſächlich garnicht vor
handen ſind.
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9. Man hat die Gewährung vlopen Verhandelns an einſeitige
Bedingungen geknüpft und die Verhandlungen teils verweigert, teils
ihr Scheitern direkt oder indirekt bewirkt.

10. Man hat Redakteure, die ſich keine Verfehlung baben
zuſchulden kommen laſſen, wie Polizeiſpitzel plötzlich aus der
Redaktion geworfen und ſie nicht einmal von der Abſicht zuvor unter
richtet, ſondern ſie durch einen öffentlichen Ukas davon in
Kenntnis geſetzt.11. Man hat ſozialdemokratiſche Redakteure hew altſam ge-

hindert, die Angriffe der bürgerlichen Preſſe auf die Partei zurück
zuweiſen. Man hat dann gegen ſie geſchrieben, ſie hätten die bürger-
liche Preſſe gegen die Partei aufwiegeln wollen.

12. Man hat die Parteiehre der alſo Mißhandelten noch durch
dunkle, unfaßbare Andeutungen ſowie durch offenbare Ver
leumdungen zu untergraben geſucht.

13. Man hat Angegriffene verhindert, an der Stelle zu antworten,
wo ſie angegriffen wurden.

Zum Schluß erklären die klagenden „Genoſſen“:
„Es dürfte kein Fall in der modernen Arbeiterbewegung zu ver

zeichnen ſein, in dem das Herr-im-Hauſetum ſcharf
macheriſcher Unternehmer in Konflikten mit Arbeitern ſo
hartnäckig und erfolgreich jede Verhandlung vereitelt hat, wie
die Aufſichtsinſtanzen des „Vorwärts“., Die Geſchichte der Verſtändigungs-
aktion zeigt unzweideutig auch für die Befangenſten, daß auf ſeiten der
Redakteure alles parteigenöſſiſche Entgegenkommen, auf ſeiten der Auf
ſichtsinſtanzen lediglich der brutale „Herr im Hauſe“ zu finden
war.“

Deutſch-Südweſtafrika.
Manaſſe Noreſeb, der, wie wir gemeldet haben, bei

Gubnonis fiel, war der Führer der Roten Nation, eines
Hottentottenſtammes, deſſen Hauptſitz Hoachanas iſt. Mit
dem Kapitän der Franzmann-Naman, Simon Kopper,
ſchloß ſich Manaſſe ſofort an Hendrik Witboi an, als dieſer
zum Aufſtand ſchritt. Michael von Omaruru, der
ſich auf engliſchem Gebiete geſtellt hat, gilt als einer der
fähigſten und kriegserfahrenſten Herero-Kapitäne. Er
kommandierte bei Waterberg die Banden, welche dem von
Südweſten anmarſchierenden zweiten Feld- Regiment unter
Oberſt Deimling bei Omuoverumue gegenüberſtanden.
Lange Zeit hieß es, daß Michael nach der Entſcheidung am
Waterberg zu dem Ovambo-Häuptling Nechale, dem Zer-
ſtörer von Namutoni an der Etoſchapan, geflohen ſei. Es
iſt nur zu wünſchen, daß Michael von der engliſchen Behörde
in Walfiſchbai ordentlich bewacht wird, damit er nicht neuer-
dings die Gegend von Swakopmund unſicher machen kann.

Der Tod hat Hendrik Witboi, den alten gefährlichen
Gegner Deutſchlands, eher abgerufen, als er gezwungen werden
konnte, den Kriegspfad zu verlaſſen, ſei es nun als Gefangener in
deutſchen Händen oder als Jnternierter auf engliſchem Boden.
Jmmerhin war Witbois Lage derart bedrängt, wie man ja auch
ſchon an der Preisgabe der Weiber und Kinder erfahren konnte,
daß er den Frieden ins Auge faßte. Allerdings tat er das auf
ſeine Weiſe und ganz gewiß in dem Glauben, daß er als krieg-
führende Macht anzuſehen ſei. Dieſer Wahnglaube mag durch
das Verhalten der Engländer bezüglich der Durchlaſſung von
deutſchem Material durch ihr Gebiet nicht wenig geſtärkt worden
ſein. Wie die „Köln. Volksztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt,
formulierte Witboi, als er am Hudup ſtand, wenige Tage vor
ſeinem Tode folgende Friedensbedingungen: 1. Jch
fordere für meine waffenfähigen Männer je ein Gewehr mit
monatlich 150 Patronen; 2. ich fordere mein Land und
mein Vieh zurück; 3. ich verlange für die Folge doppeltes
Kapitänsgehalt.

Selbſtverſtändlich würde auch nicht eine dieſer Forderungen
erfüllt worden ſein, die nichts als eine lächerliche Anmaßung dar
ſtellen, bei Witboi aber eine Auffaſſung der Lage verraten, die zu
einer wahrhaft niederſchmetternden Enttäuſchung geführt haben
würde.

Engliſche Mache. „Central News“ bringen die nach den
amtlichen deutſchen Meldungen völlig unglaubwürdige und
zweifellos tendenziöſe Nachricht aus Kapſtadt, daß die Meldungen
über die Erfolge in Deutſch-Südweſtafrika gegenüber den Hotten
totten übertrieben ſeien. Es ſei unrichtig, daß Witboi gefallen
wäre, er ſei angeblich noch am 15. November geſehen worden,
während er den deutſchen Berichten zufolge bereits am 3. November
geſtorben iſt. Jm Süden der Kolonie ſeien Morenga und Moritz
noch immer Herren der Lage. Mehrere deutſche Proviantkolonnen
ſeien von den Eingeborenen angegriffen und die Begleitmann

getötet worden. Die amtlichen deutſchen Nachrichten
nd denn doch wohl etwas zuverläſſiger, als die Meldungen der

deutſchfeindlichen engliſchen Hetzpreſſe.

Zur Lage in Rußland
liegen folgende neue Meldungen vor:

Toulon, 9. Dez. 50 ruſſiſche Matroſen, die
ſich an Bord eines hier von der Laſeyne-Werft erbauten
Torpedobootes befanden, meuterten gegen ihre
Offiziere. Die Meuterei wurde durch die Mithilfe
der franzöſiſchen Arbeiter unterdrückt.

Petersburg, 9. Dez. Gerüchte von einer ge
planten Gegenrevolution durchſchwirrten in denletzten Tagen beſonders hartnäckig die Reſidenz. Der „Ruß“

meldet heute, zwiſchen Witte und Durnowo ſeien Meinungs-
verſchiedenheiten wegen des Ausſtandes der Poſt und Tele
graphenbeamten entſtanden, und Witte habe geſtern be
abſichtigt, beim Kaiſer die Entlaſſung Durnowos
anzuregen. Der Ausſtand flaut ſichtlich ab.

Geſtern wären beinahe unter der hieſigen 14. und der
8. Flottenequipage, die nach Kronſtadt gebracht werden
ſollten, Unruhen ausgebrochen. Die Matroſen weigerten
ſich kategoriſch, ſo lange Kronſtadt ſich im Kriegszuſtande
befinde, dem Befehle nachzukommen. Der Zwiſchenfall
endigte mit der Zurückziehung der die Kaſernen umgebenden
Truppen. Die Matroſen blieben in Petersburg.

Ausland.
Frankreich.

Kabinettskriſis in Sicht? Kein fliegendes
Gendarmeriekorps.

Der „Figaro“ erzählt, daß Rou vier im Miniſterrat am 5. d. M.
die Erklärung abgegeben habe, daß er den Antrag auf Verſtaatlichung
der Weſtbahn entſchieden bekämpfen und im Falle ſeiner Annahme
durch die Kammer ſeine Entlaſſung nehmen werde. Loubet
habe bemerkt, daß er dann gleichfalls gehen werde und
habe ausgeführt, daß eine Miniſterkriſe kurz vor den Senats
wahlen, der Präſidentenwahl, der Konferenz in Algeciras und angeſichts
der ernſten äußeren Lage ſehr bedenklich ſein würde. Rouvier habe
infolgedeſſen beſchloſſen, in der Angelegenheit der Verſtaatlichung der
Weſtbahn die Kabinettsfrage nicht zu ſtellen.

Der von dem früheren Kriegsminiſter Berteaux vorbereitete
Geſetzentwurf über die Errichtung eines fliegenden Gen-
darmeriekorps, das anſtelle der Truppen bei Streikunruhen ver
wendet werden ſoll, iſt von dem mit ſeiner Prüfung betrauten
Regierungsausſchuſſe abgelehnt worden.

Balkanhalbinſel.

Jn der makedoniſchen Frage
gilt die bisherige Kriſis als überwunden. Man ztweifelt nicht
daran, daß über die Errichtung, die Zuſammenſetzung und die Ge
ſchäftsführung der Kommiſſion im Wege weiterer Verhandlungen
ein die Großmächte befriedigendes Einvernehmen erzielt werden
wird. Die internationale Flottenkundgebung dauert zwar fort,
wird aber angeſichts des grundſätzlichen Einvernehmens der Pforte
ſchärfere Formen nicht mehr annehmen. Das in dieſem Falle ge
wiß unparteiiſche „Journal des Débats“ hebt den Anteil hervor,
den die deutſche Diplomatie durch vermittelnde und
mäßigende Einwirkung an der Beilegung der Schwierigkeiten ge
habt habe. Für den Reichskanzler lag angeſichts dieſer
günſtigen Umſtände kein Grund vor, auf die Frage der euro-
päiſchen Orientpolitik beſonders einzugehen.

Großbritannien.

Zur Kabinettskriſis. w
Das Zögern Sir Edward Greys, in das Kabinett Campbell

Bannerman einzutreten, wird auf die Schwierigkeit zurückgeführt, die
bezüglich der Haltung Bannermans in der Home Rule-Frage
beſteht. Die „Times“ erklärt, ſie habe allen Grund, zu glauben, daß
Sir Edward Grey das Portefeuille der auswärtigen Ange-
legenheiten annehmen werde. Die „Daily News“ verſichern, daß
der Geſundheitszuſtand Campbell Bannermans dieſem geſtatten werde,
die Führung im Unterhauſe zu behalten.

Unter den bei Gelegenheit des Rücktritts des Kabinetts Balfour
erwieſenen Auszeichnungen befinden ſich die Ernennung der früheren
Miniſter Sir Michael Hicks Beach zum Viscount, ſowie Ritchies und
Sir Alfred Harmsworth zu Baronen.

und Frau Duguyot

Vermiſchtes.
N. G. O. Eine Couſine des deutſchen Kaiſerpaares. Jn der

n des Londoner von St. James wurde am letzten
ttwoch die Gräfin Viktoria von Gleichen mit Mr. Percy

Machell durch den Erzbiſchof von Canterbury im Beiſein des Königs
Eduard VII. und der meiſten Mitglieder der engliſchen Königsfamilie
getxaut. Die Gräfin zählt nach den Geſetzen des engliſchen Hof
reglements zu dem allerdings ziemlich weiten Kreiſe der „Cousins of
His Majesty“, denn ſie iſt eine Tochter des verſtorbenen Prinzen Viktor
zu Hohenlohe-Langenburg, der ein Stiefneffe der Königin
Viktoria war, aus ſeiner morganatiſchen Ehe mit einer Tochter des
Admirals Seymour. Hieraus ergibt ſich ihre nahe Verwandtſchaft
zum deutſchen Kaiſer doch iſt ſie der deutſchen Kaiſerin noch näher
verwandt, da deren Mutter, die Herzogin Adelheid von Holſtein,
die Schweſter ihres Vaters war. Die Feier nahm einen ſehr
glänzenden Verlauf. Der Bruder der Braut, Graf Eduard Gleichen,
der der britiſchen Botſchaft in Berlin als Militärbevollmächtigter
angehört, führte ſeine Schweſter zum Altar und die Créme
der Cröme der Londoner Society füllte die Bänke der Kapelle.
Der König unterzeichnete als Erſter das Trauungsregiſter und führte
dann die Brautmutter am Arm zu ihren Wagen. Das neuvermählte
T begab ſich dann zu den Flitterwochen auf einen Landſitz, den

ord Middleton, ein Vetter des jungen Ehemanns, ihm zur Verſügung
geſtellt hat. Die künftige Heimat dieſer Couſine des deutſchen Kaiſer
paares wird Kairo ſein, wo Mr. Machell den Poſten eines Beirats für
die innern Angelegenheiten bei der engliſchen Verwaltungsbehörde inne hat.

Volkszählungsergebuiſſe. Nach dem Ergebnis der neuen Volks
zählung beträgt die Einwohnerzahl von Elberfeld 167 700 gegen
156 963 im Jahre 1900. Kaſſel zählt 120 272 Einwohner (1900:

106 034. Rheydt zählt jetzt 40 131 Einw., ſodaß die in der Rhein
provinz zur Bildung eines eigenen Stadtkreiſes erforderliche Einwohner

ahl erreicht iſt. Hanau zählt jetzt 31 632 Einw. (1900 29 831).Furd a hat 20 395 Einw. (1900 16 900). Würzburg zählt ca.

79 500 Einw. 4000). Regensburg 48 412 Einw. 1900:
45 429), Kaiſerslautern 52 192 Einw. (1900: 37 047), Hof
36 348 Einw. (1900: 32 781), Bayreuth 31861 Einw. (1900:
29 378), Erlangen 23 720 Einw. (1900: 22 953). Weimar
hat 31 127 Einw. (1900: 28 489), Jena 26307 Einw.
(1900: 20 686). Gera zählt 47 455 Einw. gegen 45 369 und Grei z
23 015 gegen 22 203 im Jahre 1900. Karlsruhe hat eine Ein-
wohnerzahl von 111 337 gegen 96 876 im Jahre 1900, Heidel-
berg zählt 49 151 Einw. (1900: 44 001), Pforz heim 59 307 Einw.
(1900: 49 663). Jn Kolmar i. Elſ. wurden 41 582 Einw. gezählt
gegen 36 844 im Jahre 1900.

Die peinliche Lyoner Garniſons-Geſchichte, die zu dem Selbſt
morde des Hauptmanns Du guyot geführt hat, wird wahrſcheinlich
noch ein Nachſpiel erhalten. Man hat erfahren, daß Duguyot ſeine
Frau beim Verlaſſen des Hotels überraſchte, in dem der General
Oudard abgeſtiegen war. Sie ſoll ihren Fehltritt eingeſtanden
haben, was den Offizier zu ſeinem verzweifelten Schritte getrieben
hätte. General Oudard aber, der vor dem letzten Akte des Dramas
behufs Aufklärung von dem damaligen Kriegsminiſter Berteaux zu ſich
beſchieden worden war, ſoll feierlich verſichert haben, daß zwiſchen ihm

keinerlei Beziehungen beſtanden hatten,
und daß dieſe nur deshalb zu ihm gekommen wäre, um
ihn zu erſuchen, ihren Gatten, den der General wegen ſeines
verbiſſenen und mißtrauiſchen Weſens nicht gern hatte, als Adjutanten
aufzunehmen. Nach dieſer Darſtellung hätte Hauptmann Duguyot
direkt an Verfolgungswahn gelitten und in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung gehandelt. Das ſcheint aber nicht ganz die Anſicht der
Bekanntenkreiſe der beiden Offiziere zu ſein, weshalb Kriegsminiſter
„Etienne den General Oudard zum Zwecke eingehender Auskünfte und
Erklärungeu nach Paris beſchieden hat.

Panik an Bord eines Dampfers. Aus Havanna wird dem
Bureau Reuter über einen merkwürdigen Vorfall an Bord des franzöſiſchen
Dampfers „La Champagne“ berichtet. Der Dampfer kohlte im
Hafen und ein Haufen Auswanderer drängte ſich auf eine Seite des
Schiffes, um den Arbeiten zuzuſehen. Infolgedeſſen neigte ſich das Schiff
auf die Seite, und es lief etwas Waſſer in die Kohlenluken. Dies
veranlaßte die Panik. Die Leute ſchrieen, das Schiff ſinke, und 400
der aufgeregten Auswanderer ſprangen über Bord in die Leichter.
Etwa 20 fielen ins Waſſer und ſchwammen an Land. Sechs Leute
werden vermißt und ſind vermutlich ertrunken, ſechs andere liegen
im Hoſpital.

Ein Rechtsanwalt als Erpreſſer. Ein merkwürdiger Fall
von Erpreſſung gelangt jetzt in Newyork zur Verhandlung. Der An
geklagte iſt ein bekannter und angeſehener Rechtsanwalt, Thomas
Wickes. Die in ſeiner Praxis erworbenen Kenntniſſe benutzte er dazu,
um von gewiſſen Parteien Geld zu fordern ſeine Briefe unterzeichnete
er. immer als „Levis Jarvis“. Die Briefe enthielten ſtets Anſpielungen
auf die große Gelehrſamkeit, Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit des
Mr. Thomas Wickes, und dieſe Lobeshymnen führten ſchließlich zu der
Entdeckung, daß Wickes und Jarvis eine und dieſelbe Perſon ſeien.

(Nachdruck verboten.)

Sankt Nikolaus
Skizze von Oſſit [Baronin Deslandes] (Paris).

Autoriſierte Ueberſetzung von R. Weinmann.
I.

Wenn ich Beſuch bekomme, höre ich nicht ſelten Aeuße-
rungen der Verwunderung darüber, daß auf meiner alten,
goldlackierten Etagere ein impertinent häßlicher Sankt
Nikolaus den Ehrenplatz zwiſchen zwei Meißener Porzellan
figürchen einnimmt, die ihren plumpen Nachbar halb ſcheel,
halb ſpöttiſch von der Seite anzuſehen ſcheinen.

Die Figur auf der einen Seite ſtellt eine junge Frau
im grünen Rocke vor, die Gänſe füttert. Sie hält eine da-
von zwiſchen den Knieen und ſperrt ihr mit der Hand den
Schnabel auf, um die Körner hineinzuzwängen.

Jhr Gegenſtück bildet ein Mann mit lila Beinkleidern,
Lackſtiefeln, Spitzenjabot und einer eigentümlichen Pelz-
mütze angetan, der Gänſe ſchlachtet und ſie ausbluten läßt.
Eine von ihnen liegt ſchon zu ſeinen Füßen, während die
andere noch in ſeiner Hand zappelt, aber ſchon all ihr Blut
verliert, das in einem weißen, blau verzierten Gefäße auf-
gefangen wird.

Es ſind im Grunde zwei häßliche Gruppen, aber wegen
der Feinheit ihrer Ausführung und ihres Alters äußerſt
koſtbar. Eine ſolche Entſchuldigung für ſeine Häßlichkeit
beſitzt der St. Nikolaus zwiſchen den Beiden leider nicht.
Alles an ihm iſt plump und ordinär: ſein langer Popen-
mantel iſt von einem ſchmutzigen Braun und an ſeiner roten
Naſe fehlt ſogar die Spitze. Auf dem Kopfe trägt er eine
mächtige Pelzmütze und unter dem Arme hat er eine Rute
ſtecken, um die böſen Kinder damit zu ſtrafen. Jn den
Händen aber hat er Puppen und geheimnisvolle Düten, die
mit ungeahnten Dingen angefüllt ſind.

Jch betrachte eben wieder einmal meinen guten alten
Nikolaus, da fällt mein Blick in den Spiegel nebenan und
zeigt mir die weißen Haare in meinem Scheitel. Ach,
es iſt leider wahr, doß außer meinen Augen und meinen
ſchön gebliebenen Händen nichts Jugendliches mehr an mir
iſt nur eines! Mein Gedächtnis, das noch friſch und
jung iſt und alte Geſchichten ſo treu bewahrt, als wären ſie
geſtern paſſiert Mit ſeiner Hilfe kann ich die glück-
lichen Jahre der Vergangenheit nochmals durchleben und
mich am entſchwundenen Glücke ganz ſo erwärmen, wie an
dem der Gegenwart, Vielleicht iſt das der Grund, warum

trotz meines Alters junge Mädchen und Frauen mich mit
Vorliebe aufſuchen und ſich von mir erzählen oder raten
laſſen. Und um dieſes Beſitzes willen kann ich auch dem
Leben nicht zürnen, obwohl es mir alles das geraubt, was
ich dereinſt liebte.

Beſonders an manchen Jahrestagen verſetze ich mich im
Geiſte zurück. Am liebſten gebe ich am Abend, wenn ich
allein am Kamin ſitze, meinen Gedanken Audienz, und dann
kommen die Erinnerungen wieder, viele, alle! Und auch
die Tage tauchen wieder vor mir auf, an denen der häßliche
St. Nikolaus in meinem Leben eine ſehr wichtige Rolle ge-

ſpielt hat. u
Wir Kinder ſaßen in unſerem großen Spielzimmer

und warteten auf das Erſcheinen des heiligen Nikolaus.
Jch war damals ſieben, mein Bruder Karl fünf Jahre alt.
Er drehte, anſtatt zu beten, jeden Augenblick den Kopf nach
der Tür, und die kleine, erſt ein paar Monate alte Marinette
ſchrie auf den Armen ihrer Bonne. Jch erinnere mich ſehr
wohl, wie inbrünſtig ich betete, um meine Seele auf die
Zeichen und Wunder vorzubereiten, die ſich uns gleich er
ſchließen ſollten.

Denn die arme Tante Urſula ich ſehe ſie noch vor
mir mit den großen gelben Schleifen an ihrer unbeſchreib-
baren Haube und ihren Pfropfenzieherlocken, die wie Pudel-
ohren auf ihre Wangen fielen Tante Urſula alſo hatte
uns mitgeteilt, daß „vielleicht“ der heilige Nikolaus kommen
würde.

„O du lieber, großer, heiliger Nikolaus, ſei doch ſo
gut und komme zu uns!“ Jmmer von neuem wieder-
holte ich mit halblauter Stimme und bebenden Lippen
dieſe Formel, die Tante Urſula uns vorher eingeprägt
hatte Und ſiehe, jetzt öffnete ſich wirklich die Tür
geräuſchlos, wie durch ein Wunder und eine unförmige,
gigantiſche Geſtalt ſchwebte über die Schwelle. Eine Wolke
von weißgeblümtem Muſſeline hüllte ſie ein. Offenbar war
die Erſcheinung deswegen ſo tief verſchleiert, weil wir
Erdenkinder den Strahlenſchein der Himmelsbewohner nicht
ungeblendet ertragen können. Jch ſank vor Erregung faſt
hinten über, und Karl ſtand da mit offenem Munde. Nur
Marinette bewahrte ihre Haltung: wider Erwarten zeigte
ſie keinerlei Angſt, ſie hielt vielmehr mit Schreien ein und
ſchaute aus weitgeöffneten Aeuglein dem Heiligen ent-
gegen. Jch habe mir das nachträglich ſo erklärt, daß ſie
wohl einen Bekannten in ihm wiederſah, da ſie ja ſelbſt
erſt wenige Mongte vorher direkt vom Himmel gekommen

war und ſich nach ſo kurzer Zeit auch noch an deſſen Be
wohner erinnern mußte.

„Jch bin der große St. Nikolaus,“ ſtellte ſich der Heilige
mit rauher, tiefer Stimme vor, die abſolut nichts Himm-
liſches an ſich hatte, mir aber ſchrecklich majeſtätiſch und
impoſant erſchien. Dann nahm er uns in ein kleines Ver
hör und verſchwand darauf ſo geheimnisvoll, wie er ge-
kommen war. Karl war natürlich der erſte, der wieder zur
Beſinnung kam, denn er war nicht ſo eindrucksfähig wie ich
und nicht ſo empfänglich für Wunderdinge, dagegen war er
ungemein praktiſch und ſo fiel er gleich über die von
dem Heiligen zurückgelaſſenen Gegenſtände her. Es gab
ſogar dieſerhalb zwiſchen uns einen ganz proſaiſchen Zank,

der eigentlich nach einer ſolchen ehrfurchtgebietenden Er-
ſcheinung ganz und gar nicht am Platze war.

III.
Es war zehn Jahre ſpäter, am Sankt Barbaratage.

Jch ging mit unſerer Gouvernante Mademoiſelle Agathe
aus, um für mein Schweſterchen Marinette einen ſchönen
Nikolaus zu kaufen, den ich in einem Schaufenſter ge-
ſehen hatte.

Vor dem Laden angelangt, betrachteten wir uns den
bewußten Nikolaus. Er war ganz aus Papiermaché, an-
getan mit einem braunen Ueberrock und einer rieſigen Pelz-
mütze. Unter dem einen Arme trug er eine Rute und unter
dem anderen hatte er Spielzeug. Es ſchien, als lächelte er
verſchmitzt in ſeinen großen Bart, und ſein ganzes dickes
und rotes Geſicht lachte über und über.

Jm ſelben Augenblicke kam aus dem Jnnern des
Ladens eine Hand hervor und holte die Figur hinein. Da
ergriff mich eine Unruhe, denn auf einen Nebenbuhler war
ich nicht gefaßt geweſen. Jch ſtürmte alſo in den Laden
und ſagte zu dem Beſitzer energiſch:

„Mein Herr, ich wünſche den Sankt Nikolaus!“
Ein Herr, der prüfend den Gegenſtand meines Be-

gehrens in den Händen hielt, wandte ſich nach mir um:
es war ein ſehr großer und ſehr hübſcher junger Menſch
mit blondem Schnurrbart und tiefdunklen blauen Augen.
Beiläufig muß ich geſtehen, daß ich mir, obwohl ich für
meine Jahre noch ſehr kindlich war, doch ſchon mein Jdeal
gebildet hatte, und in meinem Tagebuche hatte ich mir einſt
ein Abbild meines Zukünftigen entworfen, das ſo ziemlich
in allen Punkten auf dieſen jungen Mann paßte. Aber
dieſes zufällige Zuſammentreffen trat jetzt in den Hinter
grund, ſo ſehr war ich mit meiner Kaufangelegenheit be
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Der Fall wurde vor einigen Monaten in den amerikaniſchen Zeitungen
erwähnt jetzt dient der Name „Levis Jarvis“ überall in
einigten Staaten zur Bezeichnung einer Selbſtreklame der frechſten
Art. Wickes gibt zu, daß er die „Jarvisbriefe“ geſchrieben hat, aber
er leugnet jede Art Erpreſſung.

Einen Orden für ausgeſtandenen Schrecken. Dem Lehrer
Hans Heller aus Nürnberg, der anläßlich des Selamlik
anſchlages am 21. Juni in Konſtantinopel verhaftet wurde und
mehrere Tage in Unterſuchungshaft ſaß, wurde vom Sultan als
Entſchädigung für den ausgeſtandenen Schrecken der türkiſche Medſchidje

Orden verliehen.
Fataler Zweifel. Min Yüang, der bisherige koreaniſche

Geſandte in Frankreich, wurde auf ſeine Rückreiſe in die Heimat in
NewYork davon benachrichtigt, daß ſein Bruder, Prinz Min, in Soeul
Selbſimord beging, weil der Kaiſer das Land unter japaniſche Kontrolle
ſtellte. Der Geſandte ſchien zunächſt vom Schmerz überwältigt zu ſein
und fragte dann, ob ſein Bruder nicht vielleicht von den Japanern
ermordet worden wäre. Als er hörte, daß es ſich tatſächlich um einen
Selbſtmord handelte, wurde er nachdenklich und erklärte nach einiger
Zeit, daß er in einem ſolchen Falle nach alter Sitte verpflichtet ſei, ſich
ebenfalls das Leben zu nehmen. Die Sitte ſei zwar veraltet, aber er
wiſſe nicht, ob ihn das berechtige, am Leben zu bleiben.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Noch einmal die Straßenbahn HalleDölau.
Trotzdem über die Straßenbahn HalleDölau mehr als genug

geſchrieben iſt, kann es ein Einſender in der „Hall. Allg. 38
nicht unterlaſſen, nochmals gegen dieſes Projekt vorzugehen. ie
beſte Antwort wäre ja wohl keine Antwort, im Intereſſe des
Projekts muß ich jedoch auf Verſchiedenes eingehen. Vor allem
möchte ich den Verfaſſer des Artikels darauf aufmerkſam machen,
daß ich allein der Verfaſſer der genannten Artikel bin. Als
neueſtes verkündigt der Einſender: Der Herr Direktor der Stadt
bahn habe ihm erklärt, daß die Allgemeine Elektrizitäts Geſell-
ſchaft die Strecke vom Hettſtedter Bahnhof bis zum „Waldkater“
bauen würde, ſobald die Brücken an der Nietlebener Chauſſee ver
breitert ſeien, und daß die Straßenbahn beabſichtige, vom Mühl
weg nach dem „Waldkater“ zu bauen. Dieſe beiden Behauptungen
ſind unrichtig. Richtig iſt nur, daß Herr T. zu den beiden
Direktoren hingegangen iſt, um die Herren in ſeine Pläne ein
zuweihen. Der Herr Direktor der Stadtbahn hat ihm nur erklärt,
daß die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft einmal Intereſſe an
der Sache haben würde, wenn irgend eine Möglichkeit wäre,
über die Peißnitz zu kommen. Von dem Herrn Direktor der
Straßenbahn hat er nichts erfahren. Jch kann aber nur wieder
holen, daß die Straßenbahn im ehemaligen Eröllwitzer Gebiet
keinen Meter mehr baut. Das iſt mein letztes Wort in dieſer

Angelegenheit. E.d

Unter der Spitzmarke „Rabatt-Sparverein“ beſchwert
ſich ein Herr B. in Nr. 567 der „Halleſchen Zeitung“ über
verweigerte Markenabgabe.

Selbſtredend iſt laut Statut jedes Mitglied des Rabatt-
SparVereins e. V. verpflichtet, dem Publikum auf alle
Waren Rabattmarken zu verabfolgen und dürfen nur einige
wenige Nebenartikel der betreffenden Branche davon
ausgeſchloſſen werden, dieſe ſollen aber durch Plakat im
Verkaufsraum kenntlich gemacht werden.

Begründete Beſchwerden bitten wir unter Namens-
nennung an uns zu richten, damit Abhilfe geſchaffen werden
kann.

Der Vorſtand desRabatt Spar- Vereins Halle (Saale). E. V.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Dezember 1905.
Aufgeboten Der Bäckereiinhaber Paul Wedde, Morl und Auguſte

Große, Pfännerhöhe 29. Der Arbeiter Wilhelm Kölbel und Frieda
Thiele, Kuttelhof 13. Der TelegraphenAſſiſtent Karl Faber, Viktor
Scheffelſtr. 17 und Anna Scheel, Delitzſcherſtr. O. Der Maurer
Franz Juwien und Jda Porfitz, Merſeburgerſtr. 16.

Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Steinkopf, Prinzenſtr. 23,
Zw., T. Elſe und S. Otto. Dem Handarbeiter Paul Thieme, Unter
berg 15, T. Frieda. Dem Maler Louis Schade, Beeſenerſtr. 8, T.
Elly. Dem Fabrikarbeiter Otto Steckel, Ludwigſtr. 10, T. Luiſe. Dem
Kellner Paul Bönicke, Alter Markt 32, S. Friedrich. Dem Lampen

ſchäftigt, und ſo wiederholte ich, an den Kaufmann, einen
alten Bekannten von mir, gewandt:

„Herr Thomas, ich möchte dieſen St. Nikolaus kaufen.“
Der Herr mit den pfauenblauen Augen lächelte fein

unter ſeinem Schnurrbart. Nun erſt wurde mir das Un-
ſchickliche meines Benehmens klar und meine Jungens-
manieren, um derentwillen man mich immer tadelte und
rügte, ſchienen mir zum erſten Male shocking.

Herr Thomas erwiderte ernſthaft und bedächtig: „Es
tut mir leid, kleines Fräulein, aber dieſer Herr hat ihn
ſoeben gekauft.“

Jch muß ſichtlich ſehr enttäuſcht dreingeblickt haven,
denn das bewußte Lächeln verſtärkte ſich. Nun aber hielt
es mich nicht länger und zum Entſetzen von Mlle. Agathe
rief ich, mit dem Fuße aufſtampfend:

„Es iſt aber nicht recht, daß Sie ihn bekommen, mein
Herr denn ich habe ihn zuerſt geſehen, ſchon geſtern
hab' ich ihn geſehen!“

Dann aber leuchtete mir die Dürftigkeit dieſes Argu-
ments ein und ich fing zu weinen an, Tränen des Zornes,
der Scham, aber auch des Bedauerns, daß mir „mein“
Sankt Nikolaus verloren ſein ſollte. Und ohne mich weiter
eines Blickes zu würdigen, ſetzte der Käufer plötzlich den
kleinen Heiligen auf den Tiſch und ſagte zu dem Kaufmann:
„Das Ding gefällt mir eigentlich doch nicht ich werde

cprt etwas anderes nehmen, z. B. hier dieſen kleinen
ſe

Noch meine ich, dieſen Satz zu horen es war der erſte,
den „er“ vor meinen Ohren ſprach: jedes Wort klingt noch
jetzt in meinem Ohre nach, gerade wie damals ach, lang,
lang iſts her Was für eine ſympathiſche Stimme er
hatte! Mir däuchte es, als habe ihr Klang etwas Liebkoſen-
r die Worte „kleiner Eſel“ ſchienen förmlich poetiſch

erklärt.
Kein anderer Satz hat mir jemals wieder ſolche Freude

gemacht und doch ein anderer ein wenig ſpäter
Jch wollte mich bei dem Unbekannten bedanken, dieſer

aber hatte mir ſchon den Rücken zugedreht und ließ ſich den
Eſel einpacken. Da packte ich meinen Nikolaus auf und
nahm ihn ſo, wie er war, mit mir fort, ohne erſt abzuwarten,
bis er in Papier eingeſchlagen war.

I

Am anderen Tage, dem Nikolaustage, behielt ich
warum, weiß ich eigentlich ſelbſt nicht die Figur, die ur
W meinem Schweſterchen zugedacht geweſen war,

m

Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg.

wärter ann Herbaczowski, Unterplan 2, S. Wilhelm.a e lrichKarl Heinrich Kl. Ulrichſtr. 16, S. Willy. Dem
Aſphaltarbeiter Hermann Sandke, Ludwigſtr. 20, S. Bruno.

Geſtorben Des Lohgerbermeiſters Hermann Döring Ehefrau
Luiſe geb. Meyer, 50 J., Wolſſtr. 19. Ves Zimmermanns Friedrich

Ehefrau Emma Tr Winkler, 40 J., Rathausſtr. 13. Des
hnarbeiters Hermann Steinkopf S. Otto, 17 Std., Prinzenſtr. 23.

Des Formers Karl Haring T., totgeb., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm
Ulbrich T. Emma, 1 J., Weingärten 21. Der Korrektor Max Köſtler,
55 J., Magdeburgerſtr. 49. Des Tiſchlers Otto Breyer S. Kurt,
6 Mon. Kl. Sandberg 5. Des Zuckerraffineriearbeiters Richard
Krüger S. Rudolf, 1 Woche, Hirtenſtr. 13. Des Eiſenformers Wilhelm
Coqui S. Kurt, 3 Wochen, Wolfſtr. 23.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Hermann Hillert,
Gardelegen und Alma Müller, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Dezember 1905.
Pnſgedgten Der Kaufmann Auguſt Keßner, Weidenplan 4 und

a uf'm Waſſer, Reilſtr. 8. er Dachdecker Eduard Stoye,
eipzig und Anna Schöllner, Gr. Brunnenſtr. 71.

Guſtav Arnold und Marie Brauer, Advokatenweg 30.
Geboren Dem Arbeiter Otto Kurth, Triftſtr. 5, T. Luiſe. Dem

Oskar Müller, Viktoriaſtr. 40, S. Gerhard. Dem
ereiter Karl Huth, Seydlitzſtr. 5, S. Wilmar. Dem Bahnarbeiter

Karl Grothe, Schillerſtr. 26, T. Dem Kutſcher Auguſt Deiter,
Cöthenerſtr. 6, S. Johannes. em Schuhmacher Karl Geſe, Eichen
dorffſtr. 17, S. Karl. Dem Sergeanten und Bataillonsſchreiber Paul
Pfeil, Deſſauerſtr. 70, S. Werner.

Geſtorben Der Rentier Wilhelm Klapp, 66 J., Wettinerſtr. 6.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,59 Mk. d pro St. 1,50-2,00 Mk.

Der Maurer

Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. 2,75--3,00 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.

Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--8,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. pro St. 3,50--4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg aninchen, 1 St. 1,20--1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30-1,75 Mk.
Rotkohl, 1 Stück 5 15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut 1 St. 5-10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,80--1,00 Mk.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100
Salat, grüner, 1 St. 10--15 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 25-—80 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1. Mdl. 20--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Nüſſe, 1 Schock Pfg.

den ſtadt. Jng.: Deilmann, Stein, beide aus Dortmund, Wilhelmt aus
Küßnacht, Faltin aus Sangerhauſen. Fabrikanten Rzevuski aus
Göppingen, Kuß aus Kottbus, Polland aus Röhrsheim, C. Voigt
aus Gotha, Bock aus Gießen. Dr. H. Schelfer aus Emmerich. Mrs.
Weſt aus Leobſchütz. Graf Goertz aus Wriesbergholzen. Rittmeiſter
Nette nebſt Gemahlin, Frl. Nette, beide aus Beeſenſtedt. Rittergutsbeſ.
Rittmeiſter Silberſchlag nebſt Familie aus Kochſtedt. Ober Amtmann
Muthe nebſt Gemahlin aus Amtmann Bartels nebſt
Familie aus Calbe. Amtsräte Braune nebſt Gemahlin aus Winningen,
Heß nebſt Familie aus Wulfen. Apotheker Budde nebſt Gemahlin aus
Blankenhain. Frau Amtsrätin Klepp nebſt Familie aus Kl.Paſchleben.
Weitzel nebſt Gemahlin aus Eisleben. Dr. Tangermann aus Belsdorf.Keuſſente Ohlſen nebſt Gemahlin, O. Vieth, J. Röhe, A. Hanßen,

O. Peters, ſämtlich aus Hamburg, Schilling, Stein, Landau, Neufeld,
Refardt, Hammel, Adam, Meyer, Engel, Landsberger, Tſchammerhell,
un aus Berlin, Stein aus London, W. Voth aus Magdeburg,

Focke aus Zwickau, Löwi, Becher aus Wien, M. Schwalbe aus
Geringswalde, Küchemeiſter aus Schlachtenſee.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Rentner v. Velthain
aus Cattenſtedt. Cand. pbil. Pezold aus Braunſchweig. Kaufleute
Eckert. aus Dresden, Hülſe, Veſter, beide aus Berlin, Binder aus Wien,
Bilke, Banus, beide aus Magdeburg, Sturm aus Halberſtadt, Dähn,
Eſther, beide aus Hannover, Peterſon aus Petersburg, Lahne aus
Chemnitz

,fG KHwwannnnnaaaaaneaeeeeune
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Cönnern a. Saale

F. Hilgenfeld, Buch und Papierhandlung, Cönnern a. S.,
Am Markt 2.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Löbejün

Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,
Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
tn

Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Wettin
Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aln die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Kraaz nebſt Gemahlin

aus Gr.-Kegna. Amtsrat Säuberlich nebſt Gemahlin aus Gröbzig.Rittergutsbe Dr. Neubauer nebſt Gemahlin aus Kroſigk, Langenſtra
aus Könnern, Lüttich aus Sylda, Huble nebſt Gemahlin und Tochter
aus Kaltmark, Beyling nebſt Gemahlin und Töchter aus Biendorf, Nette
aus Müglenz, Peetzſch nebſt Familie aus Ederitz, Haberland nebſt Familie
aus Drobel. Frau Selma Lüttich nebſt Tochter aus Sylda. Amt-
mann Lüttich nebſt Familie aus Arnſtedt. Amtsvorſteher Säuberlich
nebſt Familie aus Mitteledlau. Amtsrat Bieler nebſt Gemahlin und
Tochter aus Reupzig. Frau Rödiger nebſt Töchter aus Schähſer. Frau
Voigt nebſt Tochter aus Naumburg. Gutsbeſ. Böckelmann nebſt Ge-
mahlin. Leutnant Steiger aus Leutewitz. Frau Rittmeiſter Bieler
nebſt Töchtern aus Merbitz. Amtsrat Böving nebſt Gemahlin und
Töchtern aus Artern. Rittmeiſter Hildebrandt nebſt Familie aus Arens
dorf. Amtsrat Poetſch nebſt Familie aus Klieken. Leutnant Schröder
aus Etzdorf. Oberamtmann Gravenhorſt nebſt Familie aus Kloſter
Naundorf. Major Maſerlsky nebſt Gemahlin und Tochter aus Gnölbzig.
Kammergutspächter Lüttich aus Mönchpfiffel. Hotelbeſ. A. Böttcher
nebſt Gemahlin aus Osnabrück. Kaufleute: A. Klahre, B. Hirſch,
D. Salomon, A. Cohn, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Juſtizrat H. Vogl aus Regensburg. Haupt
leute: Frahnert aus Thorn, Keller nebſt Gemahlin aus Wittenberg.
Studenten E. v. Körlitz, H. Weiſe, beide aus Leipzig. Referendar
v. Tiedemann aus Ruſſoſchin. Amtsrichter Lauffs aus Weilburg.

Gutsbeſitzer Bethge aus Schakensleben, Strandes nebſt Gemahlin aus
Sylda, Gebr. Doepke aus Baasdorf, v. Beaulieu aus Graudenz, Saeuber
lich, Kühne, beide aus Gröbzig. Dr. J. Sieben, Dr. W. Hilland, beide
aus Bitterfeld. Direktoren: Wauer aus Berlin, Haas nebſt Familie
aus Agram, Soa aus Hamburg. Schmidt nebſt Gemahlin, Frau Block,
Frau Kochmann, ſämtlich aus Berlin. Arzt Dr. Boetticher aus Halber

Nun war an jenem Abend ein Hausball bei Tante Ur-
ſula wieder zu Ehren des heiligen Nikolaus, auf Grund
jener etwas abſonderlichen Sitte, religiöſe Jahrestage mit
weltlichen Luſtbarkeiten zu feiern.

Es war mein erſter Ball und ich erinnere mich, daß ich
wirklich hübſch ausſah jetzt in meinem Alter kann ich es
ja ſagen! Zudem fand ich es von jeher albern, wenn die,
die wiſſen, daß ſie hübſch ſind, falſche Beſcheidenheit in
dieſem Punkte heuchelten.

Noch ſehe ich mich vor mir in meiner weißen Tarlatan
robe mit den breiten hellblauen Bandſchleifen heute
würde man ſie wohl recht häßlich finden! und mit dem
offen herabhängenden blonden Haar, auf das ich ein wenig
eitel war.

Jch fühlte, daß ich hübſch war, und war in naiver
Weiſe glücklich darüber, aber in mir war etwas wie eine
unbeſtimmte Erwartung es war mir, als ob zu meinem
vollſtändigen Glück etwas fehle.

Nach meiner erſten Tour es war ein Walzer, den ich
mit dem kleinen Deſtonrelles tanzte, wollte ich mich eben
ſetzen, als Tante Urſula auf mich zukam; ihr auf dem Fuße
folgte ein junger Mann.

„Meine liebe Lucie, ich ſtelle Dir hier den Marquis
de la Dave, Herrn Jacques de la Dave vor, der auf der
Durchreiſe mit Deinem Vetter Pierre hier bei Tante Jrma
zu Beſuch iſt.“

Jch ſchaute auf und unwillkürlich entfuhr mir der Aus
ruf: „Ach, das iſt ja der Herr mit dem heiligen Nikolaus

Bei jeder anderen Veranlaſſung hätte mir Tante Ur-
ſulas ſprachlos aufgeſperrter Mund Spaß gemacht, aber
ſchon waren wir, der Unbekannte und ich, ins Plaudern ge
raten und ſehr bald gute Freunde geworden. Dieſes raſche
Vertrautſein verdankten wir niemand anderem als dem
heiligen Nikolaus. Und wenn ich, wie ich fürchte, mich bei
meinem Eintritt in die große Welt recht wenig paſſend be-
nommen haben ſollte, ſo war auch daran nur der heilige
Nikolaus ſchuld.

Den ganzen Abend tanzten und plauderten wir zu
ſammen ich vermute, wir plauderten noch mehr, als wir
tanzten.

Herr Jacques de la Dave aber reiſte am anderen Tage
nicht ab, wie er beabſichtigt hatte, er blieb vielmehr zwei
Monate in unſerer Provinzialſtadt als Logiergaſt bei Tante
Jrma Und dann kam der Tag, an dem er mir ſagte:
„Meine kleine, ſüße Lucie, wiſſen Sie was? Jch habe Sie
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Wichtige Beratung.
Es W mit ernſtem Bedenken
Die Kinder. Die Hauptfrage iſt:
Was ſie der Mutter wohl ſchenken
Zum frohen, heiligen Chriſt
Viel darf es natürlich nicht koſten,
Weil's hier auch am Nötigſten fehlt;
Aus der Sparbüchs' hat man in Poſten
Die Groſchen und Fünfer gezählt.
Margrete taxierte den Haufen
Und meinte Für all' dieſes Geld
Wollen Maggiwürze wir kaufen,
Von der Mutter ja ſoviel hält.
Beifällig haben's vernommen
Die anderen und riefen gleich froh
Nun kann der heil'ge Chriſt kommen,
Wir ſind jetzt gerüſtet. Bravo!

ſichere Dich, es war ganz wunderbar

ganz unheimlich lieb! Möchten Sie wohl, daß ich bei Jhnen
bleibe, immer und immer?“

Das, wie geſagt, war der Satz, der meinen Ohren
noch lieblicher klang, noch wohlklingender und beſtrickender
als jener, mit dem er auf den heiligen Nikolaus Verzicht
geleiſtet hatte.

„O Jacques“, ſagte ich ihm ſpäter in einem über-
ſchwänglichen Gefühl der Dankbarkeit für den kinderfreund-
lichen Himmelsbewohner, „weißt Du auch, Jacques, daß
nur der heilige Nikolaus unſere Liebe angeſtiftet hat?“

Er mußte lachen Ach, dieſes nun für immer ver-
ſtummte Lachen!

„Glaubſt Du?“ fragte er mich, „biſt Du deſſen ſo ganz
gewiß?“

„Ganz gewiß! Und Dir will ich es anvertrauen, ob-
wohl ich zu niemandem davon ſpreche: Vor 10 Jahren iſt
mir einmal der heilige Nikolaus an ſeinem Namenstage
leibhaftig erſchienen, nein, bitte, lache nicht ich ver-

Faſt unhörbar
kam er herein und ſeine Rieſengeſtalt war ganz in Wolken
gehüllt.“

Jacques machte ein etwas rätſelhaftes Geſicht.
„Nun denn, Kleinchen, ſo will ich Dir geſtehen, daß der

heilige Nikolaus zwiſchen uns eine noch wichtigere Rolle ge-
ſpielt hat, als Du ahnen kannſt. Jch war nämlich zu jener
Zeit gerade vorübergehend hier auch, wie heute, bei
Tante Jrma zu Beſuch und war ſchon damals, wie heute,
für meine achtzehn Jahre ein ſchrecklich langer Menſch
Verſtehſt Du nun, warum der heilige Nikolaus

Er konnte nicht fertig ſprechen, ſo raſch verſchloß ich ihm
den Mund mit meiner Hand.

„O nein, nein, ſage das nicht es wäre zu ſchade um
die Erinnerung!“

Keinem andern außer ihm hätte ich verzeihen können,
mir meine Jlluſtion, meinen feſten, unerſchütterlichen
Kinderglauben an die Erſcheinung des Heiligen geraubt zu
haben. Aber er gab er mir doch ſein ganzes Leben dafür
hin! Ach warum mußte es ſo kurz ſein!

Darum halte ich noch heute den alten Nikolaus aus
Papiermacheé, das für meine Schweſter beſtimmte Geſchenk,
wie einen Schutzpatron. Und darum wird er auf ſeinem
Platze ſtehen bleiben bis zum letzten Tag ſo lang ich lebe.



e I und orgen ganz auffallend villig-

eoralle 1. Seidenhaus 6 Er. (r. Steinetr. 9.9 Se erg
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Beste Kostüme-Seicdle.
Nur Garanties Stoſfe.

Neuheiten für Blusen.
schwarze Seiden Reste für

Sonntags geöffnet bis 7 Uhr.

Bester Kostüme-Sammet.

Velvet für Kleidchen, Meter von 1 II. am.
Werktags geöffnet bis 9 Uhr.

z alle Iaterialien für Nünstler- 1. Pülettanten- Arbeiten.

wen euruelggenetator graue PPajge

Wir empfehlen

Ala d Schöne Geschene
unsere originell und aufs feinste arrangierten

S Weihnachts- Präsentkörhchen
gefüllt ganz nach Wunsch des Bestellers mitKaviar, ſeinen Fleisch- und Wurstwaren, frischen Früenten,

Gemüse- und Früchte-Konserven, Kaſfſee, Kakao, Tee, Schokoladen,
feinen Liqueuren, Wein, Champagner, feinen Fisch- Konserven,

Dessertfrüchten ete.
Liqueur-, Wein- u. SeKt-Arrangements

für die Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbchen

in jeder Preislage von Mk. 5, an
FernerWeihnachts Kaviar

Kaiser Malossol, Beluga,Ia. Astrachan, mit etwas mehr Sal, Pfd. MK. 10.

Helgoländer Hummer,
lebend und gekocht, auch auf Schüsseln garniert,

ohne Preisaufschlag.

Weihnachts Austern
Feinste fette Holländer,

Englische schwerste Natives u. Colchester.
Strassb. Gänseleber-Pasteten,

nur allerfeinste Marke,
Terrine von MK. 1,40 an.

Garnierte Schüsseln u. Platten aus unserer Stadtküche
mit ital. Salat, Hummer-Mayonnaise, Fisch-Mayonnaise, Aufschnitt, div. Braten, Geflügel,

sowie einzelne Kalte und warme Zwischengerichte in aparter, vornehmer und sehr
schmackhaſter Ausführung

Frisches Geflügel unck Wild,
Brüss. Poularden, Kapaunen, Steyr. Hähnchen, Kücken, Hamburger
junge Enten, Franz. Puter u. Hennen, feiste Fasanen, Perlhühner,

Waldschnepſen, Waldhasen, Rehwild.
Weihnachtsgänse, Ia. junge, Hamburger NMilchmast,

Frische Ananas, Tiroler u. Französ. Aepfel u. Rirnen, Kopfsalat-
Romaine, Endivien, sellerie, Artischocken, Mandarinen, Apfelsinen-
Walnüsse, Haselnüsse, schalmandeln, Traubenrosinen, Datteln,

Feigen, Römische Pflaumen

Geröstete Kaffees n mit 10 e Fabatt
Festmischungen in Sparmarken,

Tee, KakKao, Biskuits, Schokoladen, Konſitüren, Vanille
in nur feinsten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen.

Gemüse-, Frucht- und Fisch- Konserven
zu besonderen Vorzugspreisen.

T Prompter Versand. (6913
Fottel 8 Zroskowski, alle a. S.

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.
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Genüge bewiesen.

r r rer e e e rer r rerenKiert Aoſſmann,
Leipzigerstr. 56,

am Riebeckplatz,

W neben Hotel Goldene Kugel W

Pianinos z FlügelHarmoniumsder renommiertesten Firmen der Branche bestens empfohlen ausserdem den

ersten deutschen Klavierkunstspiel Apparat

„Phonol a.
Die wundoerbarste Erfindung, welche (an das vorhandene Klavier gestellt)

jeden musikliebenden Laien der keine Noten kennt noch nie Klavier ge-
spielt hat ermöglicht, Künstlerisch und mit solcher Präzision Klavier spielen
zu können, wie es bisher nur Künstler zu Gebör bringen konnten.
Künstlerkreison wird die „Phonola“ sehr viel benutzt und ist damit die Voll-
kommenheit und Leistungsfähigkeit dieses Klavierkunstspiel Apparates zur

Jede Komposition, ob Liszt,
Brahms etec., wird Interessenten gern in meinem Geschäftslokal Leipziger-
strasse 56 mittelst der „Phonola“ Künstlerisch vorgespielt.
auch bitte, den Apparat selbst probieren 2u wollen.

„„W———W Je n

Halle a. S. R rn
hält seine nur erstklassigen

Selbet in

De mm

Beethoven, Chopin oder

Verlangen Sie
[6868

Werthers Destillation,. Brügderstr. 2,
Inhaber Richard Adam,

empfiehlt in altbekKkannter Güteff. Jamaica-Rum, Arac de Goa, deutsche u. franz. Kognaks, div. Punsche, h

—Iiköre und sonstige Spirituosen.

[6902

Rot- und Wien
Vernruf 2925.

Schwetſchkeſtraße 4G. A- NOIlI. Gr. Steinstrasse 69,
Gut erh. Herrenpelz zu verk.

II r.

Unübertroffene

Tonschönheit und grösste

Faltbarkeit
begründen seit 1828 den Weltruf

reisolideste Arbeit

0 Hof-der t t e Pianoforte-
Firma: FabrikHalle a. S.

[6538]

malerei, Plach- u. Kerbsehnitt, Brennapparate, Lowi

Helmbold Co.
Nahrungsmittel, geſ. geſch. u. präm.).

Leipzigerſtr.
u haben bei

105. Doſe 1,25 C u. 75 4.

8 grösstes Spezialgesechärt rür Liebhaberkünste, Se n Weihnachts Geſ hen für S

wächliche, eidende, eneſende, amen,8 empfiehlt Neuheiten für ßr and- lieſhr and- ll. Sammet- e Echt A. Schu 17'ſches Wiener
Kraftpulver minel gegen Magerkeit, diätetiſches

(6875

und RoIIIä dem aller Arten
in Holz und Stahl [6916

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

z Eqribpulte, Kosmosſühle, Schlitten

Kinderwagen, Puppenwagen, Sport- u. Diegenbockswagen,

Kinderstühle,
verſtellbare

Bett-Tiſche,
Sehaukelpferde

mit doppelter Rinds
lederzäumung,

nur beſtes Fabrikat.

J. I. Iunler,
Poſtſtraße 6.

Näthers NiederlageFranz Rudolph CG0o.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen snehgemäss.

Tierscehutz Verein Für Halle a. S.Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Kl. Sandberg 12/13.
Vorſitzende der Damengruppe:

Franckeſtraße 2. Tieraſyl: W
Geſchäftsſtunden 9-12 vorm., 2

und Vmgegend.

Frau Generalmajor HMeld,
cherſtraße S.
nachm.

Zur Börsenlage“,

Börson-interessenteni
Lest unseren heutigen Wochenbericht [6908

Berliner und Londoner Börse.
Kassa-industrie- Markt.

BKankgeschäft,Martin Jacohy Co., ar
W Kostenlos. e„Wie Kann der Kapitalist mäüt Erſolg Börsen-

Transaktionen vornehmen
Soeben erschien diese für jeden Kapitalisten wichtige Broschüre,

herausgegeben von A. Ball. Preis 75 Ptg. Zu beziehen direkt oder
gegen Pinsendung von 75 Pfg. in Briefm. d. Berl. Börs. Korr.
BRuxr. R. Falk Berlin W., Regentenstrasse II. [6906

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,Erkältungen,
überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenſelle
als poröſe Bruſt und Rückenwärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei [5605Schnee Nachf.
Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84.A. FPbermann.

Für die e ſern verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 5 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Dezember 1905.

Der Kreistag des Saalkreiſes
hielt unter dem Vorſitze des Herrn Landrats v. Kroſigk
am 7. er. im Ständehauſe zu Halle a. S. eine Sitzung ab.
Aus den Verhandlungsgegenſtänden iſt u. a. hervorzuheben:
Die Herren Bürgermeiſter Regel Wettin und Gemeinde-
vorſteher Ein gel-Oſendorf wurden als neue Kreistags-
mitglieder eingeführt. Die Rechnungen der Sparkaſſe
und der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1904 wurden
abgenommen und den betreffenden Rendanten Entlaſtung
erteilt. Der Umtauſch einiger bisher zu der Kreischauſſee
Plötz- Schlettau gehöriger Parzellen gegen andere bei der
Verlegung der Chauſſee verwendete Parzellen wurde gut-
geheißen. Ueber die von den ſtädtiſchen Behörden in Halle
in Uebereinſtimmung mit der Gemeindevertretung zu
Nietleben beſchloſſene Ausgemeindung einiger Parzellen am
Weinberge aus dem Gemeindebezirke Nietleben und deren
Vereinigung mit dem Stadtbezirke Halle wurde ein Gut-
achten dahin abgegeben, daß gegen dieſe Umgemeindung Be
denken nicht zu erheben ſind, ſie vielmehr nach Lage der
Verhältniſſe als zweckmäßig zu erachten iſt. Zu Abge-
ordneten für den Provinziallandtag der Provinz Sachſen
wurden die Herren Kammerherr von Bülow-
Dieskau, Oekonomierat Weſche-Raunitz und Landrat
von Kroſigk- Halle einſtimmig wieder- bezw. neu
gewählt. Schließlich wurden noch Herr Dr. Neubaur
als Kreisdeputierter und die Herren von Bülow,
Weſche und Dr. Neubaur als Mitglieder des Kreis-
ausſchuſſes einſtimmig wiedergewählt. Als Schiedsmann
für den Schiedsmannsbezirk Beeſen a. E. wählte der Kreis-
tag Herrn Rentier Gaudich- Ammendorf.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Dezember.

Weihnachts- Ausſtellung von Jugendſchriften und Spielzenug.
Abermals veranſtaltet der Jugendſchriften- Aus

ſchuß des Halleſchen Lehrervereins eine Aus
ſtellung, und zwar wieder in der Aula der Drey
hauptſtraßenſchule (Hallmarkt). Der Gedanke einer ge-
diegenen künſtleriſchen Jugendſchrift von nach-
haltigem, veredelndem Werte iſt im Laufe kurzer Zeit in immer
weitere Kreiſe gedrungen. Viele Eltern überlegen heute, was ſie
ihren Kindern als Lektüre in die Hand geben wollen und überlaſſen
es nicht mehr dem blinden Zufall oder der Anpreiſung des
Händlers. Unter den letzteren gibt es leider noch ſehr viele, die
Bücher mit Schauertiteln und noch ſchauerlicherem Jnhalt, alſo
das wertloſeſte Zeug, zur Schau auslegen und zum Verkaufe feil-
bieten. Und das liebe Publikum folgte leider oft genug ſolchen
Anpreiſungen, und ſo wird die Lektüre zum Verderben.

Aber ſie ſoll zum Leben führen! Ein Buch ſoll unſer Herz
erfreuen und erheben, ſoll Licht geben in unſer oft trübes und
gedrücktes Leben, ſoll Höhen und Tiefen und Weiten vor uns aus-
breiten und unſeren Geiſt kräftigen, ihn mit Jdealen erfüllen und
zu frohem Tun antreiben. Und ſolcher Bücher gibt es glücklicher
weiſe in Menge; und damit ſie bekannter und vom Volke ſtatt jener
verderblichen gewählt und geleſen werden, darum veranſtaltet der
Jugendſchriftenausſchuß ſeine Ausſtellung. Jn jahrelanger Arbeit
hat man das Beſte zuſammengeſtellt, und ſichtbar iſt es hier aus
gelegt; die Ausſtellung bietet ſich allen als Führer an bei der Wahl
der Lektüre für groß und klein, vom einfachſten Bilderbuche an
bis zum vollendetſten Kunſtwerke in Wort und Bild; denn nur
Meiſter kommen hier zu Worte.

Zwei Erweiterungen nun zeigt diesmal dieſe ſchätzenswerte
Ausſtellung: es wurden hinzugenommen das Spielzeug und
der Wandſchmuck, alſo das, was das Lebenselement der
allerkleinſten und der allergrößten, der Erwachſenen, ausmacht.
Aber hier wie da laſſen ſich nicht ſcharfe Grenzen ziehen. Jſt das
Leben echt und wahr und wie es ſein ſoll, ſo labt ſich ſelbſt der
Erwachſene noch am kindlichen Spiel; und ſchon das Kind blickt

empor zur Wand, zum BVilde, und oft tief hinein in dasſelbe und
bekommt ſo allmählich Fühlung mit der Kunſt und damit die beſte
und ſchönſte Nahrung für's Leben. Aber eben, Kunſt muß
beides ſein.

Die Ausſtellung, deren Beſuch wir angelegentlichſt empfehlen,
iſt geöffnet am 9. und 10., desgleichen am 15., 16. und
17. Dezember und gewährt jedermann freien Eintritt.

Kein Wahlproteſt. Wie wir hören, werden die Sozial
demokraten trotz der „ungeheuren Wahlbeeinfluſſungen“ keinen
Wahlproteſt einlegen würde ihnen wohl auch nicht viel geholfen

aben.y Finanzkommiſſion. Der Finalabſchluß der Käm mere i-
kaſſe und des Anleihekontos für 1904, ſowie die Ueber
ſchreitungen in Höhe von 41 000 Mark wurden genehmigt. Die
Vorlage betr. Erhöhung der Funktionszulage der
Elementarlehrer an der Vorſchule des Gymnaſiums und an der
höheren Mädchenſchule hat der Magiſtrat zurückgezogen. Die
Weitervermietung von Räumen im Hauſe Liebenauer
ſtraße 20 an den Vorſteher des 3. Polizeireviers wurde ge
nehmigt, die Anmietung einer Dienſtwohnung für den Vor-
ſteher des 5. Polizeireviers abgelehnt. Die neuen Satzungen
der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden mit belangloſen
Abänderungen genehmigt. Dem Tierarzt, der zur Reviſion des
Wochenmarktes, der Kuhſtälle, aus denen die Kindermilch ſtammt,
die Wurſtfabriken uſw. nebenamtlich eine Entſchädigung von
1200 Mark bezieht, wird ein zweiter Beamter beigegeben und der
Betrag auf 2100 Mk. erhöht. Für Desinfektion wurden 500 Mk.
nachträglich bewilligt.

Ban der Eliſabethbrücken. Den Stadtverordneten wird, wie
uns mitgeteilt wird, in Kürze eine Vorlage zugehen betreffend den
Umbau der beiden Eliſabethbrücken über die ſogen. wilde Saale im
Weſten der Stadt. Die Verbreiterung der Brücken war bereits beſchloſſene
Sache, auch die Konſtruktion derſelben ſtand feſt, jedoch wurden die
Ausführungsarbeiten durch die Kanaliſationsarbeiten, die dringlicher
erſchienen, verzögert. Aus erhobenen Feſtſtellungen geht hervor, daß
die Verbreiterung der Brücken in einem geringeren Maße als beſchloſſen
erfolgen kann, wodurch erhebliche Koſten erſpart werden. Das neue
im Stadtbauamte fertiggeſtellte Projekt des Magiſtrats ſieht eine Breite
der Fahrbahn in der Weiſe vor, daß die ſchmalen Bürgerſteige auf
beiden Seiten dazu genommen werden. Durch Auskragungen auf beiden
Seiten werden Wege für die Fußgänger geſchaffen. Hoffentlich werden
die Stadtverordneten dem zuſtimmen und durch ihren Beſchluß die
Sache ſo fördern, daß im nächſten Jahre die endliche Brückenver-
breiterung ausgeführt werden kann. Jſt dieſe beendet, ſo wird man
wohl an die ſehr dringliche Andersgeſtaltung der Klausbrücke denken
müſſen.

Vom neuen Jahrmarktsplatze. Es iſt nicht anzunehmen, daß
derſelbe in der nächſten Zeit ſeiner eigentlichen Beſtimmung übergeben
wird. Um nun aber das große Terrain nicht unbenutzt liegen zu laſſen
und dasſelbe einigermaßen nutzbar zu machen, wird, wie uns mitgeteilt
wird, der Magiſtrat demnächſt den Stadtverordneten eine Borlage
machen, wonach dort Obſtbäume, die ſpäter durch Verpachtung des Er-
trägniſſes eine Einnahme ermöglichen läßt, angepflanzt werden ſollen.
Jnwieweit man den Platz noch anders nutzbar machen will, ſteht noch
nicht feſt, möglich iſt es aber, daß man daran gehen wird, auf demſelben
Schrebergärten zu errichten, die, wenn nicht zu hoch in der Pacht,
reißenden Abſatz finden würden.

Verbindungsſtraße zwiſchen Reideburger- und Delitzſcher-
Chauſſee. Nach längeren Verhandlungen iſt der Vertrag genehmigt
worden, welcher zwiſchen der Gemeinde Diemitz und der Halleſchen
Bahn- und Terraingeſellſchaft vereinbart worden iſt und
nach welchem genannter Geſellſchaft geſtattet wird, eine Verbindungs-
ſtraße zwiſchen der Reideburger- und der Delitzſcher-
Chauſſee auszubauen. Damit verwirklicht ſich ein Projekt, welches
ſchon vor 5--6 Jahren auftauchte. Nachdem nun ſeit Juni d. J. ein
Anſchlußgleis an die Staatsbahn, welches hinter Diemitz in der Nähe
des Provinzial-Obſtmuſtergartens beginnt, im weiteren das Terrain
der Geſellſchaft durchſchneidet und vorläufig neben der bekannten Keſſel
fabrik von Karl Melzer an der Delitzſcher-Chauſſee endet, im Betriebe
iſt, wird mit dem Ausbau dieſer Straße der Anfang mit der Bebauung
eines größeren Blockes öſtlich der Stadtgrenze Halle gemacht, welcher
ſich einerſeits von der Kirche in Diemitz und von der Keſſelfabrik von
Karl Melzer, welch letztere an das erwähnte Gleis ſchon angeſchloſſen
iſt, bis zur Gärtnerei von Wilhelm Thürmer nach der Stadt Halle zu

ausdehnt. Zweifellos wird ſich hier in den nächſten Jahren eine ſehr
rege Bautätigkeit entſalten, da auch das Entwäſſerungsprojekt für dieſen
ganzen neuen Teil von Diemitz genehmigt iſt und der Ausbau der
Straße, ſowie der Bau der Entwäſſerungsanlagen bei günſtigem Wetter
ſofort begonnen werden ſoll.

Stadtmiſſion. „Die Weihnachtsſeligkeit der Erwachſenen und
Geprüften“ lautet das Thema, über welches am Sonntag, den 10. Dezbr.,
abends 81/, Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadt-
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortag hält.

Chriſtlicher Verein junger Männer (Geipſtr. 29). Sonntag,
den 10. Dez., abends 8 Uhr findet ein Vortrag (für Damen und
Herren) von Herrn Chr. Phildius, Generalſekretär des Weltkomitees-
Genf, ſtatt, über: „Ein weltumfaſſendes Miſſions-
werk zum Wohle der männlichen Jugend unſerer
Zeit.“ Herr Phildius iſt ſoeben von einer mehrmonatlichen Reiſe
aus Rußland und Finland zurückgekehrt. Jeder junge Mann iſt
freundlich eingeladen. Zutritt frei.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen wurde in der zwang-

loſen Zuſammenkunft am Mittwoch abend von einem anweſenden
Herrn in Fortſetzung des in voriger Sitzung gehaltenen Referats
„Die Tarifverträge“ die Frage aufgeworfen, „was könnte dagegen
geſchehen, wenn die Buchdruckergehilfen ſich weigerten, ihrem poli-
tiſchen Standpunkte entgegengeſetzte Zeitungen zu drucken?“
Unter verſchiedenen Vorſchlägen fand der am meiſten Anklang
und wurde als der praktiſchſte erkannt, daß ſich die Arbeitgeber
möglichſt bei Beſetzung von Stellen an die Mitglieder des Guten-
berg-Bundes und der Hirſch-Dunckerſchen Gewerkſchaft wenden
ſollten, um dadurch den ſozialdemokratiſchen Einfluß in ihren Be-
trieben auszuſchalten. Danach wurde „Die neue Reichsfinanz-
reform“, wie ſie von der Regierung dem Reichstage zugegangen iſt,
einer Beſprechung unterzogen. Bei der Brauſteuer iſt die
wichtigſte Aenderung das Surrogatverbot, die Erhöhung und
Staffelung der Steuerſätze und die Erleichterungen für die Steuer-
zahlung neben der Stundung der Steuer. Durch die vorge-
ſchlagene Erhöhung der Brauſteuer würde dieſelbe mit der in Süd-
deutſchland längſt beſtehenden auf gleiche Stufe komnten. Nach
ſehr intereſſanten Mitteilungen aus dem Brauereigewerbe kam man
zu der Anſicht, daß die von der Regierung vorgeſchlagene Er-
höhung für die Konſumenten abſolut nicht fühlbar ſei, da ſie auf
das ganze Liter kaum 1 Pfg. austragen wird. Mit der
Beſprechung der Tabakſteuer ſoll in nächſter Sitzung forhl-
gefahren werden. Am Mittwoch abend wurden den Anweſen-
den höchſt intereſſante Mitteilungen über die Aufarbeitung der
Tabake, hauptſächlich über die Fermentation desſelben, gemacht.

Der Verein ehemaliger 72er hielt am 7. d. Mts. ſeine gut
beſuchte Monatsverſammlung ab. Nachdem einige neue Mitglieder
aufgenommen waren, hielt Kamerad Oberleutnant St ade einen Vortrag
über die Marokkoangelegenheit. Redner ſchilderte die
Natur-, Handels- und Verkehreverhältniſſe dieſes fruchtbaren, aber
noch wenig erſchloſſenen Landes und wies nach, welches große
Jntereſſe Deutſchland daran haben muß, die Angelegenheiten dieſes
Landes mit zu beſtimmen. Den Schluß der Sitzung bildete eine
Schilderung des Kameraden Scheeler über den Ueberfall, den das
2. Bataillon des 72. Regiments bei Pricon in den Weihnachtstagen
1870 erlebte, indem Franktireurs einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung
brachten. Die Weihnachtsbeſcherung findet Montag, den
18. d. Mts. in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Alldeutſcher Verband. Jn der Mittwochſitzung des All
deutſchen Verbandes behandelte Herr Dr. H. Hertz
berg das Problem der deutſchen Auswanderung.
Ausgehend von der Tatſache, daß zurzeit die deutſche Auswanderung
ſehr zurückgegangen ſei, kaum 30 000 Köpfe im letzten Jahre, wies
er darauf hin, wie doch im abgelaufenen 19. Jahrhundert an fünf
bis ſechs Millionen Menſchen Deutſchland verlaſſen hätten, meiſt
um nach Amerika zu gehen, während für das 18. und 17. Jahr-
hundert leider eine ſolche Zählung nicht vorhanden ſei. Redner
ging dann ein auf die Urſachen der Auswanderung, daß dieſelben
immer mehr wiſſenſchaftlichen Charakter annähmen, während zu-
gleich die ehemalige Maſſenauswanderung mehr und mehr der
Einzelauswanderung Platz mache. Die volkswirtſchaftlich ſo
wichtige Binnenwanderung, das Sachſengänger-Weſen, wurde eben-
falls geſtreif! und auf die Auswanderungsvorgänge, wie die ger-
maniſche Völkerwanderung und die national unendlich wichtige
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deutſche Rückwanderung nach den Wendenländern kurz hingewieſen.
Weiter behandelte Redner die Auswanderungsgebiete. Die
Deutſchen hätten Rußland und die Union mit groß machen helfen,
es ſei zu bedauern, daß unſere offiziellen Kolonialgebiete, mit ge
ringen Ausnahmen, zu einer Maſſenaufnahme deutſcher Siedler
ſich nicht eigneten. Es müſſe das Beſtreben einer umſichtigen
Staatsleitung ſein, die deutſche Maſſenauswanderung von Nord
amerika abzulenken und mehr nach dem gemäßigten Südamerika
zu dirigieren, falls man nicht vorzöge, durch Löſung der Land
arbeiterfrage in unſeren Oſtmarken den Auswanderern neue Wohn
ſtätten zu ſchaffen. Redner unterzog die Auskunftsſtelle für Aus
wanderer in Berlin einer eingehenden Würdigung. Jedenfalls ſei
es an der Zeit, die falſche Meinung aufzugeben, als ob die Aus
wanderung etwas Schädliches wäre und durch kurzſichtige Polizei
maßregeln unterdrückt werden müſſe. Jm Gegenteil, eine ſtaatlich
organiſierte Auswanderung könne, wie Englands Beiſpiel beweiſe,
eine Quelle von nationaler Größe werden.

Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. Am Donnerstag, den
14. Dezember, abends 84 Uhr findet im großen Saale der „Loge zu den
drei Degen“, Paradeplaß, ein Vortrag ſtatt von Herrn Dr. Vollbehr,
Direktor des ſtädtiſchen Muſeums in Magdeburg, über: „Die Rätſel
des künſtleriſchen Farbenſinns.“ Mit dem Vortrage iſt
die Vorführung von Lichtbildern verbunden. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintrit iſt frei.

Verein Geſundheitspflege Jn der letzten Sitzung des Vereins
ſprach Herr UlIrich vor einem zahlreichen und aufmerkſamen Publikum
über Magen- und Darmkrankheiten. Der Vortragende ging davon aus,
daß Magenkrankheiten am verbreitetſten von allen Krankheiten ſeien
und mehr daran ſterben als an der Lungenſchwindſucht. Redner
erläuterte dann die verſchiedenſten Krankheiten, wie akuten und
chroniſchen Magenkatarrh, Magenerſchlaffung, Magenerweiterung,
Magengeſchwür, deren Verlauf und das zweckmäßigſte Verhalten bei
denſelben, um mit dem Hinweiſe zu ſchließen, daß der Menſch nicht
lebt, um zu eſſen, ſondern ißt, um zu leben. Am 1. Januar begeht
der Verein in den „Kaiſerſälen“ die Weihnachts und Neujahrsfeier durch
einen Unterhaltungsabend. Für Januar iſt ein Vortrag des bekannten
Dr. med. Böhm, Friedrichroda, ſowie ein Frauenvortrag vorgeſehen.

Der deutſche Kellnerbund, Bezirksverein Halle, beſchloß in
ſeiner vor einigen Tagen abgehaltenen Verſammlung, ſeine Weihnachts
feier in der ſeither üblichen Weiſe am 28. d. Mts. abends im Vereins
lokal „Börſenhalle“ abzuhalten.

Weihnachtsfeier in Trotha. Donnerstag, den 14. Dezember,
abends 7 Uhr findet im „Kaffeegarten“ zu Trotha eine Weihnachtsfeier
für die Kinder der Gemeinde ſiatt, zu der auch die Eltern herzlich
eingeladen werden. Neben Anſprachen der Herren Paſtor Hobbing
und Dr. Jenrich wird eine Darſtellung des heiligen Landes in
Lichtbildern geboten werden.

Fauſt-Vortrag. II. Abend. Jn der Fortſetzung ſeiner
Ausführungen gab Herr Richter von der Rother eine geiſt
volle Jnterpretation des zweiten Teiles der Fauſttragödie. Ein-
leitend ſchilderte er den Seelenzuſtand Fauſts nach der Gretchen-
ſzene und ſtellte die pſychologiſche Weiterentwickelung des Holden
und den aus der Vernunft entſtehenden Schöpferwillen dar, der in
dem Axiom gipfelt: „Nichts für ſich, alles für allel“ Darin endigt
auch die Löſung des Problems, deſſen einzelne Stadien durch die
ſymboliſchen und allegoriſchen Szenen wie ein roter Faden hindurch-
ſchimmern. Weder im Wiſſen noch im Empfinden hatte Fauſt Be
friedigung und Erlöſung gefunden. Da wird der energiſche Wille
die rettende Tat. Die Jdeeneinheit gibt dem zweiten Teile der
Tragödie das charakterſtiſche Gepräge. Geiſtigkeiten bilden ſeinen
Jnhalt, die uns in den Hauptperioden einer 4000 Jahre langen
Kulturentwickelung vorgeführt werden. Die Lehren derſelben ver
körpert der umgegeiſtete, traumtief verſunkene Menſchheitsfauſt in
ſeinem pſychologiſchphiloſophiſch erläuterten Werdegange, in
welchem das Böſe keinen Platz findet. Daraus erklärt ſich auch
der Konflikt des MephiſtoVertrags, der, wie der Vortragende be
merkte, von den meiſten Jnterpreten, weil nicht erkannt, auch nicht
gebührend gewürdigt werde. Gerade dieſes Verſagen Mephiſtos
führt zur Erlöſung des ringenden Fauſt. Jntereſſant war die Er
läuterung der ſymboliſchen und allegoriſchen Szenen. So deutete
der Vortragende das unperſönliche Kaiſerreich als den Cäſarismus
der Römer, der ſeinen Ausdruck in der Feudalſtaatsidee des Mittel
alters gefunden habe. Der Maskenzug iſt ein Abbild der Staats
geſellſchaft; die Erſcheinung der Helena bedeutet das Beſchäftigen
mit der Kunſt. Die klaſſiſche Walpurgisnacht, eine freie Er-
findung Goethes, zeigt das Vertiefen ins eigene Denken an. Jn
dieſer Weiſe, mittels einer geiſtvollen, bilderreichen Sprache, führte
der Redner ſeine Aufgabe zu Ende, die leider nur von einer kleinen

Schar dankbarer Zuhörer gewürdigt wurde. R. R.
Muſikaufführung in der Provinzial-Blindenanſtalt. Auf

die in der Aula des Jnſtituts am Sonntag nachmittag 5 Uhr ſtatt
findende Muſikaufführung ſei nochmals empfehlend hinge-
wieſen. Das Programm, im heutigen Jnſeratenteile enthaltend, ver
ſpricht hohe Genüſſe. Karten können in der Hofmuſikalienhandlung
von H. Hothan, Gr. Steinſtraße, entnommen werden oder am
Konzerttage im Veſtibül des Anſtaltsgebäudes, Beeſenerſtraße.

Nordenſkjöld bei Sr. Majeſtät Kaiſer Franz Joſeph.
Profeſſor Dr. Otto Nordenfkjöld, der bei uns am 13. d. Mts. in den
„Kaiſerſälen“ in deutſcher Sprache einen Vortrag halten wird, hatte
anläßlich ſeiner letzten Anweſenheit in Wien die hohe Ehre, vom Kaifer
in der Hofburg empfangen zu werden. Se. Majeſtät begrüßte den
kühnen Erforſcher mit huldvollen Worten und lenkte das Geſpräch ſodann
auf die Erlebniſſe der ſchwediſchen Expedition. Nordenſkjöld gab auf Wunſch
Sr. Majeſtät eine ausführliche Darſtellung des Verlaufs der Reiſe und
ſeines zweijährigen Aufenthaltes in der antarktiſchen Region und
Se. Majeſtät bekundete durch zahlreiche Fragen ſein reges Jntereſſe an
den Schickſalen der Expeditionsmitglieder. Wiederholt ſprach Se. Majeſtät
im Verlaufe der Audienz dem kühnen Forſcher ſeine Anerkennung über
die der Wiſſenſchaft und der geographiſchen Forſchung geleiſteteten großen
Verdienſte aus und zeigte ſich über die Erfolge, die die Expedition
errungen und über die großen Entbehrungen und Schwierigkeiten, die
alle Mitglieder der Geſellſchaft zu ertragen hatten, außerordentlich
unterrichtet.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Als 36. Muſikaufführung findet am Montag, den 18. Dezember, im
Saale des Konſervatoriums ein Beethoven Abend ſtatt, deſſen
Programm nur von vorgeſchrittenen Schülern ausgeführt wird. Näheres

wird noch bekanntgegeben.
Platzkonzert. Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den

10. d. Mts., 12 Uhr mittags auf dem Platze am Kaiſer Wilhelm-
Denkmal durch die Kapelle des Feldart. Regts. Nr. 75 ſtatt.
Programm 1. „Alte Kameraden“, Marſch von Teike, 2. Ouvertüre
zur Oper: „PFra Diavolo“ von Auber, 4. Ninetta-Walzer aus
„Berliner Luft“ von Lincke, 4. „Röslein im Tale“, Lied von Herms,
5, Jntroduktion und Chor aus der Oper „Carmen“ von Bizet.

Walhallatheater. Die Direktion hat für die erſte Hälfte
dieſes Monats ein ſehr vielſeitiges, jedem Geſchmack Rechnung tragendes
Programm aufgeſtellt. Von dem Beſtreben ausgehend, nur Gediegenes
zu bieten, hat ſich die Leitung des Walhallatheaters auch bei der
Zuſammenſtellung des vorliegenden Programms leiten laſſen. Es iſt
daher auch kein Wunder, daß der Zuſpruch ein ſehr reger iſt, und
empfiehlt es ſich, Abendkarten zur SonntagAbendvorſtellung ſchon an
der Tageskaſſe, welche von 9--6 Uhr geöffnet iſt, zu entnehmen. Den
Kindern mögen in der Nachmittagsvorſtellung die dreſſierten Ziegen und
die GeſpenſterPantomine eine beſondere Anziehungskraft ſein.

Jm Apollotheater erzielt das „Deutſch Amerikaniſche
Enſemble“ mit dem grandioſen Ausſtattungsſtück: „Ueber'n großen
Teich“ allabendlich volle Häuſer. Beſonderes Intereſſe erweckt der Gaſt
Frl. Marg. Wiedecke vom „Deutſch Amerikaniſchen Theater“ zu Berlin
in der prächtigen humorvollen Rolle des „Dienſtmädchens Mine Brandt“.
Heute, Sonnabend, den 9. Dez., findet Benefizabend für den verdienten
Kapellmeiſter des „Deutſch Amerikaniſchen Theaters“ Herrn Karl Hötzel
ſtatt. Morgen, Sonntag, den 10. Dez., finden zwei Vorſtellungen ſtatt
und gelangt in beiden „Ueber'n großen Teich“ zur Aufführung.

Vogelmarkt. Der Kanarienzüchterverein „Kanaria“ hält
jeden Sonntag vor Weihnachten in ſeinem Vereinslokal „Zentral

hotel“ am Hallmarkt einen Vogelmarkt ab.
Publikum Gelegenheit geboten, gute Sänger in zu kaufen. Ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben, auch beſteht kein Kaufzwang.Zoologiſcher Garten. Unſer Biber eng Alandhrich an,

ſich ſehr en zu fühlen in ſeinem kleinen Reiche; er wird aller
dings jetzt im Winter nicht mehr den ganzen Tag über e erer
ſondern er darf kommen und gehen, wann er will. Er iſt aber
jeden Tag ſichtbar, und zwar erſcheint er, gang wie es von frei
Jebenden Bibern zur Winterszeit beobachtet iſt, vor Sonnenunter
gang, gleichgültig, ob man ihm zuſieht oder nicht. Gr fang dann
meiſt gleich an mit der Arbeit, ſei es, daß er mit den Vorder-
pfoten Erde zuſammenſcharrt und ſie forttransportiert, ſei es, daß
er die Eisdecke ſeines Baſſins zerbricht und die Schollen zwiſchen
den Zähnen aus dem Waſſer trägt, ſei es, daß er Holz ſchneidet
oder daß er endlich Holzſtücke zuſammenträgt. Jn letzter W
hat er auch den erſten Baum von vielleicht acht Zentimeter Dur
meſſer abgeſchnitten und den umgeſtürzten in größere und kleinere
Stücke zerlegt und hat damit begonnen, das ganze gewonnene
Material auf einen Haufen zuſammenzuſchleppen. So wie die
Hölzer jetzt liegen, hat das Tier ſie ſelber aufgeſchichtet, und man
kann ſich daraus einen Begriff machen, wie die Biber ihre ge
waltigen Dammbauten anlegen.

Oeffentliche Straßenuhr. Eine willkommene Neuerung hat
das renommierte UhrenSpegzialgeſchäft von Otto HKummer,
Poſtſtraße 9, den Anwohnern und zahlreichen Paſſanten der Poſt
ſtraße durch Anbringung einer weithin ſichtbaren, elektriſch be
triebenen Straßenuhr geſchaffen. Ebenſo ſind die Geſchäftslokali
s des Herrn Otto Kummer vergrößert und zeitgemäß renoviert

den.

Statiſtiſches. Jm Monat November 190 ſind in der Stadt Halle
415 Kinder als geboren angemeldet, 212 männlichen und 203 weiblichen
Geſchlechts; darunter 72 uneheliche Geburten, 27 männliche und 23
Wir von hieſigen, 8 männliche und 14 weibliche von auswärtigen

üttern.
Von 371 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

23 katholiſchermöoſaiſcher
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1 r e iſſident. vAls verſtorben ſind angemeldet: 107 Perſonen männlichen und
104 weiblichen Geſchlechts 211, dazu 15 Totgeburten 226 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 27 männl., 20 weibl. Geſchlechts,

von 1 4 425 8 76--10 2 2e 11--15 T 216--20 2 582130 4 431--40 4 641--50 v 9 14 v61-60 16 11 J
61--70 16 3 12r71--80 13 10über 81 83 7unbekannt S107 männl., 104 weibl. Geſchlechts.

189 waren evang., 3 kathol., moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,
ungetauft 19. Es waren 45 männliche, 44 weibliche ledig; 50 männ
liche, 30 weibliche verheiratet; 12 männliche, 29 weibliche verwitwet;

männliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren wurden 415, Todesfälle
waren 226, mithin 189 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
86 geſchloſſen.

Selbſtmord eines Schulknaben. Aus Furcht vor einer zu
erwartenden Strafe hat ſich geſtern nachmittag 5 Uhr der 12jährige
Schulknabe Friedrich Meißner, Schloſſerſtraße Nr. 10, in der
Art der elterlichen Wohnung mittelſt eines Strickes
erhängt.

Die Lampe umgeworfen. Jn der Wohnung der verwitweten
Schankwirtin Wiegmann, Reilſtr. 13, entſtand geſtern ein Brand
ausbruch, indem die 15jährige Tochter derſelben, welche körperlich und
ſah krank iſt, die Tiſchlampe umwarf. Die Lampe zerbrach, das

etroleum, welches ſich über das Sofa und die Kleider des Mädchens
ergoß, fing Feuer und das Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden im
Geſicht und am Körper, ſodaß es dem Diakoniſſenhauſe zugeführt
werden mußte. Das entſtandene Feuer wurde von der herbeigerufenen
Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit gelöſcht.

Exploſion. Geſtern abend gegen 8 Uhr ſchoß plötzlich ein
ſtarker Feuerſtrahl aus dem Kabelſchacht der elektriſchen Leitung vor
dem Grundſtück Moritzzwinger Nr. 1, wodurch der auf dem Schacht
befindliche eiſerne Deckel circa 1 Meter hoch geſchleudert wurde. Der
herbeigerufene Techniker, welcher den Schacht unterſuchte, konnte jedoch
die Urſache des Vorkommniſſes nicht ermitteln, da er die Einrichtung
in Ordnung fand. Vermutlich hatten ſich angeſammelte Gaſe durch
irgendwelche Urſache entzündet. Paſſanten ſind glücklicherweiſe nicht
verletzt worden.

Von der Straße. Geſtern abend gegen 8 Uhr fand in der
Leipzigerſtraße in der Nähe des Leipziger Turmes ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Automobil Nr. M 408 und einem Poſtpaketwagen ſtatt,
wobei beide Fahrzeuge beſchädigt wurden. Verletzt wurde niemand.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der
2. Beilage 2 Seite.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9 Dezember.

Wetterbericht vom 9. Dezember, mor 5 Uhr.
Der hohe Druck hatte ſich nach dem Süden verlagert und er
ſcheint langſam weiter nach dem Südweſten zu wandern,
während die nördliche eſſion ſich allmählich nach dem
Nordoſten des Erdteils begibt. Infolge der andauernden Luft
ſtrömung aus Südweſten bis Weſten herrſcht in Deutſchland
warmes, zu Regenfällen geneigtes Wetter; wenn auch für
morgen etwas Abkühlung zu erwarten iſt, ſo bleibt es doch
m h milde, da bald eine neue Störung vom Ozean

olgen wird.Voransſichtliches Wetter am 10. Dezember Etwas
kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach nebliges bis wolkiges Wetter
ohne erhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember: Windiges,
vorherrſchend wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit Regen.

Hamburg, 9. Dezember, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 735 mw)
weſtlich von den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen, vorwiegend ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden wolkig und
warm allenthalben iſt Regen gefallen. Kühleres, wolkiges Wetter
und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die „Auslaſſungen Rouviers“ ein Börſenmanöver!
Eine ſenſationelle Enthüllung macht die „Frkf. Ztg.“.

Die Rouvier in den Mund gelegte Aeußerung, daß die Aus-
landsguthaben Rußlands auf zwei bis drei Jahre für den
Dienſt der ausländiſchen ruſſiſchen Anleihen ausreichen, ſoll
gar nicht gefallen ſein. Der Pariſer Korreſpondent des er-
wähnten Blattes ſchreibt

Es iſt hier dem „Ein ſehr geſchicktes Börſenmanöver iſt auf Koſten des
Miniſterpräſidenten und Miniſters des Aeußeren Rouvier von
einigen Pariſer Blättern verübt worden. Dieſe fügten in die
offigiöſe Note, die über den Miniſterrat vom Dienstag vom Miniſter
des Innern ausgegeben worden war, eine Bemerkung Rouviers bei,
nach der die Guthaben der ruſſiſchen Regierung im Auslande hin
reichten, um die Tilgung und die Verzinſung der im Auslande
untergebrachten Tante für 2 oder 8 Jahre zu ſichern. Nun
enthielt die im Miniſterium des Jnnern ausgegebene Note auch
nicht ein Wort über dieſe Frage, weshalb die vom „Temps“ auf
enommene Faſſung entweder frei erfunden oder durch Privat
nformationen begründet war, über die von anderer Seite weder

eine h noch auch ein Dementi r Mehrere ſozia
liſtiſchradikale Blätter glauben, gegen die Rouvier zugeſchriebenen
Aeußerungen ſehr lebhaft proteſtieren zu müſſen und verlangen
ſtürmiſch, daß Rouvier die ihm in den Mund gelegte Auslaſſung
unver grih in Abrede ſtelle. Die Urheber der angeblichen
offigziöſen Note über den Miniſterrat haben aber ſo geſchickt ihren
Streich ausgeheckt, daß ſie kein Dementi des Miniſterpräſidenten zu
befürchten brauchen. Wenn Rouvier auch nie im entfernteſten daran
gedacht hat, den franzöſiſchen Kapitaliſten gegenüber die Bürg-
ſchaft dafür zu übernehmen, daß die ruſſiſche Regierung über Gut
haben von nahezu anderthalb Milliarden im Auslande verfügt, in
welchem Falle ſie wohl kaum eine Anleihe von etlichen
100 Millionen um jeden Preis hätte aufnehmen wollen, ſo kann der
Miniſterpräſident andererſeits gerade mit Rückſicht auf die gegen
wärtig an der Pariſer Börſe herrſchende nervöſe Stimmung die
ſchwere Verantwortung dafür nicht übernehmen, durch ein klares
Dementi vielleicht eine neue Panik herbeizuführen, deren Folgen ſich
einfach nicht abſehen laſſen. Man darf aber verſichert ſein, daß 9
Miniſterpräſident Mittel und Wege finden wird, um dem Mit
e der mit ſeinem Namen getrieben wird, ein raſches Ende zu
machen.“

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung des
Wolffſchen Telegraphenbureaus ein

Paris, 9. Dez. Der „Matin“ meldet: Rouvier hat
im Miniſterrate nicht erklärt, daß der ruſſiſche Kupon-
dienſt durch die bei den Banken hinterlegten Summmen
für zwei bis drei Jahre, ſondern daß er für
zwei bis drei Semeſter gedeckt ſei.
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Von der Berliner Börſe. Vom 2. Januar k. Js. ab wird
die Notierung der Aktien der Berliner elektriſchenStraßenbahnen Aktien- Geſellſchaft eingeſtellt.

An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien des Meggener Walzwerks
(auf vier alte Aktien eine neue, pro 1905/06 zur Hälfte dividenden
berechtigt, auszuüben bis 12. Dezember) notierte am Freitag
3 bez. Gd. Die Frage der Diskonterhöhung iſt in ein aktuelles
Stadium getreten, obwohl die Einberufung des Zentralausſchuſſes
noch nicht erfolgt iſt. Es hat ſich nämlich auf Seiten der Geld

eber eine ſo ſtarke Zurückhaltung geltend gemacht, daß der Privat
distont ſich um 4 auf 5 9 erhöhte, womit er der offiziellen
Rate bis auf 9 nahegerückt iſt. Die Anforderungen an die
Reichsbank werden ſich infolgedeſſen, ſo bemerkt die „B. B.Z.“
ſehr richtig, vorausſichtlich in den nächſten Tagen weſentlich ſteigern
und die Erhöhung der Rate zur Notwendigkeit machen. Unter
dieſen Verhältniſſen wird nicht einmal der Status vom 7. ecr., deram Wonnabend veröffentlicht wird, die eigentliche Begründung der

Maßnahme bilden, ſondern die Tatſache, daß die Bank für die
weiteren erheblichen Geldentnahmen nicht genügend gerüſtet iſt.

y. Thüringer Geſenkſchmiede, G. m. b. H. Jn Steinbach
Hallenberg iſt, nachdem ſich ein Bedürfnis immer mehr herausgeſtellt
hat, ein Konſoriiemn zuſammengetreten und hat eine Geſenkſchmiede

errichtet. Das Unternehmen iſt mit einem Stammkapital von 60000
fundiert und führt den Namen „Thüringer Geſenkſchmiede, G. m. b. H.“
Gegenſtand des Unternehmens iſt Fabrikation und Vertrieb von Halb
und Ganzfabrikation jeder Art der Metallwarenbranche.

y. Neuer Mißerfolg in der KaliBohrJnduſtrie. Nach
einem Bericht des Vorſtandes der KaliBohr Geſellſchaft Groß-
herzogin Sophie kennzeichnet der Analyſebefund der Salzkerne von
Bohrung III in der Nähe von Unteralba bei Dermbach i. Th, das
Salz als Steinſalz, dem geringe Mengen von Anhydrit und
Kieſerit beigemengt ſind. Der Kaligehalt iſt ſo gering, daß er nicht
in Betracht kommt. Eine in Kürze abzuhaltende Generalverſamm
lung ſoll über das weitere Schickſal der Geſellſchaft beſchließen.

y. Die Waggonfabrik P. Herbrand u. Co. in KölnEhrenfeld
war 1904,/05 dem Geſchäftsbericht zufolge recht befriedigend be
ſchäftigt und erzielte einen Umſatz von 5 164 042 A (i. V.
3 975 5616 Es gelangten 990 (916) verſchiedene Fahrzeuge
für Staats und Privatbahnen zur Ablieferung. Der Rohgewinn
betrug 506 784 A (347 681 A. Nach 118 980 A (90 522
Abſchreibungen ſollen 10 (6 96) Dividende gleich 300 000
ausgeſchüttet und 29 538 vorgetragen werden. Da außer den
vorgetragenen erheblichen Aufträgen weitere größere Beſtellungen
von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung demnächſt zu erwarten
ſeien, ſo glaubt der Vorſtand, auch für das laufende Geſchäfts
jahr ein befriedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

—y. Eſchweiler Bergwerksverein. Der gemeinſame Vor
ſitzende der EſchweilerKöln Eiſenwerke und der Eſchweiler
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft hat der „Köln. Ztg.“ zufolge dem
Eſchweiler Bergwerksverein die Erklärung abgegeben, daß angeſichts
der noch nicht erkennbaren Tragweite der beabſichtigten Erwerbung
der Hütte des Phönix in Eſchweiler Aue durch den
Eſchweiler Bergwerksverein für die demnächſtigen Hüttenbetriebe
des letzteren die auf Anregung des Eſchweiler Bergwerksvereins
vor 135 Jahren in die Wege geleiteten Verhandlungen wegen Ver
einigung der EſchweilerKöln Eiſenwerke und der Eſchweiler
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft mit dem Eſchweiler Bergwerks
verein von den beiden erſtgenannten Geſellſchaften als abgebrochen
betrachtet werden.

--y. Die ſerbiſche 70 Millionen-Anleihe. Aus Belgrad, 8. Dez.
erhalten wir folgende Meldung: Der Vertrag betreffend die mit
einem internationalen Bankkonſortium abgeſchloſſene 70 Millionen-
Anleihe iſt heute veröffentlicht worden. Als Garantie der Anleihe
verpfändet der Staat die Monopolüberſchüſſe, die im Jahre 1904
11 743 905 Dinars betragen haben. Die ſerbiſche Regierung ver
pflichtet ſich, bis zum 1. Januar 1908, weder direkt noch indirekt
eine Anleihe abzuſchließen, für welche die Monopolüberſchüſſe als
Grundlage dienen würden.

Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Nach dem „Jron
monger“ hat die Kaufluſt auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkte faſt
ganz aufgehört, und dieſe Ruhe mag wohl bis Ende des Jahres
anhalten. Jnbezug auf die ſpätere Zukunft herrſcht allgemein
eine günſtige Anſchauung.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit Kahn
Nr. 341, Schiffer Biſchoff, ſowie Kahn Nr. 45, Schiffer Rückriem,
ſämtlich mit Stückgut und Kahn Nr. 196, Schiffer Kuhnert, mit
Mehl von Hamburg hier eingetroffen ſind.

VDiehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 8. Dezember. Auftrieb: 515 Milchkühe,
164 Zugochſen, 313 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes
Langſames Geſchäft mit geringem Preisrückgang; verbleibt etwas
Ueberſtand. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt gute ſchwere Primakühe 450-490
I. Hualität, gute ſchwere 380 440 II. Qualität, gute mittel

er



ſchwere 275—-345 III. Qualität, leichte
180-275 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 280 350
II. Qual., mittelſchwere 180--280 o) hochtragende Färſen 225- 350
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10-12 Ztr. ſchwer 380 450 III. Qualität 0-10 Ztr. ſchwer

v) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520-—550 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwerA. O. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 170--275 II. Qualität 150 190 zur Maſt
J. Qualität 135 200 II. Qualität 100 130 Höhenvieh zur
puer I. Qualität 185-300 II. Qualität 165 245 AC., zur Maſt

Oualität 220 235 II. Qualität 2. 1x--2k Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. alität
450-—-575 II. Qualität 270- 300 zur Maſt I. Qualität 260
bis 310 II. Qualität Höhenvieh zurI. Qualität 600--560 II. Qualität 450 480 zur aſtI. Qualität 270-—355 II. Qualität 235—265 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330-375 II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 235--260 II. Qualität A.
Höhenvieh zur Zucht I. Qualität 350-400 II. Qualität 200 bis
285 zur Maſt I. Qualität II. Qualität M.Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 1. bis 7. Dezember.
Geſamtauftrieb: 55 000 Gänſe. Verlauf des Marktes: Gänſegeſchäft flott,
Auftrieb geräumt. Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück:
pro Gans 3,60 6,30

Torgau, 8. Dez. (Der geſtrige Ferkelmarkt) war
gut beſchickt. Es waren 350 Ferkel und 150 Stück Läuferſchweine
aufgetrieben. Die erſteren wurden pro Paar mit 30 45 c bezahlt,
Läuferſchweine koſteten 30 60 Das Geſchäſt ging flott.

Tages-Markktberichte.

New-York, 8. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dez.) Baum
wolle-Preis in New-York 12,60 (12,60,, Lieferung Febr. 11,88
(12,10), Lieferung April 12,11 (12,85,, in New Ocleans 12
(12 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 Graeek
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,95 (7,75), Rohe Brothers 8,10 (7,90), Mais*) per
Dez. 56 (56), Mai 51 (51 Juli Weizen**)roter Winterweizen loco 977 (988 Weizen ver Dez.
95 (957/ ber Mai 93 (935 per Juli per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 3 (53),

Tendenz Mais: ſchwach.
Tendenz Weizen willig.
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Durchſchnittsware Rio Nr. 7 s (8S!f,),

(35,30--35,60), Kupfer 17,87--18,25 (17,87 18,00).
Chicago, 8. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dez.) Weizen“)
ber Dez. 857 (86 per Mai 88 (89 MaisMai 45 Schmalz per Jan. 7,30 (7,27X), per Mai 7,40

peck ſhort clear 7,12 7,25 (7,12 7,25), Pork ver7,42),
an. 13,65 (18,623).

Tendenz Weizen: willig
er) Tendenz Mais: ſchwach.

e

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,75 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 8. Dezember 1905.

10,17x Hamburg10/85 Magdeburg loko waggonfrei.

1030 t r 1906:amburg10/56 Magdeburg j waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Magdedurg, den 9. Dezember.
Kornzudkerexel., von 889 Rend. 7,90 -—8,00.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,25—6,45. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Dezember 16,656G, 16,70B.
Januar 16.756G, 16,85B. Auguſt 17,606G, 17,65B.
Januar-März 16,90G, 17,00B. Tendenz: träge.

Hamburg, den 9. Dezember.

Mai 17,206G, 17.30B.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 16,70.
Januar 16,75.
März 17,00.

Mai 17,25.
Auguſt 17,65.
Oktober 17,70.

Produktenbörſe.

Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Dez. Die amerikaniſche Abſchwächung, ſowie das
milde Wetter haben auch hier die Tendenz ermatten laſſen, indes
ohne erhebliche Preisabſchläge, da das Jnlandsangebot mäßig, und,
was Roggen anbetrifft, nur Donauroggen zweithändig offeriert
wurde. Hafer und Mais ſchwächer, Rüböl ſtetig.

Kaffee fair Rio Nr. 7 verJan. 6,45 (6,55), per März 6,60 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3 (3), Zinn 35,45--35,70

Tendenz: ruhig.

Kursnotiorungen der Berliner Börse vom 9. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführlieche Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.

Früh-Ausg abe-e e eck en. eWechsel-Karse. Schagtunghahn 103,7505
Privatdiskont 596. Elektrische Hochbahn 124,1060Grosse Berliner Stradenbahn 196.10d0

Imsferdam kunn I. Franzosen ult. 141,20Brüzse! 80.85 Lambarden u. 23,50d0ltalien a 51.20 Caneda-Pariſic abg. 17425Kopenhagen e 11 Bo Goitthardbahn 145,000London tet 2233 falſen. iferidionaibahnNew-Vork vista e e e 335 do. Mittelmeerbahn h S 7
Paris Kurz C Luxemb. Prinz Heinrichdahn 323, 9000de tet 81,05 fFegtsiziſianisthe kirendahn
eters 50 e eeees2e2e28 e 7Wien 84,85 Eisenbahn-0Obligationen.

Geldsorten. 490 Nordhausen-Wernigerode. un

Sovereigns III 20,31 420 h tm e T ges ERisenbahn-Prioritäten.
Amerikanische Hoten

belgische do. 80,85 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100,606
Dänische 112,20 3 95 Dux-Prager do. 83.52Englische do. III 20,385 90 Oesterr. Gold Pr. III IIIIIII 100,20660
Französische do. 21.35 2,60 90 Südöstr. lLombarden Pr. 66,80d60
Holländische do. 168,15 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 90.00b6
ltalienische do. 81,50 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 88,006Oesterreichische do. 85,00 8 franskaukasische 5. Pr. 69.,00
Russische do. 215,29 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 79.,7
'chweizer do. 81.15 ö 9 Anatolier 1. Pr. 102, 60b00 do. 2. Pr. 101 80602,40 90 itallenische Elsend. Pr. 71,25bC

do. Minelmeer Pr. [101 20
96 Port. kisend. Obl. 1886. 87,5000

89,20 2,40 90 Süd ſtal. kis, Obl.

Deutseche Anleihen
57 95 Deuteche Reichs Anleihe 100,80

3 90 do. do.

eo

3 do. do. ult. e 89,10 4 90 North.-Pat. Pr. lLien.
32 90 Preußische Staats-Anleihe. 100,75 4 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 85.80b0

z 90 do. 89,20h Schiffabrts-Aktien,
do. 06 101,00b0 Hamb. -Amerik. Paketf. 161.60

104,0006 Horädeutscher Hloyd 1124, 50
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86.20
490 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,60 Bank-Aktien.
ß 90 do. 1896 1905 86.266322 96 Hamburg. St.-R. amert. 1887-91 99,2066 Bergisch-Märk. Elberfeld 167.0060

y

890 do. SFl.-Anl. v. 1886. 87,00 b Berliner Handelsgesellschaft 167.60
8 90 Söchsische Staats-Rente 87,50b0 do yypoth. Bank lit. B. 1565,00d0
32 9 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,59b G Commerz.- u. Disk. -Bank 121.75
352 90 Apolus 1895 Dearmsfädfer Bank Narkst. 144. 75
32 90 berliner 1882--98, 99,606B Dessauer landes-Bank 118,00b6
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,50B Deutsche Bank 238. 400B
472 90 do. 1898, 98,75b6 do. UVebersee-Bank 162,59
490 Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,256 Diskonto-Kommandit-Ant. 185,69
372 90 (0. 1886, 1892 99,508 Dresäner Bank 160,20b0
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,256 kssener Kredit 167,80
372 90 do. 1875 1902 99,006 Gothaer Grundkredit-Bank. 164,2066
490 NMerseburg 1901 unt. 10. 103, 006 Leipziger Kreditanstalt 175.20
392 90 München 1903-- 04 98,40d0 Magdeburger Bankverein 140, 50 G
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,106 do. Privatbank. 119,800
392 90 Weimar 1888 c r4 90 Wormser -Anl. 100,9060 Hationalbank für Deutschland.In Anw. zu Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 209, 50b0

Pfandbrieſ, ran rie O. Preu ische oden- redit an 3T do. Tentral-Boden-Kredit 199,80b049 landschaffl. Zentr.-Pfbr. Peichshank 168,50b0352 90 (o. do. 98.70d0 Russische Bank f. ausw. Handel 129,00d0
39 do. do. 87,906 Sächsische Bank e 133,00d0490 Föchsische landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 159, 500
332 90 do. do. 99,100 -chlesischer Bankverein 157. 50b0
3 90 do. do. e e 86, 40bB Wiener Bankverein 141,60

Ausländische Staatspapiere.
Brauerei-Aktien.

5 90 Chinesen 1896 gr. 101,75
472 90 do. 1898 r. 98,30b0 Patrenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 247,0000
1,30 Griechen con. 41,006 Schulſheiss 286, o0tb1,75 do. Nonopol 53,500 [eipriger Brauerei Riebeck 205, 00
1,60 (0. Gold 651.2506 Vereinsbr. Artern 106,800496 ltaliener Rente 105, 40b 9 Mexikaner f. e 101.,50 Industrie- Papiere
490 Oesterreich. Goldrente 99,70

9 do. Kronenrente e 100,00b6 Akkumulatoren- Fabrik. h 221,26b0
4 90 do. Süilberrente kfien-Ges. f. Aniſinfadr. 376, 00b0

Pppferrente gemeine Elektriz. -Gesellschaft 220, 25b390 Portugiesen unif. 3. 67,806 Anglo-Kontinentai-Guano [113, 2506
590 Rumänen amort. Anſaifische Koblenwerke 123, 10d00
49 do. 90 92,75 Askania, chem. fabrik 164,25049 do. 1898 e e 91,00b0 Baer Stein Met III 288,006490 Russen 1880 80, 40 Baroper Walzwerk. 66. 25b6

1902 81,3006 Bergmann Elektr. 326, 00b6392 90 Schweden 1886 99.90 Berſ.- And. Maschinenfadr. 226, 7606
49 Serben amort. St.-Anl. 79,60d0 Beriiner Elektrizitäts- Werke [193, 106
49 Spanier gr. IIIIIIILIIII 92,70b0 do. Masch. Schwrak. 239.906
49 Tärken Admin.-Anl. h 87.,40b0 Bismarckhütte 330,25b6
Tärkenlose 400 fr. e e2e222ee s 136, 806 Bliesendach V.-A. 90., 60b0
490 UVngar. Gold gr. 95,406 Bochumer Gußstabl 240, 5040 do. Kronen II 965,10 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. e eeseeeee 267,006
322 9 do. Staatsrente 97 85, 6000 Buderus 135, 3000
39 do. Eiser. Th. Anl.. 79,00b6 Butzke à Co., NMetall 102,106
490 Euenos-Aires 101,90B Chem. Fabrik Buckau h 164,765

Concordia Berg. 314,300
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 3. Bitterleld, Delitaseh, Bilenburg.

kschweiler Bergw. 256,0066 Schulz-Knaudt.

Consolidation Schalke 428, 76 Phönix Bergw.-A.
Coitbuser Masch. 22282222829822 110,29b6 Rhein -Mastau,

Cröllwitrer Papierfabrik 204,0000 ſihein. Stahlwerke.
Dessauer Cas 204,00b0 Riebech Montanw.
Deutsch-Amer. Werkzeug Romhacher Hütte
do. Auxemb. 262,00b60 Rositrer BraunkohlenDeufsche Gasglühlicht 342,75 b do. LZuowczerfabrik
do. Waffen U. Mun 222222292 312.90b6 Söchs.-Thür. Braunk. III

Donnersmarck-Hütte Konv. 266.00b0 do. do. St. Pr.
Dorimunder Union lit. C. 98.,3060 FSaline Salzungen
Dortmunder Union lit. D. 106,0066 Sangerhäuser Masch.
Dynamit-Trust. 176,6060 I Schalker Grubenkilendurger Kaftun 104.7566 Schering, Chem. Fabr.
Eintracht Bergw. III 341, 50d0 Schles. Bergb. link.
Elektra Dresden III 79,75 Schles. Portl. Zement. III
klektr. Untern. Türich. 174,25660 Schuckert, Elekir. h

do. kisen
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 143,6060 Staßf. Chem. Fabrik
Geisw. Eisenw. 220,2566 Stettin-Bredower Portl. nei
Gelsenkirch. Bergw. 221, 1006 Stett. Vukan
Georg-Marienhütte III 88.50do. do St. Pr. 1932,25Gesellschaft f. elektr. Untern. [146.09b0 Sudenburger HMasch.

Stobwasser lit. B.

blauziger Zuckerfabrik 120,000 Thale, kisenh. i. Pr.
Greppiner Werke 188.266 do. do. V.-A.
Hallesche Maschinen 419, OOB Thüringer Salinen
Hannov. Bauges. St.-Pr. [121,766 Wegelin Hühbner, Nasch.

Westeregelner Alxali.
III 210,30d6 Westt. Draht-Ind. IIIIIIIIIILIIIIII 7

Harimann sächs. NMaschinenfabr. 131,90 go. Stahl
Harzer A. U. B. e 89,80b0 Wittener Gußstabl e eeeseeseee er
Haspe kis. U. 5t. 233,10 WVrede, ältere

Wurm-Revier e 2222 III 1
Zeitzer Maschinenſabr.

Hannov, NMasch. St.-Pr. A. u. B. 399,765
Harpener Berghau

Hemmoer Portland. 105, 90

Hörder St.-Pr. A. 158 60v0

2222 e 149,0069 Siemens Glashütten III

Stolberg. Zinkh. neue

Hösch, kisen u. Stahl 238.00b0

h e 50200664 8 orte an 22282829 LIIIIIIIIIIII 1 5Raliwertt Argerseben 174.0026 lendent: betesfigt

Sehluss-Kurse.

Kattowitzer Bergbau. 209,90 Kreditaktien 2222 III
Rölner Bergwerk 430,25b0 Berl. Handelsgesellschaft.
König Wilhelm ab. 267. 700G Darmstädter Bank
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135, 50 Deutsche Bank
Lahmeyer Co. 135, 90b6 Diskonto-Kommandit
Lapp, Tiefbohr-Ges. 281,00B Oresäner Bank
Laurahbiitte. (249,60 ationalbank für Deutchland
Leopoldsgrube käderitt 110,756 Franzosen
Leopoldshall. 80,00b0 Lombardendo. S. Pr. 120,50d60 ltalien. Mittelmeerbahn IIIIIIIIIII
l. löwe 4 Co. h 270,00b6 3 90 Reichsanleihe e e
NMaschinenfabrik Buckau 144,60d0 Bochumer Gußstahl
Mathildenhütte Deutsch-luxemb. V.-A. hMenden à Schwerte Pr. Akt. 112,0066 Dortmunder Union-C.
Hilowicer kisen 169,756 LaurahbüfteNülneim Bergw. [195, 0000 KonsolidationNeue Bod.-Akt.-Ges. III 150,60 Gelsenkirchener Bergwerk o oese es
Niederl, Kohlenw. IIIIIIIIIIIIIIIII 144,60d6 Na ener III
Nordstern Steinkohlen e e 8e0eeeee ne 289,25b6 Gro Berl. Straßenbahn e eegeesee
Oberschl. Eisenb.-Bed. 145, 1060 Hamburger Paketfahrt e es

do. E. -ind.-Karo-H. 127,606 Norddeutscher Lloyd e eeeeseee
Oberschl. Kokswerke 161, 50b G Dynamit-TrustOrenstein à Koppel [215, 10

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9, Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1908/041904/05

3 9 iauiede ſienſe Sr

z 4 do. Staat anl.
34 99 leipig. Stadtanleihe
354 90 do. (o. 1904
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl,
4 9 Hall. Straßenbahn
4 90 Hansf. Gewerk. 0. 3. J.

4 90 (o. do. 1893
4 90 (o. do. 18974 90 (lo. do. 1902
4 96 Leitrer Paraffin Obl.
324 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

14 n K. x ieipni
bidr n du 1612

394 90 Kommunaldank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für

87,70b Leipziger Hypothekenbank

99,950 Sächsische bank 6 6
99,650 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7

S Hallesche Straßenbahn 1 4
100,756 Leipziger Elektr. Stradendahn 372 3
101,606 Ahenburger Akt. Brauerei 11 90

Cröllwitrer Papierfabrik 12 15

do. (o. Veorr.) 5 5
I öGlauuiger Zuckerfabrik 10 2

99,500 Hallesche Zuckerraffinerie
102,260 (alte und neue) 15 25

III

S s

Leipziger Rawmgearnspinnerei] 4

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,606 Leipziger Malzfabr. Schkeudite 9 7
Mansfelder Kuxe 40.4 40.4Aktien. Mabndeie äreandeſie n igß ir

Form ortland Cementfa allen e edezai zänkb h z ohne Ueber vollendet s
Algem. öentsch üred. Anst, Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7

zie ung nene 832175,7500 Leitrer Paratiin 9 10
Ureäit- a. Spardank Leipzig Tendent: 5chwach.

Dividende 1903,/04 geh

99,6656 Große Leipziger Straßenbahn 7 75

101,606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 2

Rörbisdorter Zuckerfabrik 8 9
103,0060 Leipziger Baumwollspinner. 14 14

99,706 Leipziger Elektrizitätswerke 6 el

Weizen Dezbr. 182,25 Mai 188,75 Juli
Roggen Dezbr. 170,25 Mai 178,75 Juli M
Hafer Dezbr. 155,00 Mai 162,25
Mais Dezbr. 132,50 Mai 130,26 G.
Rüböl Dezbr. 47,60 Mai 51,30 A.

Börſe von Berlin vom 9. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf teilweiſe Rückkäufe in Montanwerten, die geſtern einem
ſchärferen Kursdruck unterlagen, eröffnete die Vörſe in ruhiger
Haltung. Der Ruſſenmarkt ſprach ſich beſſer aus, gleichfalls auf
Rückkäufe. Ruſſen von 1902 81,25 gegen 80,50, Ruſſenbank
127,25 gegen 126,50. Nach vorliegenden Meldungen aus Peters-
burg hat eine dortige erſte Bank ein Zirkular verſchickt, in dem die
Lage weſentlich ruhiger beurteilt wird, als man ſie auswärts auf
faßt. Heimiſche Banken gegen geſtern wenig verändert, ſpäter
etwas anziehend. Oeſterreichiſche Werte gut gehalten. Heimiſche
Anleihen abgeſchwächt, 89,00. Japaner feſt, Spanier und Türken
umſatzlos. Vahnen vernachläſſigt; WarſchauWiener ſchwächer;
Amerika feſt auf NewYork. Schiffahrtsaktien preishaltend. Jm
ſpäteren Verlaufe Montanwerte in weiter guter Nachfrage. Ruſſen
feſt, 19002er 81,50, 1905er ungefähr 1 5 beſſer, 88,40. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde Tendenz weiter feſt, beſonders
Kohlenaktien. Gelſenkirchen 221,25, Harpener 210,50. Banken
beſſer. Bahnen und Fonds unverändert. Ruſſenbank feſt, 127,75.
Ruſſenfonds um Bruchteile abgeſchwächt. Tägliches Geld ca. 4
Privatdiskont 5

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 9. Dez.
wGÜGvwwGGffuwwwwwwwwwwwoe-

Dividende in x
inzlauf vor. letzte kart ver

Hallesche conv. 372 96 Stadt- Anleihe von 1882 a u. 10 355 99,00b0
Hallesche 32 90 Theafer-Anleihe von 1883 274 u. o 352 99,506
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 4 u. o 33 22256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. n S 39 99,256Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. 7 100,756
Maileiae van ünkünäbar bis 19071 a a. 101,006
ener 3“2 9 Ftadt- Anleihe a u. 7 S 7Erfurter 392 90 StadtAnleihe u. 3 25,766Erfurter 4 90 FStadt-Anleihe III von 1899 a u. o 4 101,60B

Erturter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 a u. o 101,608
Halberstädter 32 9 FStadt- Anleihe verschied. 3 98,256Naumburger 32 StadtAnleihe a u. 2 98,256Zerbster 39 90 Stadt- Anleihe u. “7 3 98,256landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 7 352 98,606
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 102,506
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 3 22.906
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 7 86,50BSächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied. -355 98,256
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) r u. 7 3 38,256
Ammendorfer Papierfabrik 4 96 Anleihe a u. 7 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 96 a u. 7 492Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 Ieil-
zchulävetschreibungen unkändbar bis 1910 u. o 4 1101,006

Cröllwitzer Papierfabdrik, 490 Hypoth.-Anleihe u. /7 d e 4 101,256
kilendurger Kaftan-Manuf. 452 90 A. t. 102 90 u. o 432 102,760
kisenacher hanmazmzpinnerei 472 90 Abligat.

rückz. mit 102 96 */4 u. o 102,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-0., 4 96 Feilschuſdv. rücke. mit 103 90 j /4 u. o 101,506
Grube Glückauf 4“2 90 Obligationen u. 435100,756
Halle-Hettstedter 392 90 Ehb. Obl. u. o 2 95,75BHalle-Hettstedter 492 90 khb. Obl. 1 u. 7 4 i 103,256
Hallesche Stradenbahn 4 Obl. m u. 4 100760Rördisdorfer Zuckerfabrik a u. o 100258Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe 174 u. o 4 100,606
NMaumburger Braunkohlen abg. 490 Hypoth.-Anl.

abzügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 u. 7 F 100,756
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u. n den
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 9 a u. 7 a 4
Maldauer Braunkohlen 4 96 rückz. 102 90 r4 u. i 4 1102,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 u. o 4 100,750Werschen-Weibent. Braunk, 496 Anleihe v. 1890 u. 1100,756
Werschen-Weident. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 11101,006
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleite v. 1902 u. 7 4 1101,256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 19004 a. 77 S 4 101,00B
Hallesche Bankverein-Aktien J s 9 4 162,75b0Spar- und Vorschubbank-Aktien 21 2 2 2 eAmmendorfer Papferfabrik- Aktien r 7 12 15 4 264,006
Ammendorfer Papiferfabrik junge Aktien 17 4 1248,006
Bernburger Maschinentfabrik- Aktien 10 9 4 nCröllwitrer Papierfabrik-Aktien 47 12 15 4 252,00B
Cönnerner Malzfabrik-Aktien 28/8 11 10 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien r 7 252 252 4 565,00b
Dörstewitr-Rattmannsdorfen Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5 5 4 99,25B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien s 5 452 4 104,256
feldschlößchen-Brauerei- Aktien 10 0 4 36,00b0Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 6 10 2 4 120,000Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 372 90 24 3 352 4 93,006Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 4 97,00B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 2 9 18 4 423,00B
Hallesche Straßendahn-Aktien 7 1 4524 129,506Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 171 0 1 4 112,00b
Hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 27 9 9 4 167,00BKörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 8 952 4 136,00B
Kyffhöuserhötte Aktien 60 20 4Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 9 4 uNMaumburger Braunkohlen-Aktien 174 10 11 4 202,006
Miemberger Malztabrik- Aktien 19 5 5 4 112,00Bienburger Schloßmöälzerei- Aktien 5 4 102,006Riebecksche Montanwerke-Aktien 14 1252 11 4 2165,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 0 2 4 112,25BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 0 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 24 12 12 4 238,000
Wegelin 4 Hübner-Aktien 8 8 4 146,006Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien a 14 16 4 271,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien 4 9 10 4 179,50BZuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 4155, 00bB
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne in gen o.
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Kuxe a430,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Dezember.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 12890 Günthershall 4100Adler- Aktien 25 90 1369 Hannov. Kali-Aktien 8990 93790
Adolfsgiüct 1340 1375 Hansa-Silberberg 2950 3100
Alexandershall 10500 Hattorf 1400 1450Deienrode 9100 9275 Hedwigsburg 10600 10750Benthe zusammengelegt. 1019 Heldurg 8390 8490Bismarckshall-Aktien 93906950
Carizfund 11200 11400Centrum pflicht. 1675 1725
Desdemens 4800 4950Deutsche Kali-Aktien volle 16690 17020
Deutschland. 3250 3300Dertmund 440 460

Heldrungen 4175 4225Hermann l. 1450 1500
immentode 2275 2325Johannsshall. 7000 7100
Krügershall volle 11590 1179
Krügershall 25 90 1242 125Mehhesn all. 600 625kinigkeit. 6750 6850 Sachsen-Weimar 1600 1650Emihlenhall. 825 850 Salzderhelden 1000Friedrichshall A.-6. e 2 77 17590 Schieferkaute 22289 Weg 2775

Glückauf-Sondershausen 19400 Schlögel à kisen 80 100
Grossherzog von Sachen 8100 Westersode

Tendenz still.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Keigengtoffen
gut bedlent sein Wwill,

fasse sich unsere Proben kommen.
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.
e portofrei. Genaue Bezeichnung erb.
eutschiands grösst. Spez.-Seidengeschäft

Seidenhaus Michels a Cle
BERILIN W. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mechan. Seldenstoft-Weberel in Kroefeld

(6386)

An- u. Verkaus von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinaung von Geoldeinlagen, Conte-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Billigste Bezugsquolle
vorzüglicher in- und

S naus ländischer Natur-
dMeine,T. Champagner, SeKte.

ſ. Liköre.
4 eont Iam.-Rum, Kognak, Arak,

Bowlenweine,
BRowlensekte.
S. Sander,

f PoOSststrasse I
M (Becke Leipzigerstr.

e

S

e eVPerlangte Perſonen.

S tud. theol., der ſchon über
erfolgr. Unterricht Ausweiſe hat u.
bereit wäre, vom 1. Jan. bis 1. April
wöchentl. einige Nachhilfeſtunden
für Ober-III in Merſeburg zu er-
teilen, geſucht. [6896Off. bitte unter Z. s. 965 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jureauvorsteher
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Juſtizrat Klang Delitzſch.
Größere Landwirtſchaft in

Anhalt mit intenſiv. Rübenbau u.
großer Viehhaltung ſucht 1. Jan.

Polontär-Eleven
bei Familienanſchluß. Penſion nach
Uebereinkunft. Offert. unt. V. S.

393 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

7254 iſt 0 GZiegelmeiſter-Geſuch.
Für meine Dampfziegelei ſuche

ich einen mit allen Zweigen der
Fabrikation und Ofenarbeit gründl.
vertrauten, ſoliden u. energiſchen
Meiſter. Gefl. Offerten unter

3582 an Rud. Mosse,
Halle a. S. 6864

Von der Landes-Heil- und
Pflegeanſtalt zu Nietleben bei
Halle a. S. wird ein Heizer, der
ein Zeugnis über beſtandene Heizer-
Prüfung vorlegen kann, Haus u.
Maſchinenſchloſſer iſt, zu einem
Anfangslohn von jährlich 1000 Mk.
und einem Dienſtrock pro Jahr,
auf Wunſch ſtatt des letzteren den
Geldbetrag von 24 Mk., zum ſo-
fortigen Antritt geſucht. [6866
e

Provinzial-BVank
ſucht zum baldigen Antritt

Lehrling
mit der Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Militärdienſt. [6706

Adreſſen erb. unter Z. n. 960 an
die Expedition d. Ztg.

m Geſucht zu Oſtern ein

Gärtnerlehrling
für m. Kunſt- u. Handelsgärtnerei.

Otto Tidow., Oldesloe.

r 1. Juli 1906 ſuche ich eine
59282Wirtſchafterin,
die einen kleinen ländlichen Haus
halt ſelbſtändig zu führen hat.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen

einzuſenden an [6895
Amtsrat Faber,

Domäne Kreiſchau b. Torgau.

Suche zum 1. Januar ein in
Küche erfahrenes [6920

vFHäcichen
und ein Mädchen fürs Haus.
Frau Rechtsanwalt Suchslancdk,

Martinsberg 11.
Durchaus erfahrene, ältere, einf.

Stütze.
fleißig u. willig, für Geſchäfts
haush. z. 1. Jan. geſ. [6918

W. Bäcker,Wernigerode a. H.

Perſonen -Angebote.

Stellen suchen:
s Juſpektor.,7 Verwalt., 1 led.
herrſch. Kutſcher, mit vorzügl.
Atteſten, ſofort eWilhelm Beau, i cgrtur-
Jnhaber eines prinzlichen Diploms!

r

Zruno Freytag
Leipzigerstrasse 100, part., l. u. II. Etage

empfiehlt für

Weihnachts Geschenke

Suche zum 1. April 1906 oder
früher eine dauernde erſte oder
alleinige Jnſpektorſtelle. Außeruten Empfehlun en iſt mein
Chef zur weiteren Auskunft gern
bereit. Gefl. Offert. erb. Jnſpektor
Dammhain, Mockau (Parthe).

Junger Mann ſucht, geſtützt auf
Pa. Zeugn. zum 15. 1. 06od. früher
auf größ. Gute Stellung als

Verwalter
für Feld und Hof. Prov. Sachſen
bevorz. W. Offert. unter C. K.
Magdeburg hauptpoſtlagernd.

Beſt line lnspeoLtor
30 J. alt, mit 12 J. Praxis als
Beamter in renom. Wirtſchaften
(Bez. Halle), ſucht zum 1. April 1906
anderweitig dauernde Stellung.

Off. unter Z. h. 933 befördert
die Exped. der Hall. Ztg. (6085

Verheirateter Mann57 Jahre, durchaus rüſtig, feder
gewandt, wünſcht paſſende Stelle
als Kaſſenbote, Aufſeher, Hof-
meiſter od. dergl. Offerten unt.
B. i. 3585 an Rud. Mosse,
Halle a. S. (6865
Feldarbeiter,

Deutſche, Ruſſen, Galizier, auch mit
kautionsfäh. Aufſehernu. Vorarbeitern
zur Kampagne 06, ſowie deutſch
ſprechende Knechte beſorgt unter
kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fiſcher, Stellenver
mittler, AmGüterbahnhof2 II. Prima

Referenzen. [6460
Deutſchſprechende Knechte,

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Lonise Bärwinkoel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

(leiderstoffe.

Konfektion

Teppiche.

SDeinſtleider etc.
Scüreen.

Kleiderröcke, Vnterröcke, Morgenröcke.

Felle, woll. Decken, Kissen, Fenstermäntel.

Leinen ind Baumwollen-
Waren

Fertige Beeige. Vaſten. Fettdecßten. Ffandtüdſier.
Fertige WMäscie: Jlemden,

Ainderuwäsdſe.
2Wollene Westen

Sededſte.

S An fseher, Wzuverläſſig u. energiſch, 11 Jahre
im Fach, in großen Rübenwirt-
ſchaften geweſen, ſucht, Saſtust auf
ute Zeugniſſe, Stellung mitemd. Leuten für 1906. Beding.

zu richten an Aufſeher Fr. Kröger,
Kreuz (Oſtbahn). [6938

Suche für ein fleißiges, 23 Jahre
altes Mädchen noch etwas unter
Leitung der Hausfrau [6758
Stellung als Mamſell.

Gleichzeitig nehme jüngeres
Mädchen zur Erlernung der
Wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver

wieder an.
rau Oberamtmann Leiter,

Domäne Frauenprießnitz.

Rlietgeſuche.
Wegen r nach dort w.
Wohn. V. 3 Zimm.

m. Bade u. Gaseinricht. nebſt Zu
behör z. 1. Apr. 06 v. Sub.Beamt.
ohne Kind geſucht. Off. m. Preis
ang. an Nolze, Königsberg i. Pr.,
Butterberg 13, erbeten. (6873

Jermieinngen.
Das vollſtändig renovierte

Hochparterre (Sonnenſeite)

Blumenſtraße 19
iſt ſofort oder ſpäter an ältere
Herrſchaft zu vermieten. [6903

Die bisher von Herrn Oberſt
Fischer bewohnte [6828

Villa Seydlitzſtraße 3
iſt verſetzungshalber ſofort oder
ſpäter zu vermieten.

Herm. Ohmann.

Seidenstoſſe
Durch direkteste Verbindungen j Sammete

billigste Preisstellung bei BalIstoſfe
grösster Auswahl Schwarze

3 KleiderstoſſeBlIusenstofſe.

Reichhaltigste Auswahl
letzter Neuheiten in allen

Preislagen,

Nur erstklassige Fabrikate.

Stilgerechte Muster. Tischdecken
Preiswerte Bedienung.

Reste und einzelne Roben.
Jacketts
Abendmäntel
Kostüme
Blusen
Kindergarderobe

Gardinen
Portieren

Diwandecken
Reisedecken

(6867

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess.
Mil.-Vorhber.- Anstalt
j. Pähnr.-, Priwarfe.-, Dinj.- II.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrdst.
Or.-Lichterfelde, Hlolheinstr. ſ7.

1904 erreicht. sämtl. I8Aspir. ihrZiel,

Rud. Mäller,
Juwelier u. Goldschmied,

jetzt Gr. Vlrichstrasse 19
(früher Schmeerstrasse)

empfehlt l6607
zu Weihnachtsgeschenken

modernen

Gold- und Silberschmuek
in aparten, stylvollen Mustern

zu billigen Preisen.
Gegr. 1863. R.-Sp.-V.

Ausw. ganz alleinſt. Privatier
40er, mit disponibl. Verm. von
ca. 60 000 Mk. ſucht angenehme
Lebensgefährtin ohne Anhang
mit guter einf. Bildung. Einheir.
in Gut oder Grundſtück nicht
ausgeſchl. Freundliche ausführl.
Offerten unter Z. t. 966 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6936

Als weinnachtsges cher

Wbosteſſt

sehr
Leipzigerstr. 93.

Rabattspa rmarken.

JTFascſientfüdſier.

Sürtel ete.

Reichhaltiges Lager von Gold-,Silber- und versilberten d
Waroen.

Neun aufgenommen:

Brillantwaren. g W
W

Geistatrasse 65,

Nähe der Ulrichstr.
Rabatt-Spar- Verein.

e z2Weihnachtsbitte.
Je dunkler und kürzer die Tage werden, deſto mehr beginnt es

in unſeren Häuſern zu ſingen und zu klingen von dem Licht, das
uns der himmliſche Vater in ſeinem lieben Sohn gegeben hat. Hier
mahnt eine Stimme: „Jhr Kinderlein, kommet!“ Dort jubiliert
eine Seele: „Tochter Zion, freue dichl“

So bereiten auch wir uns in Godes heim auf das aller
ſchönſte der Feſte. Jn unſerem Diaſporahauſe, Waiſenhaus und
Konfirmandenanſtalt, beherbergen wir faſt 150 Perſonen. Dieſen
möchten wir die Weihnachtsfeier durch freundliche Beweiſe großer
Nächſtenliebe verſchönen. Aus eigenen Mitteln vermögen wir das
nicht, da wir alle unſere Kräfte anſtrengen müſſen, um das tägliche
Brot zu beſchaffen, um die großen Laſten, die noch auf unſerem
Hauſe ruhen, tragen zu können. Wir erhalten ja auch an Pflege
geld nur 90--100 Mk. durchſchnittlich pro Kind im Jahr.

Darum bitten wir herzlichſt um freundliche Weihnachtsgaben,
mit denen wir den großen Tiſch ſchmücken dürfen.

Den liebwerten Gebern und Gönnern aber wünſchen wir von
ganzem Herzen, das Geben wolle ſie erfreuen und das Beweiſen
großer Nächſtenliebe wolle in ihre Herzen einen hellen Strahl des
Lichtes hineinleuchten laſſen, das uns leuchtet und fröhlich macht
auch in den dunkelſten Zeiten.

Godesheim b. Godesberg a. Rhein, Advent 1905.
Für den Vorſtand. H. Kühler, Hausvater.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommiesar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Famieinagtiſſer.

Verlobt: Frl. Käte Braune
mit Hrn. Kaufmann Oskar
Rennert (LeipzigG.-Leipzig).
Frl. Elara Steyer mit Hrn.

berarzt Dr. Lißner (Leipzig-
Plagwitz--LeipzigGohlis). Frl.
Nona Malcomeß mit Hrn.
Leutn. Johannes von Aulock
(Berlin). Frl. Ellen Buſch mit
Hrn. Ref. Enno Straatmann
(Hannover--Gifhorn). Frl.
Lucia von Unruh mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Kühn
(Potsdam--Werneuchen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Paul Zinn (Kreiſchau). Hrn.
Hauptmann von Laue (Küſtrin).
Hrn. Dr. wed. Wedemeyer
(Uelzen). Hrn. Paſtor Kitze (See
hauſen). Hrn. Herm. Sommer-
latte jun. (Deſſau). Hrn. Ober
lehrer Dr. Lembke (Friedrichs-
hagen). Eine Tochter: Hrn.
Hugo Leßmann (Ritterg. Oberg).
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Kleinau
(Bitterfeld). Hrn. Oberamtmann
Schröder (Thänsdorf). Hrn.
Leutnant Hubertes von Rochow
(Brandenburg a. H.). Hr. Amts
richter Weber (Roſenberg).

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Carl Richard Andrae (Pirna.
Hr. Dr. med. Felix Kirchhoff
(Trebfen). Hr. Friedrich Guſtaf
Kamieth (Magdeburg). Herr
Albert Bechtel (Kloſtermansfeld).
Herr Paſtor Richard Kolbe
Limlingerode). Hr. General
major z. D. Freiherr Arthur
von Houwald Neuhaus bei
Lübben). Hr. Handelsrichter
Wilhelm Fuchs (Magdeburg).
Hr. Hauptmann a. D. Freiherr
Erich von Buddenbrock (Schloß
Tamsweg). Hr. Oekonom Gott
fried Glaß (Merſeburg). Hr.
Landwirt Friedrich Thormann
(Ditfurt). Fr. Landgerichtsrat
von Kurnatowski geb. v. Unruh
(Kl.-Münche). Frau verw.
Wilhelmine Brumme geb. Abicht
(Zeitz). Fr. Wwe. Mathilde
Kamm geb. Mylius (Weißenfels).
F. Anna Kuchenbecker geb.

enzel (Wittenberg). Frau
Mathilde Worch geb. Rohde
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1905.

Landeszeitung fil für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Weihnachtsbncher für die Ingend.

Wie alljährlich ſo bietet Wer rühmlichſt bekannte Jugend-

ſchriftenverlag von Guſtav Weiſe in Stuttgart auch
diesm al eine Anzahl ganz außerordentlich empfehlenswerter
Geſchenkbücher für Knaben und Mädchen, insbeſondere für letztere,
dar. Die Werke zeichnen ſich alle durch geſchmackvolle Ausſtattung
aus. Jm einzelnen heben wir folgende hervor: Die Traut. Er
zählung für junge Mädchen von Hennh Koch. Mit 4 Vollbildern
von M. Hohneck. Gebunden 3,75 Mk. Ein reizendes Buch, das
Henny Koch ihren zahlreichen Freundinnen in dieſem Jahr ſpendet,
ein echtes herzerquickendes Mädchenbuch, aus dem das ganze Glück
der Jugend leuchtet. Taufriſche Zartheit und liebliche Jnnigkeit
zeichnen dieſe Erzählung aus, über die in verſchwenderiſcher Fülle
die Verfaſſerin die Funken ihres goldenen Humors ſtreut. Aenneund ihre Brüder. Erzählung von Agnes Hoffmann für Mädchen
von 10.—-14 Jahren. Mit 4 Tonbildern von M. Hohneck. Preis
3 Mark. „Warum der liebe Gott nicht einen Jungen aus mirgemacht hat! Jch wäre einer geworden, aber ich ſage dir, Mieze,

ein forſcher!“ Die Worte kamen von den Lippen und aus dem
Herzen Aennes. Kammerdirektor Bernds Töchterchen iſt ein fröh
licher Wildfang, der am liebſten mit den gleichgeſinnten Brüdern
herumtollt und auf luſtige Streiche ſinnt, aber zwiſchendurch auch
ſein freundliches, liebevolles Herz offenbart. Man merkt es der Er
zählung an, daß die Verfaſſerin vieles aus der Erinnerung an die
eigene Jugend niederſchreibt. Mutters Kleeblatt. Von Berta
Clément. Erzählung für Mädchen von 10--14 Jahren. Mit vier
Tonbildern von Fritz Bergen. Preis 3 Mark. Sonniger Humor
und echte kindliche Natürlichkeit ſind dieſer Erzählung der beliebten
Jugendſchriftſtellerin eigen, und wie ein goldener Faden zieht ſich
eine gemütvolle und doch in keiner Weiſe aufdringliche Moral hin-
durch, ſodaß dies Buch Mädchen von 10-—-14 Jahren nicht nur
einige Stunden angenehmer Unterhaltung bieten, ſondern vor allem
auf ihr Herz und Leben veredelnd eintwirken kann. Hohnecks
Märchen-Bilderbuch. Preis 2,50 Mark. Jn neuem farben-rich tigen Gewand werden hier der Kinderwelt die lieben alten
Märchen: Aſchenbrödel, Dornröschen, Hänſel und Gretel, der ge
ſtiefelte Kater, Rotkäppchen und Schneewittchen dargeboten. Be
ſondere Beachtung verdient der ungewöhnlich reiche, ganz im
modernen Geſchmack ausgeführte Bilderſchmuck. Das Buch enthält

54 Bilder, ſämtlich in wohlgelungenem Farbendruck ausgeführt.

Bekanntlich gibt es für das Kind nichts lieberes, als dem Gang des
Märchens Schritt für Schritt auch im Bilde folgen zu können. Dies
iſt hier und zwar in prächtiger Weiſe erreicht. Die talentvolle
Künſtlerin hat es verſtanden, den ganzen Märchenzauber in ihre
künſtleriſch empfundenen und dem kindlichen Verſtändnis durchaus
angepaßten Darſtellungen zu legen. Jn der Prairie verlaſſen.
Erzählung von Bret Harte, Mit vier Bildern in Farbendruck von
Fritz Bergen. Jn feinem Leinenband. Preis 3 Mark. Schon
der Name Bret Hartes, des berühmten amerikaniſchen Schrift-
ſtellers, bürgt für den Wert des Buches, das viel des Jntereſſanten
und Wiſſenswerten enthält. Fein abgetönte Naturſchilderungen
finden ſich neben aufregenden Jagdabenteuern. Packenden Be
ſchreibungen von dem mühſeligen, gefahrvollen Leben der Aus
wanderer folgen anſchauliche Darſtellungen des rückſichtsloſen
Treibens der Goldgräber, ihrer Weiſe das edle Metall zu ge
winnen und es hernach wieder in berüchtigten Spielhöllen zu ver
lieren. In dieſe buntfarbigen, wechſelvollen Bilder verflochten iſt
das Schickſal von zwei Kindern, die den Wagen der Auswanderer
heimlich verlaſſen, um ein Stück Weges zu Fuß zu gehen, plötzlich
die rechte Spur verlieren und, von Wölfen und Jndianern bedroht,
einſam auf der weiten Prairie umherirren, bis ihnen durch einen
anderen Auswandererzug Rettung naht. Nicht warm genug kann
dies lehrreiche und dabei intereſſante Buch den Knaben empfohlen
werden. Willy Plancks Volksmärchen. 1. Die Gänſemagd.
2. Die ſieben Raben. 3. Tiſchlein deck dich. Jedes Heft mit ſechs
Bildern. Gr. 4 kartoniert 60 Pfg. Jn origineller und geſchmack-
voller Ausſtattung liegen dieſe drei beliebten Märchen vor uns.
Einem jeden von ihnen hat die Künſtlerhand Willy Plancks ſechs
große farbige Bilder beigegeben. Mit wenigen Strichen hat er das
Wichtigſte hervorgehoben. Sowohl durch die ſichere Linienführung
wie durch die ausdrucksvolle Farbenwirkung eignen dieſe Bilder ſich
beſonders dazu, die Phantaſie der Kleinen anregend zu beſchäftigen
und den Kindern das rechte Verſtändnis für die Kunſt zu geben.
Druck und Papier ſind vorzüglich. Der hübſche bunte und dabei
doch feſte widerſtandsfähige Umſchlag iſt äußerſt praktiſch und der
Preis von 60 Pfg. für das Heft ein ſo billiger, daß dieſe ſchönen
Märchen gewiß viele Liebhaber finden werden. Anderſen,
H. Chr., Märchen, überſetzt von H. Denhardt. Mit 8 Farbendruck-
bildern, 9 Tonbildern und 80 Textilluſtrationen. M. Hohneck,
W. Planck und W. Zweigle. Preis elegant gebunden 4,50 Mk.
Dies iſt einmal eine Ausgabe von Anderſens Märchen, an der man

ſeine helle Freude haben kann, ſowohl was die uebertragung aus

dem Däniſchen, wie auch was die vorzügliche Jlluſtration angeht.
Es ſind nicht landläufige Jlluſtrationen, es ſind die reinen Kunſt
blätter, denen wir auf Schritt und Tritt in dieſem Buche begegnen.

Alte und neue Märchen von Grimm, Bechſtein, Hauff, Anderſen,
Godin und anderen. Mit Bildern von W. Planck. Preis 3,50 Mk.
Eine geſchickte r für kleinere Kinder gibt der Verlag in dem
prächtigen Band. Planck iſt ein Märchenilluſtrator, der dieBlaue Blume der Roman geſchaut und mit den Nymphen, Nixen

und weißen Hirſchen des Märchenwaldes Bekanntſchaft gemacht hat.
Der Trunk, der der deutſchen Jugend in dieſem Puche gereicht wird,iſt aus reinem Quell geſchöpft. Eine köſtiche Gabe legt Guſtav
Weiſe in dieſem Jahr den jungen Mädchen auf den Weihnachtstiſch,
eine Gabe, die gewiß alle mit Jubel begrüßen werden: Jn einer
wohlfeilen und dabei doch vornehmen und geſchmackvollen Ausgabe
erſcheint der „Trotzkopf“ (3 Mk.), das beliebteſte aller Jugend-
bücher, mit ſeinen beiden Fortſetzungen „Trotzkopfs Brautzeit“
(3 Mk.) und „Aus Trotzkopfs Ehe“ (3 Mk.). Nicht genug damit.
Als Ueberraſchung für die endloſe Schar von Freundinnen, welche
dieſe Bücher gefunden haben, folgt noch ein neuer, ein Schlußſtein
der Serie „Trotzkopf als Großmutter“ (3,50 Mk. Eine herrliche
Sammlungl Jeder Band in ſich abgeſchloſſen, auf dem vorher-
gehenden ſich aufbauend, zum folgenden hinweiſend, in jedem
Herzen den Wunſch erweckend, die ganze Serie zu beſitzen. Die
große Beliebtheit, deren der Trotzkopf er liegt jetzt in 44. Auflage
vor ſich erfreut, ſpricht wohl am deutlichſten für die Güte des
Buches, und es wäre zu ve rmeſſen, noch viel von dem tiefen ſittlichen
Gehalt, dem ſonnigen Humor und der ſprudelnden Friſche zu reden,
die der Erzählung in ſo hohem Maße wie kaum einer anderen
eigen ſind. Auch die hübſche und treffliche Jlluſtration iſt bekannt.
Die Jugend wird dem Verleger dankbar ſein, daß er den Trotzkopf in
dieſer wohlfeilen, von Manlick ſo entzückend illuſtrierten Ausgabe
bringt und es dadurch vielen ermöglicht, ſich dieſe Perle der
Mädchenliteratur anzuſchaffen. Der letzte Teil: „Trotzkopf als
Großmutter“ iſt in dieſem Jahre neu zu den anderen Bänden hin
zugekommen und ſchließt ſich ihnen würdig an. Während die be-
rühmte Erzählerin Emmy von Rhoden die beiden erſten Teile, Elſe
Wildhagen den dritten verfaßt hat, iſt der Schlußteil von einer
ausgezeichneten holländiſchen Schriftſtellerin, Suſe-la-Chapelle-
Robot geſchrieben und von Anna Herbſt feinſinnig in das Deutſche

übertragen worden. Den Bilderſchmuck hat W. Planck geliefert.
Flimmerndes Abendgold ruht verklärend auf dieſem letzten Band der
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Sammlung, Abendgold, das mit ſeinen Strahlen alles Harke,
Scharfe mildert und das Edle, Lichte und Hohe doppelt klar her
vortreten läßt. Frau Jlſe hat die Höhen des Lebens erſtiegen
und wandert langſam abwärts, ſie iſt einſamer geworden, die Kinder
ſind ausgeflogen, um ihr eigenes Neſt zu bauen, die geliebte Hand,
die ſie leitete, iſt erkaltet und Nellie, die Jugendfreundin, ſchlum
mert friedlich unter dem grünen Raſen, nur Profeſſor Fuchs, der
treue Freund, iſt Jlſe geblieben und als Sonnenſtrahl ihr ſtilles
Haus und Herz erhellend, ihre Enkelin, die lebensluſtige trotzige
Jrma, Ruths einzigſtes Töchterlein, das von Großmutterhänden
treu geleitet, erſt durch manche Kämpfe hindurch gehen muß, ehe
es an der Seite eines lieben Mannes ein volles, reiches Glück findet.
Spannende Szenen wechſeln mit den überſprudelnd luſtigen Schil-
derungen der genialen Künſtlerhäuslichkeit von Guſtav und
Florchen, der Enkelin der alten Flora, bis endlich alles in einem
wehmütigen und doch tiefen reinen Ton ausklingt. Großmutter
Jlſe ſchließt, von Kindern, Enkeln und Urenkeln umgeben, die
Augen zum letzten Schlummer. Mit leiſem Bedauern wird wohl
jeder dies Buch aus der Hand legen und der Wunſch wird erwachen,
daß ſich noch viele junge Herzen an dieſer einzigartigen, ſchönen
Sammlung erfreuen möchten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-he. Von der Univerſität Halle a. S. Der Vorſteher

der Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten der Landwirt-
ſchaftskammer, Profeſſor Dr. phil. Max Hollrung, iſt
zum Lektor für Pflanzenkrankheiten einſchl. der landwirt-
ſchaftlichen Jnſektenkunde und des ſpeziellen Pflanzen-
ſchutzes in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle a. S. ernannt worden.

he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſch.-Korr.“ aus Zürich
gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor an der dortigen Univerſität
Dr. jor. Hermann Ferdinand Hitzig einen Ruf anf den Lehrſtuhl
für römiſches Recht an die Breslauer Univerſität erhalten und
zwar an Stelle von Prof. Dr. Paul Jörs, der im Herbſt l. Js. an die
Wiener Univerſität überſiedelte. Hitzig wirkt ſeit 1893 als
akademiſcher Lehrer. Geh. Hofrat Dr. phil. Johannes Thomae,
ordentlicher Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Jena,
vollendet am 11. Dezember das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus
Laucha a. d. Unſtr., habilitierte ſich Oſtern 1866 in Göttingen
als Privatdozent, ſiedelte nach einem Jahre in gleicher
Eigenſchaft nach Halle a. S. über, wo er 1872 zum Extra-
ordinarius ernannt wurde. 1874 wurde Thomae Ordinarius in
Freiburg i. Br., 1879 in Jena. Der Münchener Gelehrte
A. W. Naue, Sohn des Prähiſtorikers Dr. Julius Naue, iſt von der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Straßburg i. Elſ. zum
Dr. phil. hon. causa ernannt worden. Der Direktor des Kgl. Haus-
und Staatsarchivs zu Stuttgart, Heiſtoriker Dr. jur. Paul
von Stälin wurde unter Verleihung des Titels und Ranges eines
Präſidenten in den bleibenden Ruheſtand verſetzt.

München, 9. Dez. Die Münchener Hoftheaterintendanz teilt
mit, der Prinz-Regent habe den Plan für die Sommerfeſtſpiele
folgendermaßen genehmigt Vom 2. bis 12. Auguſt ſechs Mozart
Feſtſpiele, vom 13. Auguſt bis 16. September 16 Feſtaufführungen
Richard Wagnerſcher Tonſchöpfungen. Die Mozart-Feſtſpiele
werden im Reſidenz-Theater, die Wagner-Feſtſpiele im Prinz-Regenten
Theater ſtattfinden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Leuteaufſeher Heinrich Kohl zu Löder-

burg im Kreiſe Kalbe, dem landwirtſchaſtlichen Arbeiter Chriſtian
Schapitz zu Eickendorf in demſelben Kreiſe, dem Arbeiterinvaliden
Andreas Decker zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Den.
nachbenannten Offizieren 2c. iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem
Major Grafen von Bernſtorff, aggregiert dem S. Thür. Jnf.
Regt. Nr. 153, dem Hauptmann von Wilcke in demſelben Regiment,
dem Major z. D. und Pferdevormuſterungskommiſſar von Lieber-
mann zu Merſeburg, zugeteilt der 8. Kavalleriebrigade des Ritter-
kreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens den Leutnants Gerdolle
und von Gellhorn im 8. Thür. Jnf.-Regt. Nr. 153 der demſelben
Orden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille: dem Stabshoboiſten
Büchner, dem Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpiranten Kirſt, dem
Feldwebel Soyka, den Sergeanten Haaſe und Trinkaus,
dem Sanitätsſergeanten Kroitzſch, den Sergeanten und Hoboiſten
Markgraf und Vopel, ſämtlich in demſelben Regiment. Der
Gerichtsaſſeſſor Richard Müller in Magdeburg iſt zum Amts-
richter in Hattingen ernannt.

Sport und Jagd.
4 Berlin, 7. Dez. (Das Hauptereignis der

großen Verſteigerung in Newmartet) am Donners
tag war nicht etwa ein vollzogener Kauf, ſondern die Nachricht,
daß König Eduard ſeinen Hengſt „Diamond Jubilee“, der ihm
die „2000 Guineen“, das Derby und das St. Leger gewann, für
25 000 Guineen an den argentiniſchen Züchter Caſares verkauft
hat. Die Auktion ſelbſt zeigte ein Abflauen; namentlich die deutſche
Beteiligung war nur gering. Es wurde für Graditz ein Führ
pferd erworben, und zwar der mit 470 Guineen bezahlte vierjährige
„Esquire“, der in dieſem Jahre zwei Rennen gewann. Dann
kaufte Herr W. Sulzberger, der Beſitzer des Geſtüts Baſedow,
für 110 Guineen die 16jährige Mutterſtute „Hippolyte“, und
Trainer H. Solloway erwarb freihändig den zweijährigen braunen
Wallach „Eccington“, ſowie auf der Auktion für 70 Guineen die
ſechsjährige „Janiſſary“ Tochter „Janita“. Geſtern wurden nicht
drei Pferde für das Geſtüt Harzburg angekauft, ſondern nur
„Sprinkle“, während „Shower Bath“ und „Celiane“ in engliſchem
Beſitz verblieben.

Der Verein für deutſche Schäferhunde, Hauptverein München
nebſt Zweigvereinen, verbindet mit der land wirtſchaftlichen Ausſtellung
im Jahre 1906 zu Berlin eine Spezialſchau. Als Richter iſt Herr
Rittmeiſter von Stephanitz vorgeſchlagen worden, während als Ordner
die Herren Louis Bauermeiſter jun., Zſcherndorf, und O. Löſchner,
i. Fa. Gebr. Herbſt, Magdeburg, in Vorſchlag gebracht ſind.

g. Dieskau (Saalkreis), 8. Dez. (Faſanennachjagd.) Bei
der am Dienstag in den Parkanlagen des Herrn Kammerherrn
von Bülow veranſtalteten Faſanennachjagd wurden noch 21 Faſanen-
hähne und 1 Haſe erlegt, ſodaß nunmehr das Geſamtreſultat 181
Faſanenhähne, 9 Hennen, 4 Stück Rehwild, 7 Haſen und 31 Kaninchen
beträgt.

Badeleben, 8. Dez. (Auf der hieſigen Gemeinde
jag d) ſind von 50 Jägern 235 Haſen geſchoſſen worden.

Sommerſchenburg, 8. Dez. (Diegräflich Gneiſenauſche
Jagd) ergab 355 Haſen.

Neuhaldensleben 8. Dez. (Auf der vor geſtrigen
Feldjagd) bei Papenberg wurden von 30 Schützen 155 Haſen und
1 Schnepfe erlegt.

4 Spröda, 7. Dez. (Jagdreſultat.) Bei der vor
geſtrigen Treibjagd in hieſiger Gemeindeflur wurden 213 Haſen,
fünf Faſanen, ein Fuchs und einige Kaninchen geſchoſſen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Mancherlei Erinnerungen an den „Fall Kotze“ weckt

der vor wenigen Tagen erfolgte Tod des Rittmeiſters a. D. Dietrich
von Kotze der einem ſchweren Leiden erlegen iſt, das am Beginn
des vorigen Winters den Aufenthalt in einer Heilanſtalt für ihn not
wendig gemacht hatte. Dietrich von Kotze gehörte lange Zeit zu den
bekannteſten Perſönlichkeiten Berlins, wo er in allen Kreiſen verkehrte und
zu Hauſe war, in der Hofgeſellſchaft ſowohl, als in der Hochfinanz und in der
Künſtlerwelt. Er hatte erſt bei den gelben Perleberger Ulanen geſtanden,
bei ihnen drei Feldzüge mitgemacht den Krieg gegen Frankreich als
Ordonnanzoffizier des Generals v. Tresckow dann eine Schwadron
beim 5. Ulanen-Regiment in Düſſeldorf geführt, bis er den Abſchied
nahm und nach Berlin überſiedelte. Die „Stunde ſeines Lebens“ aber
ſchlug erſt in dem Augenblicke, als in der Berliner Hofgeſellſchaft der
Skandal der anonymen Briefe losbrach, der wohl noch
auf die Nachwelt unter der Auſſchrift „Fall Kotze“ gelangen
wird, obwohl niemand nachweislich in die ganze Affäre un
gerechter verwickelt wurde als der damalige Zeremonienmeiſter
Lebrecht v. Kotze, auf den ſeine Gegner den Verdacht der Täter
ſchaft lenkten. Als Lebrecht v. Kotze im militäriſchen Unterſuchungs
Gefängniſſe ſaß, machte ſein Vetter Dietrich ſich zur Seele der Beſtrebungen,
nicht nur ſeine Unſchuld klar zu legen, ſondern vor allem auch den
wahren Schuldigen zu überführen. Nur der erſte Teil dieſes Vorhabens
gelang den vereinten Bemühungen der Kotzeſchen Familie, die zu den
älteſten, angeſehenſten und verdienſtvollſten unſerer Heimatprovinz Sachſen
zählt, vollauf. Der Zeremonienmeiſter vermochte ſich von der ſchmählichen
Anklage glänzend zu reinigen und wurde vom Kaiſer in oſtentativer
Weiſe rehabilitiert. Aber die häßliche Angelegenheit, die ſich weit länger
als ein Jahr hinzog, ſpaltete den Berliner Hof geradezu in
zwei feindliche Lager und führte zu einer Reihe von Zwei-
kämpfen. Den erſten davon und den einzigen unblutigen focht Dietrich
von Kotze mit ſeinem ehemaligen Düſſeldorfer Regimentskameraden,
dem Zeremonienmeiſter Freiherrn von Schrader, aus. Dann
ſchoſſen Lebrecht von Kotze und Herr von Schrader ſich, wobei der
letztere eine Verwundung erlitt, der er nach einigen Stunden erlag.
Und ſchließlich forderte Schraders Sohn Dietrich von Kotze vor die
Piſtole und fügte ihm eine Verletzung am Fuße zu, die ihn für den
Reſt ſeines Lebens in deſſen Gebrauch behinderte. Ueber all dieſen
Zwiſchenfällen, die noch von anderen, teilweiſe recht wenig erfreulichen
Erſcheinungen begleitet waren, hatte man die Hauptſache
allmählich faſt ganz vergeſſen. Der „Fall Kotze“ fand
ſeine Erledigung der „Fall der anonymen Briefe“ iſt bis
auf den heutigen Tag unaufgeklärt geblieben. Es beſteht wohl
kein Zweifel, daß es den emſigen Nachforſchungen der Kotzeſchen Partei
damals geglückt iſt, die Spur des verleumderiſchen Schreibers oder der
Schreiberin zu entdecken. Aber von dem Augenblicke an, da Lebrecht
von Kotze von der höchſten Stelle her Genugtuung erhalten hatte, hielt
ſie ſich nicht mehr befugt, der Sache weiter auf den Grund zu gehen.
Dieſe Löſung gefiel vielleicht dem temperamentvollen Dietrich von Kotze
am allerwenigſten. Doch er mußte ſich ihr fügen. Und ſo iſt mit ihm jetzt
einer der Wenigen für immer verſtummt, die das Geheimnis des „Falls
Kotze“ zu entſchleiern vermöchten. Von den Geſchwiſtern des Verſtorbenen
iſt der älteſte Bruder, Hans von Kotze, der bekannte Berliner Sports-
mann ein jüngerer, Ludolf von Kotze, Landrat z. D. und Beſitzer des
Familiengutes Klein-Oſchersleben, hat eine Nichte Bismarcks, Marie
von Arnim, zur Gattin ſeine jüngſte Schweſter iſt die Gemahlin des
Miniſters des königlichen Hauſes von Wedel-Piesdorf.

Die Geſchenke für Alice Rooſevelt, die ſie von ihrer Reiſe nach
dem fernen Oſten mttgebracht hat, befinden ſich augenblicklich im Zoll-
hauſe von Georgetown, um abgeſchätzt zu werden. Einen Teil von
ihnen hat ſie noch garnicht geſehen ſie ſind in 27 großen Kiſten unter
gebracht. Die Zolleinnehmer haben bisher erſt ſieben Kiſten abfertigen
können. Die Arbeit des Deklarierens ſchreitet ſehr langſam vorwärts,
da die einzelnen Gegenſtände auf Grund ihres ausländiſchen Handels
wertes zu verzollen ſind. Der Zolleinnehmer hat die Erklärung ab
gegeben, daß der Zoll für ſämtliche Geſchenke ungefähr 3000 Dollar
betragen dürſte.

Die geſündeſten Orte des Reichs ſind nach der jetzt vorliegenden
Sterblichkeit vom Oktober, bei der alle Orte mit mindeſtens 15 000 Ein
wohnern berückſichtigt ſind, die folgenden. Es haben unter 10 Ge-
ſtorbenen auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet Deutſch
Wilmersdorf 8,6, Bielefeld 8,4, Caternberg 8,4, Eilenburg 9,3, Emden
8,5, Gevelsberg 6,7, Hameln 9,6, Jſerlohn 9,7, Langendreer 7,9, Reck
linghauſen Land 9,0, Siegen 9,2, Weitmar 9,3, Wilhelmshaven 9,8,
Landau 5,9, Ludwigsburg 9,9, Offenbach 9,3, Worms 8,7, Bremer-
haven 9,8.

Folgendes Schildbürgerſtückchen von der Volkszählung wird der
„Frankf. Ztg.“ berichtet: Die Furcht vor der Erhöhung der Hunde-
ſteuer veranlaßte die Gemeinde W. gelegentlich der am 1. d. M.
erfolgten Volkszählung der Statiſtik ein Schnippchen zu ſchlagen. Man
hatte ſich dort ausgerechnet, daß die Gemeinde 305 Einwohner zähle,
alſo fünf über die Zahl, bei der die Erhöhung der Steuer in Wirkſam-
keit treten ſollte. Um nun die Gemeinde vor dieſem Mißgeſchick zu
bewahren, machten ſich am 30. November ſechs Mann auf den Weg
und übernachteten in der Stadt Annweiler. Auf dieſe Weiſe wurden
ſie in W. nicht mitgezählt und die verhängnisvolle Steuergrenze wurde
nicht erreicht.

Die menſchliche Beſtie. Der Fabrikarbeiter Anton Engliſch aus
Wels, der am Sonntag bei Augsburg an der 15jährigen Schmieds-
tochter Roſa Refle einen Luſtmord beging hat geſtanden, daß er
im letzten Frühjahre auf der Burghalde bei Kempten auch die acht
jährige Berta Salger abſchlachtete. Ferner vermutet
man, daß er noch einen dritten Mord verübt hat, und zwar am
2. Dezember 1903 an dem Dienſtmädchen Anna Sailer aus Kempten.

Die Gefahren des Dachdeckerberufes. Jn Offenbach ſtürzten
zwei Dachdecker, die mit der Bekleidung des höchſten Turmes am
Schloſſe beſchäftigt waren, herab. Der eine fiel glücklicherweiſe auf ein
weiter unten befindliches Gerüſt und konnte ſo durch ein Fenſter wieder
hinaufſteigen. Der andere dagegen wurde ſchwer verletzt vom Boden
aufgehoben und in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Gerichtszeitung.
W. Naumburg, 8. Dez. (Das hieſige Schwurgericht)

ſchloß geſtern eine viertägige Verhandlungsperiode mit der Verurteilung
des Landwirtes Bock aus Frohndorf bei Cölleda. B. wurde
wegen eines in einem Alimentenprozeß geleiſteten Meineides zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt

Schiffahrts- Nachrichten
Hamburg-Amerika-Linie. „Nubia“, 7. Dez. von Tientſin

abgeg. „Dalmatien“, nach Nordbraſilien, 7. Dez. 2 Uhr nachm.
von Cuxhaven abgeg. „Bolivia“, von Weſtindien, 7. Dez. 6 Uhr
40 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“,
7. Dez. in Veracruz angek. „Antonina“, nach Südbraſilien, 7. Dez.
3 Uhr nachm. in Havre angek. „Batavia“, von New-York, 7. Dez.
1 Uhr nachm. Dover paſſ. „Acilia“, nach Boſton und Baltimore,
7. Dez. 1 Uhr 30 Min. nachm. Dover paſſ. „Hamburg“, 7. Dez.
9 Uhr morgens von Genug über Neapel nach New-HYork abgeg.
„Slavonia“, von Oſtaſien, 7. Dez. 7 Uhr morgens von Havre nach
Bremerhaven und Hamburg abgeg. „Nauplia“ 6. Dez. von
Valparaiſo abgeg. „Hungaria“, von Weſtindien, 6. Dez. 7 Uhr
abends von Havre nach Hamburg abgeg. „Albingia“, nach Havana
und Mexiko, 6. Dez. Ponta Doarnel paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 8. Dez. von Neapel abgeg.
„König Albert“ 8. Dez. vorm. 9 Uhr in Neapel angek. „Prinzeß

Alice“ 8. Dez. von Gibraltar abgeg. „Borkum“ 7. Dez. von
Oporto abgeg. „Aachen“ 8. Dez. von Antwerpen abgeg. „Hohen-
zollern“ 8. Dez., mittags 12 Uhr von Neapel abgeg. „Gneiſenau“
8. Dez. in Colombo angek. „Neckar“ 8. Dez. in Baltimore angek.
„Karlsruhe“ 8. Dez. Vliſſingen paſſiert. „Prinz Sigismund“,
von Jokohama, 7. Dez. 1 Uhr nachm. in Sydney angek. „Mamari“,
von Auſtralien, 8. Dez. vormittags in Antwerpen angek. „Frank-
furt“ 6. Dez. von Habvbanga abgeg.

Woermann-Linie. „Lothar Bohlen“, auf Heimreiſe,
7. Dez. in Hamburg eingetr. „Eduard Grothmann“, auf Aus-
reiſe, 7. Dez. in Biſſao eingetr. „Erich Woermann“, auf der Heim-
reiſe, 8. Dez. Dover paſſ. „Eduard Grothmann“, auf der Aus-
reiſe, 7. Dez. in Biſſao eingetr. „Emilie Woermann“, auf der
Ausreiſe, am 7. Dez. in Benguela eingetr.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Plön, 9. Dez. Bei der geſtrigen Reichstags-Erſatz
wahl im neunten ſchleswig-holſteiniſchen Wahlkreiſe er-
hielten Juſtizrat Bockelmann-Kiel (frk.) 8998, Dr. med.
Struwe-Kiel (frſ.) 4540, Weinheber- Hamburg (Soz.) 4406
Stimmen. Bockelmann iſt ſomit gewählt.

Donauwörth, 9. Dez. (Amtliche Meldung.) Der
Schnellzug Nr. 118 Lindau-Nürnberg-Berlin iſt heute früh
hier entgleiſt. Es iſt niemand verletzt worden. Die Zug-
maſchine ſperrt die Ein- und Ausfahrt von Jngolſtadt. Die
Entgleiſungsurſache iſt unbekannt.

Altona, 9. Dez. Generalleutnant von Trotha wird
vorausſichtlich am 12. d. M. aus Südweſtafrika in Ham-
burg eintreffen. Zu ſeinem Empfange werden vom
Generalkommando größere Feſtlichkeiten geplant. Der
kommandierende General von Bock und Polach wird den
Heimkehrenden bei ſeiner Landung begrüßen, und abends
wird zu ſeinen Ehren ein Feſteſſen im „Kaiſerhof“ zu
Altona ſtattfinden.

Wien, 9. Dez. Aus Konſtantinopel wird gemeldet, die
Türken befürchten ſehr, daß der Antrag Englands auf Ein-
bereihung des Vilajets Adrianopel in die Reform von den
Mächten gutgeheißen wird, und daß England als
Pfand Mytilene behalten wird. Die Pforte macht
ſich mit dem Gedanken vertraut, daß Makedonien für
ſie verloren gegangen iſt.

Paris, 9. Dez. Der Groß-Rabbiner von Frankreich,
Zadok-Kahn, iſt geſtern nachmittag geſtorben. Der Pro-
feſſor für Sanskrit an der Univerſität Berlin,
Piſchel, iſt von der Akademie der Jnſchriften und ſchönen
Wiſſenſchaften zum korreſpondierenden Mitgliede gewählt
worden. Eine Anzahl von Aktionären der Sucrsérie
d'Egypte, deren Direktor Crosnier war, hat gegen die Ver-
waltungsräte dieſer Geſellſchaft Strafantrag wegen Ver-
teilung fiktiver Dividenden erſtattet.

Paris, 9. Dez. Wie das „Echo de Paris“ aus
Chriſtiania meldet, ſei die Königin Maud von Nor-
wegen erkrankt und müſſe das Bett hüten.

Amſterdam, 9. Dez. Jn dem Geſchäfte eines hieſigen
Antiquars wurde ein Mann feſtgenommen, der ein von ihm
geſtohlenes Gemälde eines frühitalieniſchen Meiſters aus
dem Reichsmuſeum verkaufen wollte.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 9. Dez. Der frühere Gouverneur von

Warſchau Maximowitſch iſt als Nachfolger des ermordeten
Generals Sacharow nach dem Gouvernement Saratow ent-
ſandt worden.

London, 9. Dez. „Daily Chronicle“ meldet aus
Petersburg, bei einem Diner, an welchem Graf Witte teil
nahm, zeigte ſich dieſer über die Börſenpanik keineswegs er-
regt, und erklärte, er habe eine ſolche erwartet. Der
Miniſter fügte noch hinzu, er ſei durchaus nicht, wie aus-
geſprengt werde, ein Gegner einer konſtitutionierenden Ver-
ſammlung, noch einer Einführung des allgemeinen Wahl
rechtes. Weiter bemerkte er noch, daß in Rußland neun
Zehntel der beſitzenden Klaſſen nichts tun wollten, ſo daß
es daher nicht verwunderlich ſei, wenn die Arbeiter, Bauern
und Fuden ſich der revolutionären Bewegung anſchlöſſen.

London, 9. Dez. Exchange Telegraph Co. meldet aus
Petersburg, die Poſtverwaltung habe geſtern eine Summe
von 100 000 Fres. beſchlagnahmt, welche aus Frankreich für
die ſtreikenden Poſtbeamten eingetroffen war.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
.-„J„J -„WJYWÜCgeg—ü——

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich. mattfühlend«e und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HOMMMEL's
Haematogen.

Der erwacht, die geistigen und körper-lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamit-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656

Familien- Anzeigen
jeder Art

fertigt sehnellstens und
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung

Leipzigerstc. 87,
Eingang Gr. Braubausstrasse,

Etht Gräter Grſundheiksbier aus der Aktienbrauerei in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten, Magenleidende, Zucker
kranke, beſtes Tafelbier und Hausgetränk, aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen
ohne andere Zuſätze gebraut, rein, hell und goldklar, zeichnet ſich durch feinen, angenehm bitteren
Geſchmack, durch großen Reichtum an reinſter, wohlbekömmlicher Champagner-Kohlenſäure beſonders aus
iſt faſt alkoholfrei, deshalb niemals berauſchend, dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in
hervorragendem Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern [5007

Uaupt-Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß II. Kontor im Hauſe meines früheren GeſchäftsGeneral-Pertreter M. Lehmer. Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 12. Dezember 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Deſſauerſtraße

zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten Landrain.
2. Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 3. Mittelbe-
willigung zur Weiterbearbeitung der Entwürfe für die Neukanaliſation.
4. Errichtung einer proviſoriſchen Wartehalle auf dem Riebeckplatze.
5. Ankauf eines Grundſtücks. 6. Gründung von Beamtenſtellen im
Stadtbauamt. 7. Herſtellung von Kanalanſchlüſſen für das Schul
grundſtück an der Neuen Promenade. 8. Nachbewilligung für
Kapitel IX N 1 Kirchenweſen. 9. Erteilung der Genehmigung
zur Uebernahme eines Schiedsrichter-Amtes durch einen ſtädtiſchen
Baubeamten. 10 Petition betreffend den Röpzigerweg.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewieſen, daß die während des Kalender-

jahres 1905 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und
Mietverträge über unbewegliche Sachen bis zum Ablauf des Monats
Januar 1906 verſteuert werden müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht mittelſt Pacht- und Mietsverzeich-
niſſes; Formulare zu ſolchen ſind bei den Aemtern der Steuer-
verwaltung und den Stempelverteilern unentgeltlich zu haben.
Dieſe enthalten die näheren Vorſchriften über die Verſteuerung der
genannten Verträge.

Halle a. S., den 5. Dezember 1905.
Königliches Hauptſteueramt.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Perſonen, welche zu dem bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte auf öffentlichen Plätzen pp. Stände zum Feil-
halten von Tannenbäumen zu errichten beabſichtigen, werden auf
gefordert, ſchriftlich oder mündlich ihre Anträge bis zum 10. d. M.
im Bureau des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats im Waſſerturm
auf dem Roßplatze zu ſtellen.

Halle a. S., den 4. Dezember 1905.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bäckermeiſters Schulze und

des Arbeiters Schiffmann zu Radewell iſt die Schweineſeuche
ausgebrochen, was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Ammendorff, den 4. Dezember 1905. [6858
Der Autsvorſteher.

FUtant ger To.

mit etwa 300 Morgen beſtem Acker und Wieſen und drei großen
Ringofenziegeleien mit flottem Betriebe in einer ſchön gelegenen
Stadt der WeſtPriegnitz, 22 Bahnſtunden von Berlin, unmittelbar
an ſchiffbarem Fluß und Bahnhof gelegen, ſoll unter günſtigen
Zahlungsbedingungen im ganzen oder in einzelnen Teilen ver-
kauft, eventuell auch gegen großes oder kleines Gut, am liebſten in
den öſtlichen Provinzen, eingetauſcht werden. [6656

Gefl. Offerten unter Z. e. 958 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

7 Am 4. ds. Mts.
rischer Transport

J erſtklaſſiger
engliſcher und iriſcher

Reit-, Jagd- und
Wagen- Pferde
eingetroffen, ſodaß ich momen-
tan ca. 100 Reitpferde,
außerdem eine grosse Aus-

d S wahl in Wagenpferdenzum Verkauf bereit halte.
Die Reitpferde ſind truppenfromm geritten und Wagen

pferde ſtadtſicher gefahren. (6932
e eS. Lederer. Leipzig

Leipziger Tattersall, Elsterstrasse 22 24.
m Telephon 681.V NB. Auch mehrere VollbIüter mit Rennleiſtungen

ſtehen zur gefl. Muſterung bereit. Be
Von Sonntag, den 10. d. Mts. ſteht

wieder ein friſcher Transport
däniſch. ſowie holſtein, Pferd

t bei mir zum Verkauf. (6900
al S 2i dert Fr, Zwickoert.

C. Er e. Viehhandlung,
Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. SR F

a Futterſchweiue, große u. kleine,
ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Einſpänner-Selettgeſchirr,
ſo gut wie neu, verkauft billig
6935) Mittelſtraße 1.
Fferde- Verkauf.

Aelteres Arbeitspferd, (Belgier)
geſund u. kräftig zu verkaufen, Zen
weil überzählig. (6808 Schnellmaſtpulver mit
M. Steiner, Bismarckſtr. 25, I. das beſte aller bis jetzt exiſtierenden

Ein größerer Poſten (6925 Präparate, empfiehlt pfundweiſe
à Pfd. 50 Pfg. allein in HalleT Schafſee Max Rädler, Drogerie, Ranniſcheſtr.

in kleineren und größeren Poſten
werden angekauft. Off. mit Preis,Raſſen ſ wie Alter an Friearien 10 0 0 Zentner

alten Zucker oderSrosse, Stellenvermittler, Leip

h Futterrübenſamen,3 auch in kleinen Poſten, ſowie 10 bisReitpferd, 20 Ztr. alten Zwiebelſamen
10--12 Jahre alt, flotter Gänger, kauft und erbittet bemuſterte
für 300 Mark preiswert zu ver Offerten [6618
kaufen in Pforta [6763 Wilh. Arendt, Querfurt.

Amtsrat Jaeger. GSmn

iſt ein

W

eher S
Futterkalk.

ln

g

Rensch-Passage.
Alumininm-
Kochgeschirre.

Poſtſtraße 4.
Empfehle in großer Auswahl

praktiſche Feſt Geſchenke
in Nickel, Kupfer, Zinn.

Neun! Aluminium- G old.

Gustav Rensch
Rensch-Passage.

Rickel
Kochgeschirre.

Nichel- ler R Kur beste Qualität. W h
Vowlen eichene Blumen-10--30 Mk. Etageren 9--20 Mk.,Peinangen Sein h1 Mk., ormü Gasplätten,Zur r. Garnitur 6--8 Mk.,m i e en,eMenagen in ſelten elektriſche Taſchenſchönen Formen, lampen I--5 Mk.,Dud. an s I marſtreng Zit Pyargimgdenriggta Mit Nickel- und Zinn- Bücherſhränke
2 T r JSerrcagerer HLaſfee- u. Teevervice. Dinrene Kalteekannen. Se nafe Erageren,

ger Vicle Bernsdorfer Alpacea-Silber und Winden tiſche
7 v Veuheiten!! Ohristoſie-Bestecke. putzmaſchinen,

Mehlſpeiſeformen 4--10 Mk. Schöne Rauch Requiſiten,
Heißwaſſerkannen, Spiritusplatten.Schokoladekannen 1,50--10 Mk.

Brotkörbe 2--10 Mk.
Käſeplatten 3--16 Mk.

Sahnenſervice 3--10 Mk.
Alles auch in Zinn und Kupfer.

J. A. Johns
Volldampf- u. Maſſermokor-

Waſchmaſchinen,

Heißwaſſerringer,

Vogelkäſig u. Käfgſtänder

in Holz, Eiſen u. Meſſing.

Hübsche Neuheiten!! Braten- u.

J. A. Henckels

Stahlwaren.
Neu?!

Ausziehbare

Kleidersehrank-Dinrichtung,

wodurch
doppelte Platz-Ausnützung.

Gemüſeſchüſſeln mit Waſſerwärmung.
Grösste Auswahl in Beleuchtungs-Gegenständen.

Sämtliche Artikel für Spiritus-Perwertung.

Vollſtändige Gasbeleuchtung für 4Räume,

Zur Auswahl Renſch-Paſſage.

Zuglampe, Korridor u. Küchenlyre,

Alicet, Mk. 45.mountiert,

4000 Zentner
Santkartoffeln
Magnum bonum, 800 Ztr.
Industrie. 400 Ztr. Topor.,
400 Ztr. General Cronje
von großem Hauſe

zu kaufen geſucht!

Kulante Abnahme im März
gegen netto Kaſſe ab Züchter
ſtation. Aeußerſte Off. nicht
unter 200 Ztr. einer Sorte erb.
u. Z. e. 952 an die Exped.
dieſer Zeitung. [6516
Größere Gutspoſten

eizen- und
Roggenſtroh

in gepr. Ballen kaufe zur jetzigen
u. ſpäteren Lieferung auf Wunſch
ſtelle Ballenpreſſe. Angebote erb.
Wilhelm Thormeyer,

Köthen i. Anh. (6771
Kr. DoppelPony, 5j., leiſtungsf.
u kinderfr., verk. Moritzkirchhof 8.

Stroh
in Drahtpreſſung kauft jed. Poſten
Max Abraham, Magdeburg.

Weißkohl u. Kartoffeln
kauft noch fortwähr. ab jed. Station
0. Ritter, Halle a. S. Teleph. 2799.

Faſt neuer Landauer,
Coupé, halbverd. Jagd-
wagen, Breaks, Milch-
verkaufs- u. Milchkannen-

5 wagen uſw. zu verkaufen.
U. Wiegand,

Wagenfabrik. [6904

vramre. Brugthlattgegchirr

mit neuſilb. Beſchlage verkauft billigſt

6934] Mittelſtraße 1.
Jn Wittenberg (Bez. Halle) iſt

gröſeres Fabrikanweſen
mit Dampf- und Waſſerkraft nebſt
10 Morg. Land u. ein. Teich von
1 Morg. unt. günſt. Beding. ſofort
zu verkaufen. Off. unt. C. D. 208
poſtlag. Wittenberg (Bez. Halle) erb.

Junge Gänſe, garant. Haferm.,
ſaub. gerupft, 8-10 Pfd. ſchw., à Pfd.
55--57 Pfg., prima Enten, 62 Pfg.,
verſ. Geflügelm. Otto Klapschuweit,
Gr. Friedrichsdorf, Oſtpr. [6933

Neue Aktien derEintracht,
Braunkohlenwerke u. Briketfabriken.

Die neuen Aktien unserer
Gesellschaft können vom

Montag, den 11. d. Mts. ab
bei derjenigen Stelle in Empfang
genommen Wwerden, bei welcher
die Anmeldung zum Bezuage er-

folgt ist. [6893Berlin, den 8. Dezember 1905.

Eintraeht,
Braunkohlenwerke u. Briketfabriken.

J. Werminghoff.
Die am 1. Januar 1906 fälligen

Kupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. Dezbr. cr.
ab an unserer Kasse in Berlin und
an den bekannten Zablstellen ein-

gelöst. [6897Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft.

Napiere, Ifelten,
die Chancen zur Steigerung
haben, kann ein Fachmann Von
Fall zu Fall empfehlen. Vor-
spesen Keine, mässigo Gewinn-
beteiligung. Offerten erbeten sub
J. A. 2122 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. [6907
Geld ibt diskret, event. ohne

ürgſchaft, Rückzahl. nach
Uebereinkunft, Haackoe, Berlin,
Albrechtſtr. 11. Viele Danksagungen.

SGutgehendes
Kolonialwaren-, Farb- und

Jigarren-Eckgeſchäft
im Oſten Leipzigs, an Hauptſtr. gel.,
nur wegen Uebern. d. väterl. Geſch.
zu verk. Miete m. Wohn. 950 M.

Gefl. Offerten unt. L. 13, Leipzig,
Wurznerſtr. 83, p. l. (6909
Wegen Tod meines Mannes verkaufe

Staditgut.
100 Morgen groß, guter Milch
verkauf, Liter 18--20 Pfg., ſofort
bei Anzahlung von 10--15000 Mk.
Off. unter A. E. 5704 an Rudolf
Mosse, Erfurt, erb. [6910

Bad Sulza,
7000 qm gr. Villenbanplatz,

feinſte Lage (an 3 Seiten Straße),
iſt verkäuflich. Gas u. Waſſer
leitung iſt vorhanden. [6445
Auskunft bei Engel Vogel,
Halle a. S., Niemeyerſtr. 18/19.

Für

Kapitalisten u.
Banken.

Tüchtiger, energiſcher Fach
mann mit hochlohnenden Speziali
täten ſucht zum Bau einer Fabrik
anlage in der Nähe von Halle

Kapitalisten
oder Ban L zur Durchführung.

Die Fabrikate ſind erprobt und
bewährt u. können infolge rationeller
Fabrikations u. Betriebsweiſe ſowie
nicht hohem Anlage Kapital kon
kurrenzlos hergeſtellt werden. Kund
ſchaft und Abnehmer bekannt.
Kapitaliſten bietet ſich durch Ueber
nahme der kaufmänniſchen Leitung
angenehme Lebensſtellung.

Offerten sub Reell und Sicher
J. J. 8375 an die Annoncen
Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW.

erbeten. (6872Hypothe von 15 000 Mk.
an 2. Stelle auf ein

mit ca. 46 000 Mk. bei der Pro
vinzial-FeuerSozietät verſichertes
neuerbautes Haus hinter 20000
Mk. geſucht in Stadt d. Südharzes.
Offerten unter Z. o. 961 an die
Expedition d. Zeitung. [6709

1200 000 Mk.
ſind von 320 an auf Acker auszuleih.
H. Silberberg, Salberſeert.

Ca. 20000 Mk.
möchte höh. Staatsbeamter auf
nur I. Hypothek zu 40 ohne
Verm. wieder ausleihen. Offert.
erbeten unker Z. p. 962 an die
Exped. d. Ztg. [6742
900 000 Mk. Pee
à 32 werden auf Acker verliehen.
Anträge unter A. U. 326 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

v. 100 Mk. anWer Geld gueht e
ſchreibe ſofort an Schaarsehmidt,
Berlin W. 57., Potsdamerſtr.80. Prompte
Erledig. Ratenw. Rückzahl. Rückp.

langh. Bernhard.Entlaufen Hündin. Geg. Be

lohnung abzugeben [6837
Hugo Burkhardt, Gröbers.

Telephon 15.

Sparen

vil
bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar-Vereins.

Geschäfte Kkenntlich am
blauen Schild. [6453

Monogramm-
Blindprägung

gratis auf
Briefpapier i. Karton

A. Fritze
Papierhandlung

Gr. Ulrichstr. II.

Das praktiſchſte und ſchönſte

Weilmachtygeschenl

für Knaben von 5—14 Jahren
iſt ein

regul. geſtrikterärikotanzug

aus der berühmten

Trikotkleiderfabrik M. Emminger,
Stuttgart.

Verkaufsſtelle Halle a. S.

Eduard Tahden
Bernburgerſtraße 30.

Jlluſtrierte Kataloge gratis.

Sie essen kein Brot,
T

aber trotzdem möchte ich alle meine
Puppenkinder verkaufen und gebe
trotz der echon berabgesetzten
Preise für Monat Dezember auf
alle Puppen einen Extra Rabatt
von 10 Prozent in bar. [6716

Gleichzeitg empfehle
Haar- und Flachsperücken!

Coelluloid-, Porzellan- u. Blechköpfe!
Kleider, Wäsche, Schuhe. Strümpfe

eto. alles spotthillig

Puppen- Klinik
(Veumarkt), in. IIeinr. Arolow,

seit 14 Jahren nur Geiststr. 16,
neben der Adler-Apotbeke.

Wiechtig
für die Abonnent. dieſ. Zeitung.
Tanera., Krieg u. Frieden. Ernſtes

und Heiteres. Jlluſtr. v. Ernſt
Ziegler. Lexikon-Format. 852
TextSeit. m. zahlreich. Jlluſtrat.
u. Vollbildern. Orig.-Prachtband.
Tadellos neu! Statt 15 Mark

liefert franko für nur 8 Mark
Robert Cordes, Kiel, Ver-
ſandbuchhandlung, für im
Preiſe herabgeſetzte neue Bücher.

Der 130Seiten ſtarke Lagerkatalog
wird wirklich. Bücher-Jntereſſenten
gratis u. franko geſandt. [6914

UDrin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbazillen [6851
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,8 Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße 30.



Millionenfach bewährt auch

Hoflieferant-franz
cVorAch PUIVER

täglich friſch von den Preſſen
wie ſeit 43 Jahreu.

Zur Stollen und Feſtbäckerei
angelegentlich empfohlen.

Erhältlich in den bekannten Väckereien und in der

Hefen- und Backpulver- Fabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet bis 7 Uhr abends.

Th. Franz, Hoflieferant,
Telephon 908.

Roflieferant Fran sdß e

Preßhefe
(6841

Depeschem: Hefenfranz, MHalIesaale.

Albert Herrmann Nacbtl,
Halle a. S.,

S Leipriger-etr. 67.
Als extra ſolid und

vraktiſch empfehle
meinen virklich gut

D) gearbeiteten [6354
elaſtiſchen Sattel,

beſter und ſolideſter Sattel der
Neuzeit, komplette Reitzeuge,
Damenſättel,

Offiziers-Ausrüſtungen,
Decken, Peitſchen und alle beſſeren
Reit-, Fahr- und Sportartikel,
moderne Kutſchgeſchirre in ge
ſchmackvoller Ausführung zumäßig.
Preiſen. Preisliſten gratis u. franko.

Gebr. Bethmann
Möbelfabrik

Gr. Steinstr.Halle a. S. rFernruf
Nr. 540

laden zur Besichtigung ihrer sehenswerten

Weihnachts-Ausstellung
Backmulden, nöflichst ein.

Backtröge,
Kuchenbleche,
Kuchenbretter,
Kuchenständer,
Stollenkisten u. Kartons,

Tortenschachteln,
Versandkisten

grösste Auswahl bei [6718
Hoflief t,Th. Fr allZ, ar Märkerstr

Ledersessel
G Echte Perserteppiche. G

[6665

Ziermöbel

o

L ANCIENNE ABBAVE
DE FECAMP

USEBALIL U HABENDie Wortmarke Bénédictine ist in Deutschland ge-
Selbst alle ähnlichen, zu Verwechselungen führenden

(6847

In Halle a. S. bei: Johannes Grünm, Ratbaus-
strasse 7; Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95; Emil Rülke,
Müllers Hotel in Merseburg.
HANMS HOTTENROTH, General- Agent, HAIMMBURG.

7 n d r

ederiarem:
Photographie-Albums in Leder u. Plüſch, Postkarten-,
Poesie- u. Schreibalbums, Portemonnaies, Zigarren-
etuis, Brieſtaschen, Visites mit, zu und ohne Stickerei,
Schreib-, Akten- und Dokumenten-Mappen, Ketten-
täschehen, Damentäschechen, Necessaires, Handschuh-

und Schmuckkasten, Courier- und Handtaschen
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen.

Albin Hentze, alle a. S.,Mitglied des RabattSparVereins. Schmeerſtraße 24.

schützt.
unterstehen dem Gesetze,

der veste THEE er Welt

Erhalten Sie Besuch
und wollen Sie Ihre Gäste mit

eiler Sehr keinen Ia Laffeo

delektieren, so verwenden Sie bitte

Apelts Sirocco- Kaffee
das Pfund zu Z Nark.

Sie werden Ehre damit einle gen

Alfred Apelt, a
Dur ihre Fehiegenſeit und Preis

würdigkeit haben ſich die deutſchen

Nähmaſchinen den Weltmarkt erobert.

t ähmasehinen
e empfiehlt als unüberOriginal Phönix- troffene Fabrikate

I. Schöning Heehauiker, br. Keingtr.

Maſchinen in allen Preislagen von 50 k. an.

zöllberger Mehlniederlage
Jullus Kegsel, Steinweg 53,

St ollenmehlein bekannten Qualitäten.

o Fernruf 2079.

empfiehlt

Flügel, Pianinos
und Harmoniums von Blüthner Feurich, Fiedler,

Hoffmann Kühne, Irmler, Kreutzbach,
Steinway Sonms ete.

empfehle in grösster und feinster Auswahl am Platze.
Flügel von 1000--3000 Mk. Pianinos von 400--1800 Mk.

Alleinverkauf des Kunst-i(lavierspiel-Apparates Piamnola“,
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewissenhaft.

Vermietung guter Pianinos und Flügel.

Ständige Ausstellung von ca. 70 Instrumenten
in allen Stil- uud Holzarten.

Balthasar Dö
Gr. Ulrichstrasse 33/34. Fernsprecher 2784.

6398II

Poſiſeit Flemming
empfehlen als

paſſende Weihnachtsgeſchenke
in reichſter Auswahl:

Hrillen u. Klemmer
in allen Preislagen.

Operngläser' u.
Feldstecher,

rein achromatiſch.

Schmeerſtr. 22,

9 part. u. I. Etg.,

S Barometer, Thermometer,
()Reißzeuge, photograph.

Apparate und Zubehör.
Modelldampfmaſchinen und Betriebsmodelle dazu.

Laterna magica, Dynamoschinen, EIleKtromotoren.

Fehter Thorner

onighuehen

täglich gegessen, erhält den Magen in gteter Oränang.

Man frage seinen Arzt!
Honigkuehenſabrik

Herrmann Thomas, Thorn
Kgl. Preuss. u. Kaiserl, Oesterreich. Hoflieferant.

Speclalttat: Thorner Katharinchen.

Zu haben in besseren Con-
flturen, Dellcatessen- und

O Colonlalwaaren-Gesohäften.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.

Mosel- und Saarweine S

Peter Hicolay, uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

[7r89]

ealschule mit
BlanKenburg

Erziehungsanstalt tür Knaben
gebildeter Stände in hberrlicher

56506) und gesunder Lage.

am Harz
Berechtigung zum
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

und Feiertage in der Provinz Sachſen
hat Oberpräſident v. Boetticher, wie ſchon gemeldet,
unter dem 27. Oktober d. J. eine neue Polizei
Verordnung für die Provinz erlaſſen, die jetzt
bekannt gemacht wird. Die weſentlichſten Abänderungen
gegen die bisher geltenden Vorſchriften ſind folgende:

Für das Aushängen und Ausſtellen von
Waren in den Schaufenſtern und in und vor den
Ladentüren wird der Nachmittagsgottesdienſt
nicht mehr als Hauptgottesdienſt ge
rechnet; das Offenhalten der Schaufenſter
iſt alſo am ganzen Sonntag außerhalb der
Zeit des ortsüblichen Vormittagsgottes-
dienſtes geſtattet.

Der Betrieb von Branntweinſchänken iſt an
Sonn- und Feiertagen bis nach Beendigung des
Hauptgottesdienſtes gänzlich unterſagt.

Oeffentliche Verſammlungen und Aufzüge,
welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken dienen, dürfen am
Bußtage, am Karfreitage und an dem dem An
denken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestage
überhaupt nicht, an den übrigen Sonn und Feiertagen
erſt nach Beendigung des Hauptgottesdienſtes (am Vor-
und Nachmittag) ſtattfinden.

Der Paragraph 12 hat folgende Faſſung erhalten:
1. Am Karfreitage und am Bußtage ſind alle
öffentlichen Luſtbarkeiten mit Einſchluß der
Geſangs- und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen
von Perſonen, theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikauf-
führungen verboten. Nur Aufführungen geiſt-
licher Muſik in Kirchen und in Räumen ſolcher Konzert-
oder Theaterunternehmungen ſind geſtattet, deren Zweck
es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein höheres
Intereſſe der Kunſt obwaltet. 2. Die Vorſchriften unter 1
gelten gleichmäßig für den dem Andenken der
Ver ſtorbenen gewidmeten Jahrestag, je-
doch mit der Maßgabe, daß an dieſem Tage die Orts-
polizeibehörde befugt iſt, bei den Theatern im eigent-
lichen Sinne die Aufführung ernſter Theaterſtücke
nach 6 Uhr abends zu geſtatten. 3. Während der Kar-
woche und an jedem erſten Tage der drei großen
Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten) ſind verboten:
öffentliche Tan zluſtbarkeiten und Bälle, Schau-
ſtellungen und Muſikaufführungen in Singſpiel-
hallen (Tingeltangeln). 4. An den Vorabenden des
Weihnachts- und Pfingſtfeſtes, des Bußtages und des dem

ueber die äußere Heilighaltung der Sonn öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle ver
boten. 5. An Sonnabenden müſſen öffentliche

Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbar-
keiten ſpäteſtens nachts 1 Uhr geſchloſſen
werden. Dieſe Beſtimmung kann im einzelnen Falle durch
die Ortspolizeibehörde auch auf ſolche private Tanz-
muſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten für anwendbar
erklärt werden, welche in Gaſthäuſern, Schank-
wirtſchaften und ſonſtigen Vergnügungs-
lokalen veranſtaltet werden und nach der Art ihrer Ver-
anſtaltung oder ſonſt geeignet ſind, die äußere Heilighaltung
der Sonn und Feiertage zu beeinträchtigen. Ausnahmen
von der Vorſchrift des erſten Satzes können bei beſonderen
Anläſſen, wie Geburtstag des Königs, Sedanfeier, Ernte-
e Witte uſw., durch die Ortspolizeibehörde geſtattet
werden.

Jm übrigen bleiben die bisher geltenden Vorſchriften
beſtehen. Die neue Verordnung tritt am
1. Januar 1906 in Kraft.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Volkszählungsergebniſſe.

Soweit Zahlen in Klammern beigefügt ſind, geben dieſe die Ein
wohnerzahl bezw. die Zu oder Abnahme derſelben gegen
über dem Jahre 1900 an: Lieskau 621. Pegau 5689 244).
Geuſa 272. Gutsbezirk Geuſa 55. Bad Köſen 2991 (2901). Rieſtedt
1959. Merſeburg 20 024. Erfurt 98 640 (85 191). Roitzſch 2851

69). Drehlitz 214 11). Thalheim 441 2). Oſtrau 704
17). Alsleben 4200. Elbenau 5072. Meuſelwitz 7714 960).

Helmſtedt 15 404 (14 259). Leopoldshall 6954 267). Oranien-
baum mit Schloßbezirk 2478 270). Wörlitz mit Schloßbezirk 1830

6). Jonitz mit Schloßbezirk Luiſium 1286 39). Coswig mit
Strafanſtalt 8718 901). Gröbzig mit Domäne 1999 32).
Edderitz 1264 (--19). Gerlebogk 439 20). Piethen 398 21).
Werdershauſen 336 10). Güſten mit Domäne 5232 434).
Nienburg 5684 28). Sandersleben mit Domäne 3686 125).
Neundorf 3737 50). Plötzkau mit Domäne Plötzkau-
Bründel 1557 44). Harzgerode mit Mägdeſprung, Alexisbad,
Silberhütte und Hänichen 4459 160). Froſe mit Domäne
2604 219). Hettſtedt 9255 30). Wurzen 16615 699).
Oſchatz 10 865 222). Zwickau 68 425 (55 380). Plauen i. V.
105 182 31 294). Zittau 34 541 (30 921). Kamenz 11110

1384). Oelsnitz i. V. 13 936. Limbach 13 639 (12 247).

g. Lochau (Saalkreis), 8. Dez. (Miſſionsfeier.) Geſtern
fand hier eine Miſſionsfeier ſtatt. Eingeleitet wurde dieſelbe durch einen
Kindergottesdienſt am Nachmittag abends fand ſie ihre Fortſetzung im
Schulze'ſchen Lokale, wohin ſich zahlreiche Mitglieder aus der Parochie
begeben hatten. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes: „Wie
ſoll ich Dich empfangen“ und herzlichen Begrüßungsworten durch Herrn
Paſtor Weber ſprach Herr Paſtor Haun über das „Miſſionsweſen
in Oſt und Südweſtafrika“. Weiter ſprach der Geiſtliche über „Sitten
und Gebräuche in China“. Die Pauſen wurden durch treffliche Lieder,

d. Wallwitz (Saalkreis), 8. Dez. (Unfälle.) Der Arbeiter
Ruhland, welcher in der hieſigen Zuckerfabrik m. b. H. beſchäftigt
iſt, trat verſehentlich in einen Zuckerabfüllſchlot und zog ſich dabei
einen Bruch des linken Mittelfußknochens zu. Der bei dem Guts-
beſitzer Willy Knoche hierſelbſt beſchäftigte Pferdeknecht Franz
Liebetanz von hier fiel von einem mit Stroh beladenen Laſt
wagen herab und zog ſich eine nicht unbedeutende Kopf und Genick
verletzung zu.

R. Nietleben 8. Dez. (Miſſionspredigtreiſe.) Am
heutigen Tage wurde unſer Ort von Herrn Paſtor HeitePoſerna
anläßlich der Miſſionspredigtreiſe beſucht. Da es nicht gut durchführbar
war, ſämtliche zehn Klaſſen der hieſigen Schule zu ebeſuchen, ſo wurden
die Kinder von ihren Lehrern zum Gotteshauſe geführt, wo für die
Ober und Mittelklaſſen um 10 Uhr, für die Unterklaſſen um 11 Uhr
ein Miſſionskindergottesdienſt ſtattfand. Herr Paſtor Heite erzählte den
Kindern, unterſtützt vom hieſigen Ortspfarrer Käſtner, einzelne
packende Züge aus dem Miſſionsleben. Abends um 26 Uhr fand ein
Miſſionsgottesdienſt für Erwachſene und um 8 Uhr ein Familienabend
in Maennickes Gaſthof ſtatt, in deſſen Mittelpunkt ebenfalls Miſſions-
erzählungen ſtanden.

g Bruckdorf (Saalkreis), 8. Dez. (Schweres Sittlichkeits-
verbrechen. Dreiſter Diebſtahl.) Ein ſchweres Sittlichkeits-
verbrechen wurde an zwei ſiebenjährigen Mädchen von hier, welche von
ihren Angehörigen nach Zwintſchöna geſchickt waren, unterwegs verübt.
Die beiden Lüſtlinge, ein 16jähriger Burſche aus Canena und ein
noch etwas jüngerer, ſind erkannt. Ein dreiſter Diebſtahl wurde in
dem Garten des Herrn Kantor L. hier ausgeführt. Die Diebe drangen
in den Garten ein, gruben drei ſtattliche Apfelbäume aus und brachen
einen weiteren um. Da die Bäume kenntlich ſind, dürfte der Diebſtahl
nicht ungeahndet bleiben.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

ren e m
Ori gitiaſer einzig echter

CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP
Ein bewährtes Abführmittel.

Califig eignet ſich infolge ſeines angenehmen Ge
ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell für
Frauen und Kinder.

Es verurſacht keinerlei Schmerzen oder Beläſti
gungen, ſondern unterſtützt in milder, aber wirkungs-
voller Weiſe die natürlichen Funktionen des menſch-
lichen Körpers.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro PFlasche M. 2.50, Flasche M. 1. 50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp.

(68 6)Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages ſind

Praktische

Weihnachts heschenke

von der Schuljugend geſungen, ausgefüllt.

nold Foifese Weihnachts- heschenke
Pralktische

e c

r

Teppiche ren Fisdicledſten,
Bettvorleger, Pult-Vorlagen,

Ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche.

Möbelstoffe in allen Stilarten, S
Garclinen, Stores,

Portièren,
Dekorationen,

Elegante

Schlafzimmer- Dekorationen,
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke.

2Mand-Sobelins,
ſchöner Zimmerschmuck.

Fenstfermäntel Rissen. Bigenes Geschäftshaus.

S Abwaschhbare Gummitischdechken,

Linoletuum ilh Teppiche,

l al Läufer 1. Zämmerbelägen.
Kokos-Ahbtreter,

Diwandecſten,

Neisededten,
Scſilafdecken.

Wandschoner, Gummischürzen.

Kokos-Làufer,
e AIles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 4Als gern gesehenes Weihnachtspräsent von bleibendem Wert empfehlen wir noch: Perserteppiche, grosso und Kleine Stücke

Arnold Troitzsch,
Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.

Grösstes Spezial-Teppichhaus.
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, I. und 2. Btage.

[6404
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g. Döllnitz (Saalkreis), 8. Dezember. (Blutvergiftung.)
Der prakt. Arzt Herr Dr. M., zog ſich durch ein geringfügiges
Geſchwür an der Wade Blutvergiftung zu. Da der Kranke die
Symptome ſofort erkannte, begab er ſich nach Halle in den Bergmanns
troſt, wo einer drohenden Gefahr vorgebeugt wurde.

g. Canena (Saalkreis), 8. Dezbr. (Von der Schule.) Die
durch den Weggang des Lehrers Weyland zum 1. Januar frei
werdende dritte Lehrerſtelle hier wird durch Lehrer Hauck aus Hornburg
neu beſetzt. Lehrer W. ſiedelt nach Radewell über.

Gräfenhainichen, 8. Dez. Behufs Gründung einer
Molkereigenoſſenſchaft) hatte ſich am Mittwoch eine größere
Anzahl Landwirte aus hieſiger Stadt und Umgegend im Schützenhauſe
verſammelt. Nachdem Bürgermeiſter Romeiß die Gründung einer
Molkerei warm befürwortet hatte, beleuchtete Direktor Engler- Halle
in längerem Vortrage die Vorteile einer Molkerei und die damit ver
bundene beſſere und rationellere Verwertung der Milch. Am Schluſſe
der Verſammlung erklärten ſich 20 Landwirte zum Beitritt bereit,
während der größere Teil noch unſchlüſſig war und eine bündige Erklärung
ſpäter abgeben wollte.

Herzberg a. E., 8. Dez. (Sängerbund des Meißner
Landes.) Jüngſt tagte hier die Vertreterverſammlung des Sänger
bundes des Meißner Landes. Die Verhandlungen leitete der Bundes
vorſit zende Müller-Dahlen, der in einer Anſprache auf die
Bedeutung Schillers für die Sänger hinwies und die Vereine ermahnte,
Pflegeſtätten der Jdeale des Volkes zu ſein. Der Kaſſenbeſtand iſt
763 Mk. Bundesliedermeiſter Kuhnert berichtete über die Dirigenten-
verſammlung in Rieſa. Das Sängerfeſt wurde auf den 17. Juni
feſtgeſetzt. Neu aufgenommen wurden die Vereine Lampertswalde und
Mügeln.

O. Eisleben, 8. Dez. Einweihung des Lutherbildes.)
Heute vormittag wurde hierſelbſt in Luthers Sterbezimmer das von
Herrn Prof. Pape gemalte Bild, „Luthers letzte Stunde“ darſtellend,
in feierlicher Weiſe enthüllt. Der Feier wohnten eine Anzahl geladener
Gäſte ſowie die Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen Behörden bei.

Sangerhauſen, 7. Dez. (Der Bund der Landwirte)
wird in der Zeit vom 8. bis 10. Dezember an verſchiedenen Orten des
Kreiſes Sangerhauſen Verſammlungen der Landwirte abhalten, wo der
Referent, Herr Hücker, über das Thema: „Für oder wider
die ehrliche Arbeit“ ſpricht. Es werden nicht nur Mitglieder,
ſondern alle Landwirte und Freunde des Mittelſtandes, namentlich
auch Kaufleute, Handwerker und Gewerbetreibende eingeladen.

Gommern, 8. Dezbr. (Der Sittlichkeitsverbrecher)
Steinbruchsarbeiter Otto Weider von hier wurde heute nachmittag
vom Schwurgericht zu Magdeburg wegen zwei verſuchter und zwei
vollendeter Sittlichkeitsverbrechen, begangen an der Häuslersfrau
Genſeke zu Elbenau, der Näherin Kümmel zu Wahlitz, der Landwirts-
tochter Heinrich und der Dienſtmagd Grunert zu Ranies zu ſieben
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt ver-
urteilt. Der Staatsanwalt hatte zwölf Jahre Zuchthaus beantragt.
Die Verhandlung, an der ca. 70 Zeugen teilnahmen, dauerte drei Tage.
W. war in den letzten Jahren der Schrecken der hieſigen Gegend. Er
iſt verheiratet, 32 Jahre alt und Vater von vier Kindern im Alter
von zwei bis acht Jahren.

Kläden (Altmark), 8. Dezbr. (Jum Raubmord.) Wie
bereits erwähnt, ſind geſtern mehrere polniſche Arbeiter verhaftet worden,
die in dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft an dem Verbrechen ſtehen.
Wie nachträglich bekannt wird, handelt es ſich um zehn Perſonen. Jm
ganzen befinden ſich jetzt alſo zwölf Arbeiter in Haft. Die wirkliche
Täterſchaft konnte bisher keinem von ihnen nachgewieſen werden.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein: Stendal,
den 9. Dezember. Wie das „Altm. Jntelligenzbt.“ erfährt, ſoll geſtern
früh die älteſte Tochter des Gutsaufſehers Soltwedel im Stendaler
Krankenhauſe, als ſie die Beſinnung wieder erlangte und ſofort ver
nommen wurde, den verhafteten Franz Teczinski als
den Verüber der Mordtat bezeichnet haben.

n. Köthen, 9. Dez. (Aus der Gemeinderatsſitzung.)
Den Hauptpunkt der Tagesordnung der geſtern abend abgehaltenen
Gemeinderatsſitzung bildete ein Antrag des Direktors des Friedrichs
Polytechnikums auf Bereitſtellung von Mitteln zur Ergänzung der
Ausſtattung verſchiedener Laboratorien des Polytechnikums. Es ſollten
verwandt werden 5000 Mk. für das Maſchinenlaboratorium, 3000 Mk.
für das Papiermacherlaboratorium und je 1000 Mk. für die keramiſche
und Hüttenabteilung. Da das Maſchinenlaboratorium erſt im ver-
floſſenen Jahre mit einem Koſtenaufwande von 150 000 Mk. erbaut
wurde, lehnte man die Forderung für dieſes ab, da erſt abgewartet
werden ſoll, ob es von den Studierenden in entſprechender Weiſe
benutzt wird. Die weiteren Forderungen in Höhe von 5000 Mk.
wurden bewilligt. Für die Papiermacherabteilung, die neu eingerichtet
iſt, hat der Verein deutſcher Papierfabrikanten die Summe von 3000
Mark geſtiftet. Von hieſigen Fabriken wurden wertvolle Maſchinen
modelle im Werte von einigen tauſend Mark geſchenkt. Zu Jnfektions-
zwecken im Intereſſe des FriedrichsPolytechnikums wurden 5000 Mk.
über die Etatsmittel hinaus bewilligt. Abgelehnt wurde ein Antrag
des Vereins deutſcher Kriegsveteranen auf Gewährung einer Beihilfe
zur Unterſtützung bedürftiger Veteranen. Dagegen wurde eine Summe
von wenigſtens 100 Mk. ausgeworfen, die unter hieſige bedürftige
Kriegsveteranen verteilt werden ſoll, falls ſolche ermittelt werden.
Jn der nichtöffentlichen Sitzung wurde der von den Abteilungen des
Gemeinderats bereits vorberatene neue Normalbeſoldungsetat, der den
meiſten ſtädtiſchen Beamten und allen ſtädtiſchen Arbeitern höhere Be
züge gewährt, gut geheißen.

Jeßnitz i. A., 8. Dez. (Geflügelzuchtverein.) Der
Geflügelzuchtverein beſchloß im nächſten Herbſt eine Lokalausſtellung
zu veranſtalten.

Raguhn i. A., 8. Dez. (Jagdvergehen.) Zwei Arbeiter
aus Greppin erbeuteten auf dem Finkenberge durch frettieren drei
Kaninchen. Sie wurden bei ihrem unſauberen Handwerke vom Jagd
pächter abgefaßt.

Vraunſchweig, 8. Dez. (Landwirtſchaftskammer
für Braunſchweig.) Jn der heutigen Sitzung des Miniſteriums
wurde der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Errichtung einer
Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Braunſchweig, beraten. Der
Entwurf wird dem im Januar zuſammentretenden Landtage zugehen.

Plauen i. V., 8. Dez. Vom Eiſenbahnzugeüber-
fahren.) Auf der Station Schönberg der Linie Leipzig-Hof wurde
der Eiſenbahnbeamte Romnitz vom Zuge überfahren und ſchwer

verletzt. Der rechte Arm wurde dem Unglücklichen zermalmt.
(5) Aus Thüringen, 7. Dez. (Lehrerbeſoldungen

in Thüringen.) Nach der Beſoldungserhöhung der Lehrer
im Meininger Lande marſchiert das Herzogtum Meiningen hin
ſichtlich der Beſoldungen der Volksſchullehrer an der Spitze der
thüringiſchen Staaten. Jntereſſant iſt nachfolgender Ver-
gleich, der einige Hauptpunkte der Beſoldungsverhältniſſe angibt:
1. Meiningen zahlt 1100 Mk. für widerruflich angeſtellte und
1300 Mk. Anfangsgehalt für feſtangeſtellte Lehrer; das Endgehalt,
in 28 Dienſtjahren erreichbar, beträgt 2600 Mk. die Alterszulagen
erfolgen von drei zu drei Jahren. Die Geſamtſumme in 33 Dienſt-
jahren beträgt 62 400 Mk., der Jahresdurchſchnitt 18901 Mk.
2. Das Herzogtum Gotha zahlt 900 Mk. Anfangsgehalt
für widerruflich und 1100 Mk. für feſtangeſtellte Lehrer; das End-
gehalt, in 26 Dienſtjahren erreichbar, beträgt 2400 Mk. Die
Alterszulagen erfolgen von fünf zu fünf Jahren. Jn 33 Dienſt-
jahren bezieht ein Lehrer 58 200 Mk., durchſchnittlich jährlich
1764 Mk. 3. Jn Altenburg beträgt das Anfangsgehalt
1150 Mk., das Endgehalt, erreichbar in 29 Jahren, 2250 Mk.
Jn 33 Dienſtjahren bezieht ein Lehrer 57 250 Mk., durchſchnittlich
jährlich 1735 Mk. 4. Koburg zahlt 900 Mk. Anfangsgehalt
für widerruflich und 1000 Mk. für feſtangeſtellte Lehrer. Das
Endgehalt, erreichbar in 30 Dienſtjahren, beträgt 2300 Mk. Die

Alterszulagen erfolgen von drei zu drei Jahren. Jn 33 Dienſt-

jahren erhält ein Lehrer 56 250 Mk., jährlich durchſchnittlich
1705 Mk. 5. Weimar zahlt 900 Mk. Anfangsgehalt für
proviſoriſch und 1100 Mk. für definitiv angeſtellte Lehrer. Das
Endgehalt, in 26 Dienſtjahren erreichbar, beträgt 2100 Mk. Die
Alterszulagen erfolgen von fünf zu fünf Jahren. Jn 33 Dienſt-
jahren bezieht ein Lehrer 55 300 Mk., jährlich durchſchnittlich
1676 Mk. 6. Reuß j. L. zahlt 1000 Mk. Anfangsgehalt an
proviſoriſche und 1100 Mk. an definitiv angeſtellte Lehrer. Das
Endgehalt, in 25 Dienſtjahren erreichbar, beträgt 2200 Mk. Die
Alterszulagen erfolgen von vier zu vier Jahren Jn 33 Dienſt-
jahren bezieht ein Lehrer 56 400 Mk., jährlich durchſchnittlich
1709 Mk. 7. Reuß ä. L. zahlt 840 Mk. Anfangsgehalt an
proviſoriſch und 1000 Mk. an definitiv angeſtellte Lehrer. Das
Endgehalt, in 25 Dienſtjahren erreichbar, beträgt 2100 Mk. Jn
33 Dienſtjahren bezieht ein Lehrer 54 700 Mk., jährlich durch-
ſchnittlich 1658 Mk. 8. Sondershauſen zahlt 950 Mk.
Anfangsgehalt an proviſoriſch und 1050 Mk. an definitiv ange
ſtellte Lehrer. Das Endgehalt, in 26 Dienſtjahren erreichbar,
beträgt 2000 Mk. Die Alterszulagen erfolgen in fünfjährigen
Zwiſchenräumen. Jn 33 Dienſtjahren bezieht ein Lehrer 52 000
Mark, jährlich durchſchnittlich 1576 Mk. 9. Rudolſtadt
zahlt 900 Mk. Anfangsgehalt an proviſoriſch und 1000 Mk. an
definitiv angeſtellte Lehrer. Das Endgehalt, erreichbar in
26 Dienſtjahren, beträgt 1800 Mk. Die Alterszulagen erfolgen
in fünfjährigen Zwiſchenräumen. Nach 33 Dienſtjahren bezieht
ein Lehrer 47 400 Mk., jährlich durchſchnittlich 1436 Mk.

W. Weimar, 8. Dez. (Lotterievertrag mit Preußen.)
Jn der heutigen Sitzung des Landtages wurde der erſte Punkt der
Tagesordnung, der Staatsvertrag mit dem Königreich Preußen nebſt
Schlußprotokoll und der Staatsvertrag zwiſchen den Staaten der
HeſſiſchThüringiſchen Lotteriegemeinſchaft über die künftige Regelung
der Lotterieverhältniſſe, dem Finanzausſchuſſe überwieſen.

Weimar, 8. Dez. (Zum Diebſtahl an den Goethe-
Urkunden.) Bis jetzt iſt das Fehlen von ſieben eigen-
händigen Goethe-Urkunden aus den Jahren 1788 und
1790 feſtgeſtellt worden. Mehrere andere Urkunden tragen, wie
die „Magdeb. Ztg.“ meldet, nur Goethes Unterſchrift. Auch nach
London und Paris ſollen einige Goethe Manufſkripte verkauft
worden ſein.

Arnſtadt, 8. Dezember. (Durch einen ungezogenen
Jungen) ereignete ſich geſtern, wie das „Arnſtädter Tageblatt“
meldet, ein ſchweres Unglück. Das zehnjährige Mädchen des Buchhalters
Dreſcher ging auf dem Trottoir, als ein Fuhrwerk des Geſchirr
halters Limprecht an dem Kinde vorbeifuhr. Jn demſelben Augenblicke
ſtieß ein älterer Junge das Mädchen vom Fußſteig herab, ſo daß es
unter die Räder des Wagens fiel, welche ihm direkt über den Kopf
gingen. Das Geſicht des Kindes iſt förmlich zerquetſcht. Es wurde
ins Krankenhaus gebracht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGSPEPSINESSE
PepſinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauunngsbeſchwerden S Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßſzigkeit im Eſſen und Trinken,
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hyſterie und almlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M.
Schering's Grüne Kpotheke, Berlin N., Chauſſee95traße 19.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen,
o Man verlange ausdrücklich S Scheriung's Pepfin Eſſenz.

Niederlagen in Halle: Kaiſer-, Stern-, Adler, Engel-, Hirſch,Waiſenhaus- und Löwen-Apotheke. ger Hirſch (1108

Ein willkommenes
Weilhnachts- Geſchenk.

6849]

Orchestermusik-Verein.
Montag, d. I. Dezember [905, abends

8 Uhr im Kronprinz“
III. Vereinsabend.Beethboven, Sinf. B-dur.

Gluck, Ouv. „Iphigenie“,
R. Wagner, Siegfried-Idyll,
Bizet, Adagietto.
Grieg, Intermezzo aus Sigurd

Jorsalfor.
Thomas, Ouv. „Mignon“.
Armin Stein, Heil, Kaiser, dir!

Voſhgefäße
dauerhaft, billigſt. (6390
Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

1000

umpiy-Dump

Nie ermüdend.

T Stets Wneue Veherraschungen.
Das Entzücken der Kinderwelt
3, 6, 7.50, 8.50, 13.50, 14, 16,22.56, 30, 65 Mark.

C. V. Rätter.
Leipzigerstrasse 90.

Sensationelle Erfindung
Durch Ankauf der Lizenz für den Reg.Bez. Merſeburg einer

gross artigen Neuheit, die überall allgemeinen Beifall
findet und keinerlei Vorkenntniſſe erfordert, können intelligente
Herren, die über ein Kapital von ca. 3000 Mark bar verfügen,

ſich eine hochlukrative (6911
vornehme Existenzgründen. Einigermaßen tüchtigen 8 iſt Gelegenheit ge

boten, jährlich mindeſtens 10 000 Mark zu verdienen.
Näheres erfahren nur gutſituierte, kurz entſchloſſene Reflek

tanten durch Herrn Weiss, Montag, den 11. u. Dienstag,
den 12. d. Mts., Grand Hotel Bode, von 10--6 Uhr.

tätigen Zweck des Konzertes bewilligt
in der Pauluskirche

Weihnachts-Kongzert

Lehrer-Gesangvereins- Halle.

a capella (Liszt, Robert Franz uſw.)

und Texte 10 Pfg. an den Kirchtüren.

Professor Otto Reubke.

vv—v—=—=— 7Steuer freiheit mit Rücksieht auf dem wonl-
Halle, Mittwoch, den [3., Dezember 1905, abends 8 Uhr

zum Beſten der Armen der Laurenkins- und Panlusgemeide

unter gefälliger Mitwirkung von Frau Profeſſor M. Sohmidt-Heym (Solo-
geſang), des Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt (Violine) und des

Programm: Orgelvorträge. Sologeſänge (Händel u. Cornelius).
Violinvorträge (Nardini, Schumann, Rheinberger uſw.). Männerchöre

Karten zu 2,00, 1,50 und 1,00 Mark in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade Ia. Ausführliches Programm

P B. w.
in den Thalia Festsälen

geſelliger (Muſik-) Abend.

Große Steinſtraße (an
karte beſtellt werden. er Vorstand.

1. Dienstag, den 12. Dezember 1905, abends 8 Uhr

Es wird um Vorzeigung der Mitgliedskarte beim Eintritt in

den Saal gebeten. [65842. Stadttheater-Umtauſchkarten und Karten für das Neue
Theater für den zweiten Spielabſchnitt 1905/06 können bis
12. Dezember in dem J r des Herrn Rich. Meinze,

er Poſt), gegen Vorzeigung der Mitglieds-

Restaurant Ratskellor Halle a. 9.

Treffpunkt sämtlicher Fremden
Marktplatz Nr. 2 Fernſprecher Nr. 242

empfiehlt ſeine auf das beſte, von früh an gutgeheizten und
komfortabel eingerichteten Lokalitäten. [6400
Warme u. kalte Speiſen bei mäßigen Preiſen zu jeder Tageszeit.

Mittagstiſch von 12-2 Uhr.
Hieſige und fremde Biere, Weine uſw.

Hochachtungsvoll Fritz Dietzol.

(früher Radeberger),

Grosse Ulrichstrasse 18.
Kräftiger Mittagstisch v. 2-3 Uhr ohne Weinzwang. f

Restaurant „Zum cone

Frühstück- und Abendkearte zu kleinen Preisen,

6461) Von früh 8 Uhr an Krafſtbrühe.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle T

VWeihnachtsstollen
ff. Mandel-, Sultaninen- und Rosinenstollen

in vorzüglichſter Ausführung. [1692
brh Paul Scope, Bäckermstr

nig- und Gewürzkuchen Bitte ausschneiäen!Ho
auf 3 Mk. 3 Mk. Rabatt. (elegenheits-(Godiohte
Baumkonfekt Pfd. von 40 Pfg. an,Huſtenbonbon Pfund 40 W. Begleitworte zu Geschenken,

z I h Prologe, Tafellieder (ernst u.
Zuckerwarenfabrik, c reineechtewärts vorherige e. artige Aufführungen für

Suche täglich bis 50 Liter We mehrere Personen.
j i zum Verbuttern. Off. Billige Preise! Beste EmpfehlungenVollmilch mit Preis u. Z. r. 464

an die Crped. d. Zig. erb. ſ6650 Frau Agnes Riess,
GGGGGGGGGOÜÖesGeuuX Hirtenstrasse 14.

D.
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hlungen

8sS,
4.

Kleinschmieden 5.

Brandmalapparate und Vorlagen,

Prima Sofinger Stahlwaren,Werkzeng-, Laubsäge- umndl Kerbechnitzkasten,

I KkKompletfte Turngeräte, Kinderschlitten, Sechlittschuhe.d &G

I Rempeimann 8 Krause

(6899

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, d. 10. Dezbr. 1905,

nachmittags 3 Uhr:
4. Volks-Vorſt. kl. Einheitspreiſen.

Kaufmann von Venedig.
Luſtſpiel in 5 Akten von William

Shakeſpeare.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:
Der Doge v. Venedig C. Scholling.
Prinz von Marocco Nonnenbruch
Prinz von Arragon R. Bruno.

Freier der Porzia]
Antonio, der Kauf

mann von Venedig J. Heinz.
Baſſanio, ſein Freund H. Rodius.
Solanio Freunde M. Krüger.
Solarino des R. Böttcher.
Graziano Antonio Kaufmann.
Lorenzo, Liebhaber

der Jeſſica W. Dohme.
Shylock, ein Jude W. Sieg.
Tubal, ein Jude, ſein

Freund Theo Raven.
Lanzelot Gobbo,

Shylocks Diener C. Stahlberg.
Der alte Gobbo,Lanzelots Vater F. Berend.
Leonardo, Baſſanios

Diener J. Born.Stephano, Porzias

Diener H. Kunze.Porzia, eine reiche

Erbin F. Wagner.Neriſſa, ihre Be
gleiterin H.Hollmann.

Jeſſica, Shylocks
Tochter H. Hallwill.Salerio, ein Bote von
Venedig EmilLübben.Ein Gerſchtsſchreiber F. Amberg.

Balthaſar Mois Naß.Senatoren von Venedig, Beamte
des Gerichtshofes, Bediente und

anderes Gefolge.
Die Szene ſpielt teils zu Venedig,
teils zu Belmont, Porzias Landſitz.Nachdem 1. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 32 Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
87. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Gaſtſpiel der Operettenſängerin

Gabriele Klerwin
vom Hoftheater in Oldenhurg.

Frühlingsluft.
Operette in 3 Alſen, Nach dem

Franzöſiſchen von Karl Lindau und
Julius Wilhelm. Muſik nach

Motiven von Joſef Strauß.
Zuſammengeſtellt von E. Reiterer.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.

Perſonen:Dr. Guſtav Landtmann,

Rechtsanwalt Carl Muth.
Emilie, ſeine Frau A. v. Boer.
Vinzenz Knickebein,

Rentier, Emiliens
Vater Fritz Berend.Apollonig, ſeine Frau R. Laaßner.

Felir, Knickebeins

ichte E. Fiebiger.Baron von Croiſé Nonnenbruch.
Jda, ſeine Gemahlin Val. Sarta.Pidebrandt t. Böttcher.
Maier EmilLübben.Max Elly Naß.Windel Alois Naß.Dietrich F. Amberg.Jean R. Honroth.Hanni, Dienſtmädchen wNazi, Kellner C. Stahlberg.
Dannhauſer, Reſtau

rateur. Paul Jungk.Jſabella Negrelli, Prä
ſidentin des Klubs
geſchiedener Frauen M. Keller.

Schreiber

L

r

St ins Age etJrene Klientin. J VoſebEſſa Dr. n Licie Muder
n manns J AimbergGabriele Klerwin als Gaſt.ch dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6597

Jene lheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. VolksVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Pharaos Tochter.Abds. g. Z. 2. M.. Fin Volksfeind.
Montag Streber Compagnie,

Werners
Schuhe und Stiefel

Mit nützlichen Gaben erzielt,Strassen- Stiefel

Ihre gediegene Eleganz, ihre
Dauerhaftigkeit und vor allem

bequemen

Triumph-Stiefel

auch ihre schönen,
Formen werden den Emptfängern

Warme am n hj nlass geben re dauerndeWinter- Schuhe cund Zufriedenheit mit diesen aus-
zudrücken.Stiefel.

T Wir heben die Waren auf Wunsch bis zum Feste auf und
tauschen solche stets um.

Werners Schuh Magazin
5d Gr, Ulrichstr. 50,

Mitglied des
Rahbatt-Spar- Vereins

e h

ßaſischuhe

Gamaschen

Winter Schuhe

Ipollo- Theater.
Direktion: GustavPoller.
Beiſpielloſen Erfolg

und volle Häuſer
erzielt allabendlich n

„UVeber'n grossen
Teich“

mit [6857Frl. Marg Wiedecke
als Dienſtmädchen

Minne Brandt.“
Heute, Sonnabend, d. 9. Dez.

Benefſiz Abend
für Herrn KapellmeiſterSalon- gti efel 5 am u re Hausschuhe nJemandem s rneres Morgen, Sonntag, d. 10. Dez.Eislauf-Stiefel Schuhwaren auf den Gabentisch Reiseschuhe 2 gr. Vorſtellungen

Jlagd-Stiefel legt, hat eine gute Idee, denn Pantoffel ueber' R großen
Militär-Stiefel es sind ebenso 2zweckmüässige, Gummischuhe r Tei ich
Reit- Stiefel wie repräsentable Geschenke. Tennisschuhe

Vallalla-IBeater.

Dir.: Otto Herrmann
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Das ſo große Zugkraft
ausübende [6856

Dezember Programm
mit ſeinen erſtklaſſigen

Attraktionen,

Saschoffs
Original-Kirgiſen-

Geſangs-u. Tanz-Enſemble.
les Originaux Dlgonas,

einzig daſtehender gym-
naſtiſch-akrobatiſcher Akt.

Remarc et Rilay
mit ihrer urkomiſchen Ge-

ſpenſter-Pantomime.

Sonntag
2Vorſtellungen:
nachm. 4 Uhr, abds. 8 Uhr.

Warme

umd
Stiefel.

Ladenſchaufeln aller Art,

Schneider 8 aase,
nur Gr. Steinstr. Nr. S.

Fernsprecher 2295.
Grösstes Spezialhaus der Branche für Damen-Putz- u, Weisswaren,

odell-üte, Damen Rüte
Pariser u. Wiener Originale eigener Herstellung geschmackvoll

zu bedeutend ermässigten Preisen, und fein.

Pariser Zallblumen,
Balltücher u. Chäls, Theater-Hauben,

reizende Neubeiten.

Taschentücher u Dauen

in Battist u. Seide
Weiss u. gemustert mit Hohblnähten usw.

Damenkraygen,

Krawatten, Knoten u. Lavalliers
in grösster Auswahl.

Damen hürtel
aus Leder u. Stor, aparte Neuheiten

in den feinsten Ausfühbrungen.

Pelzboas, Federboas, Pompadours, Täschchen,

Schleier, Bänder. (6927

a

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Vorzügliche Vergrösserungen

sowie grosse direkte Photographien

u S Prèt- Möller,vielfach prämiiert
6049] nur Alte Promenade 1 (Stadttheaterplatz).

gal
Sonntag, den 10. Dezbr., von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

o o 00 272 gr. Militär-Konzerte,
ausgef. vom Trompeterkorps des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 5
und der geſamten Kapelle des Füſilier- G treral

feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb.) Nr. 36
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer.

Konzert Giltigkeit. [6894]
arten haben im Abend-

F. F. Winkler.

Ffeffersche Zuchhandlung
3 Neunhäuser (an der Gr. Stelnstr.)

empfiehlt eine Anzahl (6885
vorzüglicher

Oelgemälde
2nu billigsten Preisen.
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FREVBURGT7

Alleinertrocter für atte u m
Sustav Morile 2Weingrossſiandlung,

[6359

Weihnachts

S Fernsprecher 168. Comptolre Mavrtinsbery 15.
e 7 t R J e

0 r

e v S cSonntag, den 10. Dezember r T arbeiten,
Ilitär-Lonpertr. Iölitär- Lonpe

(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreiſe

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

c *3nèeèczTèzcdddſ7Tc(

Metropol-Hotel: Zuch und Xunsthandlung,
diphon 8 Vorsandh Gr. Steinstr. 79. Halle a. S. Fernruf 483.

von: Spezialitaät:i ererbrauerei undStilgerechte ar Dinrahmungen.
aus der 1. Akt. Bierbr.
Pilsen,

Lagerbieraus der Hall. Akt. -Brauerei.

Poernspr. 850.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 10. und Montag,

den 11. Dezember 1905.
Leipzig (Neues Theater) Oberon.

.Montag: Der Biberpelz.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.

Jung-Habenichts u. das Silber-
prinzeßchen. Abends: Eine tolle
Nacht. Montag Frühlings
luft.

Weimar (Hoftheater): Tannhäuſer.
Erfurt (Stadttheater) Nachm.

Hänſel und Gretel. Abends:
Die Geiſha. Montag: Helden.

Paſtoren-Tabak,
rühmlichſt bekannt u. hervorragend
mild, Pfd. 80 Pfg. Verſand in
10 Pfd. -Beuteln nur Mk. 8 franko.

Rich. Heinze,
Gr. Steinſtr. 7 1, a. d. Hauptpoſt.

Kupferſtiche Büſten u. Statuen Prachtwerke
Radierungen in Elfenbeinmaſſe und Klaſſiker
Oelgemälde Bronze, Jugendſchriften
Aquarelle Ungar. Majoliken Kochbücher.

I Causch 8 Grosse

Kunst-Gläser u. Vasen von Emil Gallé-Nancy,

herahmte Zilder jeder r
in bekannt reichster Auswahl. 6928

fertig und angefangene,

empfiehlt zu ganz billigen
Preiſen [6889

II. Weissmantel,
Geiſtſtr. 15, Ehe Hreiteßraße.

Rabatt-SparMarkeu.

Parfümerien
nur erſtklaſſiger Firmen

j zu billigsten Preisen
in größter Auswahl.

JDrogerie Oskar Ballin jun.
(Hirſchdrogerie) Leipzigerſtr. 63.

Broschen, Halskotten,
Uhrketten etc.,

hochaparte Neuheiten,
empfiehlt

als vorzüglich passende

Weihnachtsgeschenke
zu äusserst billigen

Preisen [6886

Bruno lin7,
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
5 h Rabatt.

8079

Fahnen
Reinecke., Hannover.e

t e

e Tourneedirektion Martin Stein Berlin.
„Kaisersä les grosser Saal

m ittwoeh, den 13. Dezember, abends s Vhr:
„Awei Jahre im Pise des Südpols“,

persönlicher Vortrag des Polarforschers

Prof. Dr. Otto Nordenshkjöld
in deutscher Sprache wit ca. 100 Lichthbildern

nach Originalaufnahmen.,

Karten zu 8, 2, 1 und 1 Mark in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

e Alte Promenade 1 a. Pernsprechber 2129.

Alleinverkauf der Flügel und Pianos von

C. Bechstoin, nete re
Th. Steimveg Nachf. Grotrian,

W. Spaethe, Gebr. Zimmermann u. 8. W. [6891
Reinhold Koch, Hofmusikalienhandlung,

Alte Promenade Ia. Gegründet 1851.

An der Univer-frauenbildungsverein. i ar
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Uhr. Donnerstag 11--12 Uhr.
Arbeitszeit in der Näbstube: [6162Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäüht. Annahme von Näh- und et jeoderzeit.
C „Z=

IKaisersäle.
Dienstag, den 12. Dezember, abends 72 Vhr

Lieder- Abend von

Brigitta Thielemann.
Programm: R. Strauss: Breit' über mein Haupt. Kahn: Ein

Obdach. L. Reichardt Hotfnung. H. Wolf Heimweb.
Schubert An d. Mond. Liebe sohwärmt auf allen Wegen.
Gott im Frübling. Liebhaber in allen Gestalten. Paul
Donath An der Wiege. Im Sommer. Zufluecht. Sohubert:
Wanderer. Schweizerlied. Kreuszug. Allwacht.

Konzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin von B. Döll,
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hof-

musikalienhandlung von Heinrich Hothan. Gr. Steinstr. 14. 6825

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater.

I. Hallesches Konservatorium, Poststrasse 21.
(Eigener Saal und Uebungsbühne.)

Klassen- und Pinzelunterricht. Aufnahme von Prwachsenen u. Kinädern.
Für Geschwister Ermässigung des Honorars. Rintritt täglich.

Prospekte und Satzungen sowie Lebrerverzeichnis durch das Sekretariat.
Direktor Bruno MHeydriech, [6898

Sprechstunden täglich 12--1 und 3--4 Ubr ausser Sonntags.

e cc Umarkt S„Zum Würzburger“, an
empfiehlt nur 3Würzhburger Bürgerbräu

(hell und dunkel
7 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 6163) Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

1

Sonntag, den 10. Dezember 1905, nachmittags 5 Uhr

Musikaufführung
in der Provinzial-Blindenanstalt.

Programm:
Gesang Brahms: Geistliches Lied, Mozart: Ave verum eorpus,

Vermann: Weihnachtslied, Vierling: Osterlied, Schreck:
Pfingstlied, Reinecke: Kinderlieder, Volkslieder.

Orgel Präludium und Fuge A-moll J. S. Bach.
Klavier: Rondo capriccioso E-moll op. 14 Mendelssohn,
Violine Romanze von Holländer.
Klavierquartett in Es-dur 1. Satz Mozart.

Konzertſlügel „Blüthner“ (firma B. Dölſſ).
Pintrittskarten zu 1.50 und 1.00 Mk. sind in der Hofmusikalien-

handlung von H. Hothan, Gr. Steinstrasso und am Lonzerttage

an der Kasse zu haben. [6675e n
L. Hofmann CoWeingrosshandlung und Weinstuben,
Sophienstr. I. Halle a. S. Fernspr. 623.

Gegründet 1853.
Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognae Arrac Rumin Gebinden und PFlaschen. [6457

Ich babe neben meiner zahnärztlichen Praxis eine Hleil-
anstalt für Sprachstörungen und Kaubeschwerden,
bedingt durch teblende oder schiefstehonde Zähne, Defekte des
Gaumens und Stottern eröffnet. [6761zahn- Arzt Barbe, Halle a. S. Geiststr., 28,

Inhaber der Retungswedaille am Bande.
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Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Mann.) Leſſing legt ſeiner liebenswürdigen und echt weiblich
empfindenden Minna von Barnhelm die Worte in den Mund:
„ein Frauenzimmer, das denkt, iſt ebenſo ekel als ein Mann, der
ſich ſchminkt.“ Das iſt ein treffendes Wort, ſelbſtredend mit dem
nötigen granum salis aufgefaßt. Es ſoll ungefähr ſo verſtanden
ſein: dem Weſen der Frau ſoll nicht der Verſtand, demjenigen des
Mannes nicht das Aeußere das Gepräge verleihen; anderenfalls
gehen ſie über die von der Natur gewollten Abſichten hinaus. So
oft ſeitens der Frauen derartige Verſuche dennoch gemacht worden
ſind ſie haben nie zum dauernden Ziele geführt und haben
faſt immer nur verſtimmend gewirkt. Goethe war gewiß ein
überaus feiner Kenner der Frau. Und dieſer kundige Thebaner
kennzeichnet ihre innerſte Art unvergleichlich herrlich mit den drei
kurzen Worten: „Gefühl iſt alles.“ Nun haben ſich in alter und
neuer Zeit ſchon unzählige Damen auf das Schriftſtellern gelegt.
Ein Genie iſt bisher nicht darunter geweſen. Wohl aber hat ſich
eine Anzahl hübſcher Talente unter den Schriftſtellerinnen bemerk
bar gemacht. Dieſe aber waren weiſe genug, ihr Weſen und ihr
Können richtig einzuſchätzen. „Gefühl iſt alles.“ Darum machten
ſie Gedichte, ſchrieben Novellen und, wenn ſie alle Kraft zuſammen
nahmen, auch größere Romane. Bei Leibe keine hiſtoriſchen, auch
keine philoſophiſchen, ſondern ſchlicht erzählende Romane, in denen
ſie im Milieu ſchwelgen und menſchliche Charaktere ſchildern
können; mit anderen Worten: wo weniger ein ſtreng in Zucht
genommener Verſtand, als vielmehr das Gefühl, das Gemüt den
Oberbefehl führen. Zu einem guten Drama gehört aber nicht
nur Gemüt und Empfindung; was das Drama erſt zum wirklichen
Kunſtwerke macht, iſt die Straffheit und Abgeſchloſſenheit der Hand
lung, das ſtrikte Losſchreiten auf das Ziel, die ſtarre Unerbittlichkeit
der Logik. Hier verſagt das Können der Frau, weil es ihrer Natur
widerſpricht. Und ſo iſt es gekommen, daß von einer Frau noch
niemals ein auch nur einigermaßen genügendes Drama verfaßt
worden iſt. Wann auch immer Frauen ſich an ein Drama gewagt
haben, immer ſind Skizzen, Novellen, Romane in Dialogform
daraus geworden. Auch Clara Viebigs DramenZyklus, der geſtern
aufgeführt wurde, macht keine Ausnahme.

Clara Viebig aus Trier, ſeit einer Reihe von Jahren ver-
ehelichte Cohn, zählt zu den bekannteſten und jedenfalls frucht-
barſten Schriftſtellerinnen der Jetztzeit. Jch kann mich für ihre
Werke nicht erwärmen. Sie macht in kraſſem Naturalismus und
ſucht eine ganz beſondere Forſche darin, auch die heikelſten Themata
mit einer Unverblümtheit zu behandeln, die ich dem brutalſten
Manne gründlich übelnehmen würde. Es wird für deutſche Frauen,
die auf die Ehre ihres Geſchlechts halten, ſtets eine Unmöglichkeit
bleiben, die Mehrzahl der Großſtadtromane der rheinifchen Schrift-
ſtellerin durchzuleſen. Jch ſchätze jene Schriftſtellerinnen höher ein,
deren Werken man die Goetheſchen Worte der feinſinnigen Leonore
von Eſte als Motto voranſetzen kann: „Willſt Du genau erfahren,
was ſich ziemt, ſo frage nur bei edlen Frauen an. Denn ihnen iſt
am meiſten d'ran gelegen, daß alles wohl ſich zieme, was geſchieht.“
Ach, die Muſe der Frau Clara Viebig iſt direkt eine Antipode des
Goetheſchen Jdeals der Frau. Frau Viebig führt uns nicht auf
die Höhen der Menſchheit, ſondern in Stuben, wo Ehebrecher, Zu
hälter und wüſte Kretins ihr abſchreckendes Weſen treiben, wo
die Weiber Unzucht üben und von unehelichen Kindern ſo freiweg
geſprochen wird wie von Leberwurſt. Die Verfaſſerin gibt ihrem
Zyklus den Geſamttitel: „Der Kampf um den Mann“. Damit
iſt die gemeinſame Jdee der drei Stücke, aus denen der Zyklus
beſteht. ſo deutlich gekennzeichnet, daß ſich jedes Wort der Er-
klärung erübrigt.
von Frauen geführt wird, verſteht ſich bei dem Geſchlecht der Ver
faſſerin von ſelbſt. Und wenn man bedenkt, daß dieſe Verfaſſerin
zu den Naturaliſten, zu den Hypermodernen gehört, ſo verſteht es
ſich auch von ſelbſt, daß in allen drei Stücken die Männer als
Jammerlappen, die Weiber aber als die weit überlegene Gattung
geſchildert werden. Nun, darüber wundert man ſich weiter nicht,
darüber lächelt man nur. Das erſte Stück iſt noch das relativ
bedeutendſte. Es nennt ſich „Die Bäuerin“ und wird als
„Drama“ bezeichnet, iſt aber lediglich eine Novelle. Es iſt
übrigens auch aus einer Novelle der Verfaſſerin, der „Roſenkranz-
jungfrau“, entſtanden. Wenn der Vorhang aufgeht, ſehen wir
einen Todkranken im Bett liegen und eine Leichenfrau, die bei
ihm wachen ſoll, einen Schnaps nach dem anderen trinken. Schon
wendet man ſich beleidigt ab, zumal, wenn man ſich erinnert, daß
es eine Frau iſt, die einem dieſe unäſthetiſchen Anblicke aufnötigt.
Der Kranke ſtirbt uns dann eine geſchlagene Stunde etwas vor
und die alte bigotte Megäre wünſcht unabläſſig das Ende herbei,
damit ſie ihren Rauſch ausſchlafen kann. Aber der Kampf um den
Mann? Die Mitte-Lange-Bäuerin hat einen fünfzehn Jahre
jüngeren Knecht geheiratet, der ihr nicht treu blieb, nun aber
am Sterben liegt. Sie hat Verdacht auf die hübſche Cilla, und
das nicht ohne Grund. Aber ſie will ihn nicht verlieren. Und
da ſie weiß, daß er ihr ſicherlich verloren geht, wenn er wieder
geſund wird, ſo betet ſie um ſeinen Tod, läßt die Roſenkranz-
jungfrauen um Beſchleunigung ſeines Abſcheidens dasſelbe tun und

(Clara Viebig: Der Kampf um den

Denn daß der Kampf um den Mann überall

wendet, als alles nichts nützt, brutale Gewalt zur Erreichung ihrer
Abſicht an. Stolz ſteht die Mörderin nun bei der Leiche und ruft:
„Mein iſt er. Mein wird er bleiben.“ Dieſe Schlußſzene, ſo
roh ſie iſt, hat doch eine gewiſſe dramatiſche Kraft; das will ich
nicht leugnen. Aber wie lange muß man aushalten, um dieſen
Effekt erleben zu können! Ach du meine Güte, was wird in dem
Einakter geſchwatzt! Wie wird alles dreifach, nein, zwanzigfach
und öfter wiederholt! Die alte Krankenfrau, die immer und
immer wieder ſich über den armen Schwindſüchtigen beugt und
dabei jammert, daß er noch immer lebe, wirkte ſchließlich nur noch
komiſch. Und wie langatmig muß ſie die Vorfabel erzählen
Und überall ein gräßlicher Wuſt von unäſthetiſchen Reden und
Taten! Es braucht wohl kaum hervorgehoben zu werden,
daß wir von dem Vorgange, wo Cilla in Liebe dem Manne unter-
lag, überaus eingehend berichtet werden, daß der Verluſt ihrer
Ehre immer und immer wieder in den Vordergrund gerückt wird.
Um ſolche Dinge handelt es ſich bei der Frau Verfaſſerin in
allererſter Linie in dieſem, wie auch im dritten Stücke. Das zweite
iſt aber auch nicht feiner. Hier iſt es die Jnhaberin eines
SchneiderinnenAteliers, Frl. Freſchbolzen (nach der dieſe
Skizze genannt wird), welche den Kampf um den Mann führt.
Sie hat ſich mit einem angeblichen Verſicherungs Agenten verlobt,
der aber in Wahrheit ein hundsgewöhnlicher Zuhälter iſt. Natür-
lich wohnt ſie mit dem Kerl zuſammen, er aber hat nebenbei die
eindeutigſten Liebeshändel mit den diverſen Nähmamſells des
Ateliers und bemogelt ſeine leichtgläubige Braut in der abſcheu
lichſten Weiſe um Geld und Gut, bis er von der Aermſten ſchließ-
lich an die Luft geſetzt wird. Eine hochbedeutſame, epochemachende
Handlung, nicht? Selbſtverſtändlich wimmelt es auch hier von
Anſtößigkeiten. Die eine Näherin hat ein kleines Uneheliches zu
Hauſe, die andere renommiert, daß ſie nachts bis um ſechſe ſchwärmt
und alle vier Wochen einen anderen hat, und ſo wveiter.
Auch hier iſt übrigens wieder eine Perſon vorhanden, die allen
Leuten mehr offenherzig, als feinfühlig den Tod prophezeit, wie
denn überhaupt in jedem der drei Einakter eine liebliche Menge
von Gemütsathleten ihr Weſen treibt. Was an dem zweiten Stücke
zu loben iſt, iſt vielfach die Detailmalerei. Auch im dritten Stück
(„Die Mutter“) iſt dies der einzige Umſtand, der mich
ſchließlich dazu gebracht hat, es bis zum Ende anzu
hören. Denn im übrigen iſt es das ſchwächſte des Zyklus. Von
Handlung iſt keine Rede, ſondern es wird lediglich geſchwatzt, und
was für greuliches Zeugl Wir befinden uns in einem Budikerladen.
Die Händlerin hat einen Sohn, der ein waſchechter Mikrocephale
und überdies noch ein vollendeter Sonnenbruder iſt. Aber er hat
einem braven Mädel ein Kind verſchafft, wobei man ſich nur
wundern muß, wo dies reſolute Frauenzimmer ihre Augen gehabt
hat, um an ſo einem Scheuſal in Menſchengeſtalt einen Gefallen zu
finden. Aber da ſie nun ein „Jungchen“ dieſes geſchmackloſe
Wort kommt mindeſtens drei Dutzend Mal in dem Stücke vor)
von ihm hat, will ſie ihn abſolut auch zum Eheherrn, während die
alberne Mutter, die ihn mit lächerlicher Affenliebe verzieht und
nebenbei fürchtet, die Dienſtmädchen der Umgegend würden bei ihr
nicht mehr kaufen, wenn ſie dieſe köſtliche Attraktion ihres Grün-
kramladens von dannen ziehen ließe, ihn nicht hergeben will. So keift
ſie denn eine gute halbe Stunde auf das Mädel los, und dieſe ihrer-
ſeits wendet die ſüßeſten Töne an, um den Kretin zu ſich hinüber-
zuziehen. Dieſer hört das lange Zeit ſtumpfſinnig an und ſauſt
ſie nur bisweilen im echten Gaſſenjungenjargon an; auf einmal
aber, da ſie ihm ganz ausführlich und ganz wie im erſten Stück

ſolche ſaftige Stellen läßt ſich nun einmal die Verfaſſerin nicht
entgehen die Stunde ihrer Umarmung in die Erinnerung zurück
ruft, da verzieht ſich ſeine Phyſiognomie zum gerührten Grinſen
und er ſpricht das große Wort aus: „Ja, Du warſt ganz liebe-
trunken.“ Ach, ach, ach!l Von dieſem Moment ab neigt ſich der
Sieg auf Seite des Mädels, und als es gar noch hinzufügt, ſie
werde ihm eine Portierſtelle verſchaffen, da gibt auch die ehren-
werte Mutter gerührt ihren Segen. Die Art, wie dies Stück
in die Länge gezogen wird, iſt das Unerträglichſte, was mir bisher
im Theater überhaupt vorgekommen iſt. Die Verfaſſerin nennt
dieſes Stück ein „Volksſtück“. Warum, iſt mir ebenſo wenig klar
geworden, als der Grund, weshalb der zweite Einakter als
„Komödie“ von ihr bezeichnet wird. Das zweite Stück, das uns
von jeder Näherin und der Atelier-Jnhaberin nichts als kleine
Lebenstragödien erzählt, hat auch nicht einen einzigen Zug einer
Komödie an ſich. Das dritte iſt nichts weniger als ein Volksſtück,
wenn es auch im Budikerkeller ſpielt, eine Unmenge ungeſunde
Sentimentalität aufweiſt und unter der Hand darauf aufmerk-
ſam macht, daß Arbeiten beſſer ſei als Faulenzen und das Leben
in der friſchen Luft geſunder wie im feuchten Keller der Großſtadt
mietshäuſer.

Jch bitte um Verzeihung, daß ich ſolche unſchönen Dinge
hier habe ausſprechen müſſen. Aber es war doch notwendig, wenn
der Leſer einen richtigen Begriff bekommen ſollte von der Muſe
einer Schriftſtellerin, wie es heute mehr als eine gibt.

Die Aufführung der drei Einakter war im ganzen recht rühm
lich. Die „Bäuerin“ ſpielte Frl. Scarla. Sie hatte die Rolle
richtig aufgefaßt, auch ihr Aeußerliches gut darauf eingerichtet.
Aber es fehlt ihr doch die Kraft zu größeren dramatiſchen Auf

4. BVeilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Dezember 1905.

gaben. Bisweilen blieb ſie ganz unverſtändlich, und vor allem hat
ihre Stimme für die vielſtufige Leiter der Empfindungen nicht die
Kraft, Ausgiebigkeit und Modulationsfähigkeit. Jhr Spiel ent
behrt daher der feinen Bewegung. So war ihr Erfolg nur ein
halber. Und dabei paßt die Rolle der Bäuerin, dieſer grobkörnigen,
einſeitigen Figur, zu der ſpröden, herben Art der Künſtlerin relativ
noch am beſten. Wie nun, wenn ihr Partien aufgetragen würden,
die von weichem Liebreiz, feiner Anmut und einem auf innerliche
Wirkung abzielenden Weſen getragen werden müſſen? Es wirddaher r die Folge nicht angängig, Frl. Scarla in unſerem
großen und verwöhnten Hauſe ohne zwingende Not zu erſtklaſſigen
Rollen heranzuziehen. Warum hat man geſtern abend die hoch
dramatiſche Partie der Bäuerin nicht durch Frl. Wagner ſpielen
laſſen? Jhr gehört ſie, und es wäre mir und wohl allen
Theaterbeſuchern eine Freude geweſen, ſie darin zu ſehen. Erſt
im zweiten Akte trat geſtern abend die vielgewandte, vortreffliche
Künſtlerin auf und führte die Rolle des Frl. Freſchbolzen mit
prächtiger Empfindung durch. Anfänglich hätte ſie den Ton viel
leicht noch etwas couragierter nehmen können; den Schluß gab
ſie mit ergreifender Naturtreue. Jm dritten Bilde ſpielte Frau
Laßner-Hagedorn die ſchwatzhafte Grünkramhändlerin mit
ſehr treffender Geſchäftigkeit und ſehr glaubhaft in der Art neun-
malkluger Frauen aus dem Volke; Frl. Hollmann war als
Lene Schwaß ebenſo reſolut wie rührend. Die größeren und
kleineren Nebenrollen waren faſt durchweg recht gut beſetzt. Jns-
beſondere ſind aus dem erſten Stücke Frl. Brandow und Frl.
Hallwill, aus dem zweiten Herr Kaufmann aus dem
dritten Herr Berend und Herr Dohme mit Auszeichnung zu
nennen. Herr Dohme täte vielleicht gut, nicht ganz ſo radikal auf-
zutragen. Jn der „Komödie“ ſpielte, meines Wiſſens zum erſten
Male, die kleine Lucie Müller, die nun allmählich ein er-
wachſenes Fräulein wird, eine größere Sprechrolle. Sie machte
ihre Sache gar nicht übel, wiewohl die innere Empfindung noch
nicht recht zum Ausdruck kam. Das Liſpeln muß ſie ſich ſchnellſtens
abgewöhnen. Auch Demoſthenes hat das fertiggebracht, obwohl er
doch, wie Frl. Clara Viebig ſagen würde, „nur“ ein Mann war.
Die Regie hatte die Stücke mit viel Sorgfalt einſtudiert. Daß
das Geſicht des todkranken Bauers hinter den Bettgardinen nicht
ſichtbar wurde, war äſthetiſch ſehr richtig empfunden. Das
Schneiderinnen-Atelier und vor allem der Budikerladen waren
allerliebſt hergerichtet und ausſtaffiert.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag nachmittag 3 Uhr gelangt als Volksvorſtellung zu den
kleinen Einheitspreiſen von 60, 40, 25 Pfg. „Der Kaufmann von
Venedig“ zur Aufführung, während am Abend neu einſtudiert die
Operette „Frühlingsluft“ von Joh. Strauß in Szene geht. Jn der
Partie der Hanni, welche im vorigen Jahre Frl. Foreseu ſang, gaſtiert
Frl. Klerwin vom Hoftheater in Oldenburg. Der Dame geht der Ruf
einer vorzüglichen feſchen Operettenſängerin voraus und wird ihr Gaſt
ſpiel vorausſichtlich zu dauernden Beziehungen zu unſerer Bühne führen.
Die übrige Beſetzung, voran die urkomiſchen Leiſtungen der Herren Berend,
Stahlberg, Nonnenbruch, iſt mit den Herren Muth, Gruſelli, Böttcher, den
Damen v. Boer, Sarta, Fiebiger die bekannte frühere. Am Montag findet die
erſte Wiederholung des Dramen Zyklus „Der Kampf um den
Mann“ ſtatt. Für das Gaſtſpiel der berühmten Hofopernſängerin
Charlotte Huhn zeigt ſich bereits das lebhafteſte Jntereſſe. Frl. Huhn

ſingt hier zum erſten Male den „Fidelio“, für welche Partei die
Künſtlerin in ſeltener Weiſe prädeſtiniert iſt. Die herrliche Stimme,
die hoheitsvolle Erſcheinung des Gaſtes laſſen einen ſeltenen Genuß
erwarten.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag nachmittag Uhr findet als Volksvorſtellung zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. die letzte Aufführung der
Luſtſpielnovität „Pharaos Tochter“ von Rudolf Presber und
Max v. Wentzel ſtatt, während am Abend aber auf vielſeitigen Wunſch
zum erſten Male Henrik Jbſens intereſſantes fünfaktiges Schauſpiel
„Ein Volksfeind“ wiederholt wird, das bei ſeiner Erſtaufführung
einen großen Erfolg zu verzeichnen hatte. Die nächſte Aufführung von
MüllerGuttenbrunns Komödie „Streber u. Co.“ findet am Montag
ſtatt. Der fünfte Abend im Jbſen-Zyklus bringt noch im Laufe
der nächſten Woche des Dichters ſpannendes Werk „Die Wildente“.

Neues Theater. Der Bericht über die Freitags Aufführung
von Jbſens „Volksfeind“ iſt bis zur nächſten Nummer
zurückgeſtellt worden.

Liederabend von Brigitta Thielemann. Zur Empfehlung
dieſer am 12. Dezember in den „Kaiſerſälen“ hier zum erſten Male
auftretenden Sängerin diene nachſtehender Konzertbericht aus
Weißenfels: „Eine hervorragende Sängerin, wie wir ſie
in Weißenfels lange nicht mehr gehört haben, iſt Frau Brigitta
Thielemann, die am vergangenen Dienstag im „Goldenen Hirſch“ einen
Liederabend veranſtaltet hatte. Die Künſtlerin beſitzt eine entzückende,
vollausklingende Stimme, ihre Ausſprache iſt tadellos und die Technik
ihres Geſanges, die innigſte Heraushebung auch der intimſten Schön
heiten und Nuancen jedes einzelnen Vortrages erwarben ihr bald die
Zuneigung der Beſucher. Frau Thielemann, die in vielen anderen
Städten vor ausverfauften Häuſern ſang, beabſichtigt, im Januar wieder
in Weißenfels zu ſingen und wünſchen wir der Künſtlerin zu dieſem
Konzert aufrichtig ein volles Haus.“

Fabrik und Lager: Kl. Ulrichstrasse 34/36

Weihnachts-Ausstellung!

Möbelfabrik C. Xauptmann



R 5 5 cke Andag,
Möbelfabrik und Mlagazin,

Grosse Kilausstrasse 40, am Markt.

Weihnachts- Ausstellungl
Durch den Neubau unserer grossen, mit elektrischer Beleuohtung eingerichteten M öbelsä le bietet

unsere Ausstellung eine grosse Auswahl von Neubeiten in

a Gebrauchs- und Luxus-MHöheln
in allen Holz- und Stälarten zu den billigst gestellten Preisen.

Fernsprecher Nr. 2459.

C
r

frei durch eigenes Geschirr,

empfehlen den Besuch ihrer

kaufen Sie
in

W. grösslerausahl

besten gingen

i n. Schnee ne
Gr. Steinstr. 84.

Fo/lieferant Franz
PuddingPulver

in jedem vornehmen Geſchmack.

Der Kinder h J geſundu. nahrhaft. à 10Erhältlich in der Fabri und durch

Plakat bekannte Verkaufsſtellen.

Th. Franz, Hoflieferant,
Gr. Märkerſtr.

Geſchäftsſchluß Uhr Abds., Sonnt. O Vorm.Gottfried Uncner Akt. Ges.

Ammendorf. 18761
Verkaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9.

Abteilung:

n
Spezialität:

Landauer, Conpés,
Tenſaner, Mylords,

Jagdwagen,
Automobil Carosserien.

CARLSHüTTE
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

Personal ca. 600.

W

C 6RA,W Ventil- üeslann wer
liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dawpf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen für niedere und grosse Druck-
höhen.

Transport-Anlagen, v es ernennen
Luftörhitzer-Anlagen zur Ausnützung der Wörwe

des Abdampfes bei Dampf- J
maschinen mit und ohne Kondensation. [6389 J

aller Art,
Trockeneinréchtaungen fur alle Ziveche,

asohhüchen, Badecinrichtungen.
er a OOO e veeriod.

Sachsse Co. Halle S.

7

Koch- und

Aleete Helzungeafra am Platao.
2welggeeschäfte Dresden und Beuthen O/Sehl.

August Beatus, Rordhanſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

r L J T
in Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver-
8 hren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt,
owie Tafel ParKetten in reicher Muſterwahl und eleganter

Ausführung, fertig verlegt und gewachſt.
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſren nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhorn, Halle a. S.,
Moritzzwinger 13. [6877

See

Fige Referenzen.TerTelephon r.

h ferner Dampfbäder,

Neizungen.
Niederdruck- und Hochdruck-Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen mit
selbsttätig wirkenden Sicherheits-Druckregulatoren und Präzisions-Regulierung der
einzelnen Heizkörper; desgleichen gemischte Systeme,
heizungen, Damwpf-Luftheizungen, für Privathäuser, öffentliche Gebäude u. Fabriken,

Warmwasserbereitungen, Dampfküehben Binrichtungen für
Krankenhbäuser, Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke eto. etc.

Dicker W hHalle a. Turmstrasse Nr. 123.

Nusshaum- Pianino,
gut erhalt., 375 W.Döll, Gr. Ulrichſtr.

Feinste Referenzen.

Jehorheits Soſlvinden
zum AufWwinden

van Lasten.

kiotachl r
Praktiseh!

Bonähſt!

Dampf-Warmwasser-

Prospekt watn,

Pl. wyhrſt O. r
u. Berlin N., Ohausseestr. 260.

E. Leutert, ne ſalo J
Sauggas-Iotoren mit Generatoren

für Anthracit,
Koks und

Braunkohlen
brikotts.

d BSilligste,
M XKonzessions-
freie Getriehs-

h xkraft. [6852
Einfache

Bedienung.

S dederzeit

Gelochte

Sleche

Masehinenſabrik, BAUM
HERNEM

in cillen

Meilen

Fa. hebrüder daensch,

Dölan (Hez. Halle a. S.,).
Gegründet 1872.

Dölau bei Halle a. S. s Halle 1137.Eigener
Poſt und Eiſenbahn elegr.-Adr.:saensohStation. Geleis Anſchluß Dölaubzhalle.

CGhamofte-Fabrikate,
hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.

Stampf- Caolin- haegfeuerfeſt.
Ton und Caolin eigener Gruben.

Ghamotte- Mörtol, fertig um Sehraut.
e Beste Reſerenzen. nKoſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Prim Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. ſ6813

45 Pfandbrieſe Serie IL,
2. Januar 1906.

S betriebsfertig

Rheinisech WFestfalisehe

Boden-Oredit-Bank, Köln.
Am 14. Juni a. c. hat eine Auslosung stattgefunden unserer:

III und V auf den
Listen der gezogenen Nummern können

[6845

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,

ewpfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [6859An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheeKk- u. Lomhard- Verkehr.

ma ypotheken- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer
3 83 u. 40 ger Hypotheken-Pfandbriefe.

kostenfrei von der Bank bezogen werden.

Unkündbare Hypothekengelder.
MK. 1500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 ktalls II. Stelle von an, Verlieben

werden durch [6465B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S. Leipzigerstr. 30 und Malberstadt.

F. Jaenohen Co.
Foreign Bankers

Cracechurech BRuildings

London E. G.
besorgen An- und Verkauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den coulantesten Bedingungen. Zuver-
lässige Auskünfte sowie sachgemässe Wochbenberichte kostenfrei.

ſRothe a Loose
Ziehung vom 19.--23. Dezember 1905 in Berlin
baar 00 000, 50000, 25 000 ete. I.
Originalloose Mk. 7 5. Porto Liste 30 3 extra. Ausland 60 Pfg.

Peter Loewse, Noustrelitz.

r Gläckspeter wutAdr.

S von Herrn Geh.-Rat Prof. Dr. V. n
bewohnte J. Etage meines Hauſes Gr. Stein
ſtraße 19 iſt vom 1. April n. Js. ab anderweit

zu vermieten. lö116Näheres im Privat-Bureau Gr. Steinſtraße 19.
Geh. Kommerzienrat Lehmann.
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Färberei Mauersberger
Ghemische Reinigungs- Anstalt

Für Garderoben und Dekorationen jeder Art,
Teppiche, Federn, Handschuhe ete.

Mechanisches Teppich- len 2

J W Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgeobiet. W
1245 v. 1252-. Ammendorf Nr. 20.

Garcdinen-Wäscherei u. -Spannerei.
Ia. Schwarzwoll. Damenstrümpfe Aen Peo, 1.00,6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen. [5099 e

e S c ren Trrtirol
empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

W äW

Moderne Römer Halle a. S., orbi

u. Weingläser Fernsprecher 688.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
z e türl. Gr. KeinAbn.Zwang, w.n. f.

Strümpfe und Sodkent
für Damen, Herren und Kinder

in anerkannt grösster Auswahl. Gediegene Qualitäten. Riesig vbillige Preise.
zu aussergewähnlich billigen Preisen empfehlen:

la, Schwarzwoll, Damenstrümpfe ab paar 252 200, 155, 120, e O am S

la. Wollene gestrickto Socken rant 1301.25, 110, 085, e
Elegante farblge Strümpfe und Socken, hochmodern, in grösster Auswanl.

on

e

h v ee J rez wune z5

e ine
Buh

en
rn

hHalle a. S., Gr. Steinstrasse 80.
Erstes Spezialgeschäft für Strümpfe, Wollwaren, Trikotagen.

AnstricKen. AnwWweben.
Anmaschen.

Vig. Fabrikation in Anstricken. Anwebven. e
Küllstedt j. Th. Anmascehen. h

Sich n. d. Scben malen z. laſſ., war e
W

5 l Meyer NMachf.,
A. Herrmann, Vhrmacher,

Brüderstrasse 16, am Markt
ewpfehlt AbPracisſons Taschenuhren

e Lange Söhne Glashütte 54.
20 beziehen 9oreh alle feineten Uhfengeschäfte 28 Praw

Gustav Unüig, Uhrmacher,
7 a. S., untere ainzigerstr,

Ernst Karras jun.
empfiehlt zu billigen Preiſen

Rehkronenpfeiſen, Haus-,
Arhbeits-, u. shagpfſeiſen.

Spazierstöcke mit Silber- u. Elfen-

Iadalpfeiten,

Hapiereköebe, watur sten u ihrer und Nickel-

Dägarrengpitzen. Meer genau Sie em6iten m
-Pſeiſen, Bernsteinspitzen

von 1 „50--20 0 Mk.

Ernst hra uLeipzigerſtr.
4.

Liqueure.

von et M Fr.
Pädagogium Allstedt in Thüringen

Eltern, denen die Erziehung ihrer Knaben und Söhne Schwierig
keiten macht, oder die ſich der Erziehung ihrer Kinder nicht genug

widn l ar i Anſtalt u gemacht. diorbereitung für die Einj.-Freiw.- Prüfung und diehöheren Klaſſen aller höheren Lehranſtalten. t e
Beſte Erfolge nachweisbar. Jndividuelle Behandlung

der Joplinge auf Grund einer 30 jährigen Erfahrung. Vorzügl.
körperl. u. geiſtige Pflege. Aufnahme vom 10. Lebensjahr ab.

Erfolg ſicher, eres brieflich, nicht r Proſpekt, nach
genauer Angabe aller Verhältniſſe des Zöglings. Vorzügl. Referenz.

Allſtedt i. Thür., im Oktober 1905. [41 88Airred Pache, Direktor, Pfarrer a. D.

Friedr. Wilh. Krause
Königl., Grossherzogl., Herzogl. Hoflieferant

Leipzig, Katharinenstrasse 6
Spezialgeschäft und Versandthaus von PDelikatessen,
sowie sämtl. Artikel für die feine Tafel und Küche

empfiehlt für die bevorstebende

neuester Ernte zu billigsten Preisen?!
Prima Englische, Holländische, Holsteiner Austern

Sämmtliche Fluss- u. Seeſische
Langousten, Hummer, lebend u. gekocht, Pfahlmuscheln

Fetten geräuch. Winter Rheinlachs u. Weserlachs
Prima Astrachaner (aviar

Neunaugen (Bricken), Aal in Gelée, Appetitsild
Sardines à l'huile und in pikanten Saucen

Strassburger Gänseleber- und Wild Pasteten
Frisches Tafelgeflügel, Wild und Wildgeflügel

Grünen Kopfsalat, fr. Salatgurken, Tomaten, fr. Bohnen entgegen,Frischen Stangenspargel, Artiseio

Büäscuiüts
in stets nur frischesten Qualitäten

Smyrna-Feigen, Marocco-Datteln, Traubenrosinen
Frische Ananas, feinstes tyroler Tafelobst

Chocoladen
V. Marquis, Masson, Lindt, Suchard, Kohler, Peter, Menier, Hellerete. 7 nie

Grosses Lager der bestrenommiertesten in- u, auslündischen

Punschessenzem.
Weihnachts-Spezialität:

nach Wahl mit den erlesensten Delica-
tessen, Liqueuren, Weinen eto. gefüſſt.

Wein-Gross- Handlung.
Ausführl. Preiscourant sowie Wein-Engros-Preisliste frei!

Adresse für Briefe u, Telegramme:

Morlieſerant Krause, Leipzig.
en gros Telephon No. 2123 u, 39.

Frühstückskörhbe

CIubSehim allen Lederfarben und bequemsten Formen
empfiehlt billigst (6863Dekorateur,Max Bor n, Grosse Srauhausstr. 14.

W Perfiner (arvet“ahrit
I. Meumann.

50 Filialen in Deutschland!

Filialen üm MalIe:
Kr. Ulrichstr. 57,
ne n 1i.Pront- Corvets

Off. u. z. u. 945 a. d. Exp. d. Hall. Ztg

Verkauf derselben zu Original Fabrikpreisen Weihnachtszeit
16405 sein reichhaltiges Lager aller in- und ausländischen Corse ts nag n Mass,

Conserven Reparatur u. Wäsche billigst.
Ausgleich hoher Schultern

und Hüften. [6887

r (orvekschoner
Z7zentrale:Berlin O. Biumenstr. 62..AA.P.AA«=«SCSCS=S=S”=

Ghriststollen
mit vorzüglichem Geschmachks und den besten
Zutaten liefert und vimmt Bestellungen

eken, fr. Trüffeln. Marzipan-Lebkuchen,
eigenes Fabrikat, täglich frisch u. gros artig im Geschmack.

pfd. 1 Mk, Baum-Konfelct. Pfd. 1 Mk.
nur gutschmeckender Baumbehang.

Johs. Wilhelmns Konditorei, Leipzigerstr. 59.
c

h

2 x c 7 W 5 T J 2e e ee e

en detail.

nur erGrosse e
Weihnachts Ausstollung.

duweliere und Edelschmliede
J Königl. Griech,ofiſeferanten Halle a. S., Poststr. S.

Vratzke 8 Steiger Vorzügliche Weihnachtsstollen
in verschiedenen Sorten ewpfiehlt die Konditorei von

Hermann Pfautsch, Gr. Steinstr. 7. S

Gr. Steinstrasse I2iſt die jetzt von Herrn Juſtizrat Weissler benutzte

hochherrſchaftliche Wohnung
mit elektr. Licht und Gas,

II. Etage 6 heizbare Zimmer und Zubehör,
J. Etage 3 Bureauräume,

ſah paſſend für Aerzte und Rechtsanwälte. Näheres Blumen-

ſtraße 11 im Kontor. [6269

zu Landwirt- ete. Geschenken
für Weihnachten paſſend:

Prima mit Segelleinen gef. Pferdedecken 8 Mk.
Prima Hausmacher geſtr. Drellſäcke à Dtzd. 16 Mk.
Prima waſſerdichte Planen für 4“ Wagen, 3)(4 m, 20 Mk.Prima woll. Kutſchpferdedecken mit Bruſtſtück à 15 Mk.

Prima Wagen-Planen, 354 mm, à Stück 14 Mk.
zum 1. April 1906 zuſammen oder getrennt anderweit zu vermieten. Prima Kutſch-Planen à Stück 8 Mk.Plaut Sonhn, Halle

F r anzösi Sehn BeſteHaut, Creme u. SeifenSpezialitäten
t lich MUe. Favarger, einpfiehlt billig die Parfümeriee Frateetrere (6, Goo Osoar Ballin, Leipzigerſtraße 91.

im grr la ahl.

e

e

e

e

e
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3 3 p f. pro Iiterflasche ca. 95 Vol. ſo exol. Glas

Brenn-Spiritus
Marke Herolckss

Original-Literflaschen mit Patentverschluss

pro ILiterflasche ca. 9 Vol. excl. Glas

Ueberall T äItlich!

Spiritus-Glühlicht,
Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Jpixitus Glühlicht

Spiritus GlIühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

Spiritus Glühlicht

ist ein hellstrahlendes, weisses, dem
Gas Glühlicht gleichartiges Licht.

hat eine Leuchtkraft von ca. 40 HK.
(Hefner-Kerzen).

brennt ohne hHilfsflamme.

erfordert nur ein einmaliges An-
zünden.

brennt vollkommen gleichmässig
ohne jegliche Regulierung.

hat einen Spiritusverbhrauch von
bezw. i Liter (ca. 2'/2 Pt.)

pro Brennstunde bei doppelter
Lichtstärke gegenüber einer guten
Petroleumlampe.

ist reinlich im Gehbrauch.

er fordert nicht tägliches, sondern
nur monatliches Zylinderputzen.

benötigt kein tägliches Dochtputzen,

sondern verlangt nur alle 3 bis
4 Monate einen durch jedermann
leicht auszuführenden Ersatz der
Dochte.

blakt nicht und ist geruchfroei.

strahlt keine Wärme aus.

ist windsicher, daher auch für
Garten- und Balkon Beoleuchtung
sowie in Laternen für Strassen-
Beleuchtung geeignet.

kann auf jedem gewöhnlichen
Petroleum Bassin (mit Vasenring
von 14““ 40 mm Durchmesser)
ohne Weiteres angebracht werden.

e

Als besonders preiswert

geschmackvoller moderner

Model „Berlin

Modell „Leipzig

empfehlen wir in

Zusammenstellung

Tisch-Liampen
Kompl. mit Amor-Brenner
Kompl. mit Rustikus-Brenner

Kompl. mit Amor-Brenner
Kompl. mit Rustikus-Brenner

z (6 Kompl. mit Amor-BrennerModell „München“ n m Runnee

Mochell „Hannover

(6 Kompl. mit Amor-BrennerMocdell „Br eslau Kompl. mit Rustikus-Brenner

Hange-Lampen
A. 20.70

Kompl. mit Rustikus-Brenner M. 19.40
(6 Kompl. mit Amor-Brenner

Krone
4366 Kompl. mit Amor-BrennerModoell „Stettin Kompl. mit Rustikus-Brenner

dreiſſammig.

Versand dieser Lampen nach auswärts zu obigen

N. 7.70

M. 10.20
M. 8.90
M. 21.00

Kompl. mit Rustikus-Brenner M. 19.70

M. 44.70
A. 40.80

M. 9.00

M. 32.30
M. 31.00

Preisen unter Berechnung unserer Selbstkosten.

Spiritus-Verweriungs-Genossenschaft,
General- Vertrieb der Zentrale für Spiritus-Verwertung, G. m. b. II. Berlin W.

Ausstellungs- und VerKaufslokal:

Leipzigerstr. 43. Halle a. Saale
Man vVerlange unseren reiohhaltigen Katalog gratis und franko.

Leipzigerstr. 43.
t J

e

v
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Sonntag 5. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Angewöhnlich hilliges

Weihnachts Geſchenken
eignen, von

Neubveri

W

Kiweri
die ſich beſonders zu

Angebot vorzüglicher Hücher in tadelloſem Zuſtande,

Buch-, Kunst- und Musikalien Handlung, Antiquariat.
Gegründet 1875. I Voſtſtraße 7. 292.

e e. len eVersand nach ausserhalb gegen vorherige Sinsendung oder Nachnahme des Hetrages.
e. 6

rn

Statt Mk. I2, für Mk. 7.50 Gmee er 9 ur S 9 ee tie ä e e t
Sang und Klang

im XIX. Jahrhundert ist das hervorragendste musi-
Kalische Sammelwerk, welches je existierte. Es ist jetzt

in 90,000
Exemplaren Verbreitet. Alle

Familien
sind entzückt von der Reichhaltigkeit und der Auswahl
dieser Sammlung und ihr Ruf

verbreitet
sich täglich mehr. Dieselbe enthält auf 408 Folio-
seiten 96 hervorragende Kompositionen für
Klavier von Wagner, Läiszt,
Strauss, Millöcker, Smetana, Rubinstein, Verdi, Ziehrer,
Offenbach u. v. a. deren Abdruck zum grössten Teile

durch das Urheberrecht geschützt ist.
SANG und KL.ANG

in 7 fachem Farbenprachtband gebunden, bildet somit
das schönste Geschenk
an jede Familie und alle Musikfreunde:

Leoncavallo,

Beide Bände zusammen

Mascagni,

Wagner,

Bande

Der ausserordentliche Erfolg dieses Werks ver-
anlasste den Verleger,

Neue Folge
herauszugeben, welche in gleicher Weise eine Auswahl
der gediegensten neueren und neusten Schöpfungen
erster Komponisten enthält. die Perlen von Richard

Engelbert Humperdinck,
Giuseppe Vercli, Anton Dvoraäk, Franz Liszt u. v. a., Das
400 Seitengleich in
Prachtband gebunden; es

scharfen Notenstich und vorzügliches holzfreies Papier
aus. Das Werk enthält

Sechs bis acht Kompositionen, einzeln gekauft,
ent sprechen dem Preis des ganzen Werks.
Das Werk ist für Klavier (zweihändig) bearhbeitet.

o für I7 Mark.

in derselben eleganten
Ausstattung eine

Johannes Brahms,

starke Werk ist dem érsten
sechsfarbigem Kaliko-

zeichnet sich durch

110 Musikstücke.

Beſtes Geſchichtswerk

l Sohillers
a Woltgeschichte.

Lexikonformat.

Stuttgart). Elegant gebunden.

Statt Mk. 40, nur Mk. 24,

für die deutſche vHausbibliothek.

Von den älteſten Zeiten bis zum Anfang
des 20. Jahrhunderts 4 ſtarke Bände im

Jeder Band hat zirka
750 Seiten. Mit 18 authentiſchen Porträts

und 14 Karten. (W. Spemann Verlag, Adolf Menzel.

Carl Röchling, Dnver IIeer. e netem derr
50 Origingalzeichnungen in Lichtdruck. Jn reich
ausgeſtatteter Prachtleinwandmappe, Großfolioformat.

Statt Mk 35, uur für Mk. 10,
Die vorzüglich ausgeführten Bilder werden bei vielen

angenehme Erinnerungen an ihre Dienſtjahre wach
rufen, die prächtige Mappe mit dem in Gold ſtrahlenden
Reichsadler eignet ſich vorzüglich zum Feſtgeſchenk.

Waldmeisters Brautfahrt
von Otto Roquette. Pracht-Ausgabe. Jlluſtriert
von A. Schmidhammer. Orig -Prachtband mit Gold
ſchnitt Früher Mk. 12, jetzt Mk. 6,

Text, Jlluſtration und äußere Ausſtattung ſtehen
hier auf der gleichen Höhe poetiſchen Zaubers.

V. Kleist. Der zerbrochene Krug. Pracht
Ausgabe mit Jlluſtrationen von
Früher Mk. 12, jetzt Mk. 6,

Keine andere Meiſterhand als die Menzels wäre
imſtande geweſen, den draſtiſchen Humor der Kleiſtiſchen
ewig jungen Dichtung ſo lebenswahr zu verkörpern,

Buſch-Album. anwriee Haus
Sammlung der beliebteſten Schriften von W. Buſch.
Quartformat. Eleganter Prachtband Mk. 20,

Gelegenheits Exemplare meiſt 15
tadellos erhalten vorrätig zu ca. Mk.

ustrierte Weltgeschichte
auf Grund der neueſten Forſchungen und eingehender
Berückſichtigung der Kulturgeſchichte bis zur neueſten
Zeit dargeſtellt von Dr. Max Maniſtius, Dr.
Th. Rudel und Dr. Walther Schwan (Oberlehrer
am Friedrich WilhelmsGymnaſium zu Berlin). Mit
47 Bildern in Holzſchnitt und Farbendruck. 2 Bde.
Lex.Form. Hocheleg. geb. (Statt Mk. 30, t

nur Mk. 11,40

Kulturgeschichte
des deutschen Volkes.

Von Dr Otto Henne am Rhyn. 2 Bde. 3. Aufl.
Mit 1822 Abbildungen im Text und auf 135 Tafeln.

Eleg. Halbfrzbd.

Statt Mk. 15., nur Mk. 7.50
Der franzöſiſche Krieg

187071.
Von Georg Hiltl.

7. Auflage. Jubiläums-Ausgabe.
Ein ſtattlicher Band von 844 Seiten in gr. 89 mit
über 300 authentiſchen Abbildungen im Text, vielen
Einſchaltbildern, ſowie Karten und Plänen. Jn
elegantem Jubiläumseinband.

Neubearbeitet und bereichert durch Einfügung
einer großen Anzahl hervorragender hiſto iſcher Ge
mälde der letzten Jahrzehnte, iſt das Hilil'ſche Buch
ein patriotiſches Prachtwerk erſten Ranges.

Statt Mk. 10, nur Mk. 4,
eLieder u. Sinnſprüche

von Otto Baiſch.
Aus ſeinem Nachlaß herausgegeben von C. Liebrich.
Mit Porträt des Dichters, Radierungen und Feder
zeichnungen von Hermann Baiſch. Jn Original-

gegen Ratenzahblungen.

Es freut uns, dies Werk zu einem so billigen Preise anbieten und so auch weniger
Bemittelten die Anschaffung ermöglichen zu können. Auf Wunsch liefern wir auch

00000000900

Brockhaus
Brockhaus

14. (revidierte) Auflage 1898.
statt 170 Mk. nur 70 Mk.

neue revidierte Jub.- Ausgabe 1993.
statt 204 Mk. nur 127,50 Mk.

I I. wie es in dieſer Ausgabe geſchehen. Statt Mk. 28, nur Mk. 21,80. Einband.

28000608900000000 9 09 G J h t i f erstenH S Statt Mk. 150 für Mk. 60, e eggen el 2 D e Ranges!
z Schlosser, Chr. Fr., Nllustrierte Weltgeschichte. S Konvyersations Lexika
S 25. Jub.-Ausg. Fortgesetzt bis zur Gegenwart von Prof. O. Jäger und Fr. Wolff. sämtlich komplett u. eleg. gebunden. Ab Halle a. S. inkl. Verpackung.

In 20 Orig.-Halbfr.-Bden. Tadellos neue Exemplare. Me Tun komplette 5. Aufl., 17 eleg. fz-Prachthände (A--7). sehr gut erhaltenzum Cobe des „Schlosser“ noch etwas sagen zu wollen, wäre überflüssig. Daß ein V Statt 170 MK. nur 70 MK.
so teures Werk 25 Auflagen erlebt, sagt zu seiner Empfehlung mehr, als wir könnten.

17 eleg. Halbfrzbde.

17 eleg. Originalbände

e m o
0

O

R o

Statt 6 Park für C laß

Takt und Ton
Von Oswalcl Marschner. Dieses Buch, welches vie kaum ein zweites geeignet ist, jedem jungen

Madchen und jungen Mann als Führer auf dem Lebensweg zu vienen,
bildet zu jeder Gelegenheit ein vornehmes Geschenk.

Es Buch über den feinen Takt und guten
Ton im geselligen Verkehr, Winke u.

Ratschläge für die gute Lebensart in der
Oöffentlichkett, in der gebildeten Gesellschaft

und im eigenen Hause
Gr. 809. 686 Seiten. In Zweifarbendruck
Randleisten u. Verzierungen in hocheleg. Leinenbande.

Mit vielen



Statt Mk. 21, nur k. 6,50.
Gust. Ferd. Herzhbergs

(Prof. der Geſch. an der Univerſität Halle)

Geſchichte
der Stadt Halle a. S.

von den Anfängen bis zur Neuzeit,
3 Bände 1889 bis 1893.

Bd. I: Halle im Mittelalter. Nebſt 2 hiſtor. Karten
von Halle und Umgegend, ſowie 2 Anſichten.

Bd. II Halle während des 16. und 17. Jahrhunderts
(1513--1517). Nebſt 5 Abbildungen.

Bd. III Halle während des 18. und 19. Jahrhunderts
(1717 1892). Nebſt 3 Bildniſſen, 4 Ab-
bildungen und einem hiſtor. Stadtplan.

Alle 3 Bände elegant gebunden
Statt Mk. 25,50 nur Mk. 8,50.

V Ein ſchönes und ſehr preiswertes Geſchenk
W nicht nur für jeden Einwohner der Stadt
T Halle, ſondern auch für alle Gebildeten, die für

eiten
r Geſchichte und Kulturgeſchichte Jntereſſe haben.

Statt Mk. 30, für Mk. 13, 50. Statt MK. S, für Mk. 2.75.

Heworragendes kunstgeschichtliches Werk Der neue Bund

Die Madonna
Das Bild der Maria

in 100 Bildern
alter und neuer Meister wie:

Raffael, Rembrandt, Leonardo, Dürer, Rubens,in seiner kunstgeschichtlichen Entwicklung J Correggio, Tizian, Schnorr, Richter, Geb-
bis zum Ausgang der Renaissance in dtalien.

Nach dem italienischen Werke von
Adolf Venturi

bearbeitet von Theodor Schreiber.
Mit 6 Tafeln und 531 Abbildungen-

Kl. Folio. 452 Seiten, in Prachtband (Skytogen) gebd.

hardt u. a.

nebst begleitendem Text.

Klein-Folio in Prachtband mit reicher
Gold- und Reliefpressung.

Die Auswahl der Bilder ist eine vorzüg
Das Werk ist geradezu meisterhaft ausgeführt, mit vielen Kupfern, Helio- lüche; in wunderbaren Reproduktionen ziehen
gravuren und Autotypien geschmückt, bringt es Kopien der berühmtesten

klassischen Meister.
In dem vorliegenden Werke gibt Venturi, der gründliche Kenner italienischer Kunst, die

an dem Beschauer die Meisterwerke der
christlichen Kunst vorüber. Zu diesem

Portschritte der allmählichen Entwicklung des künstlerischen Empfindens, welche aus der billigen Preise existiert Kein ähnliches
christlichen Legende im Laufe der o hervorgewachsen, in der gläcklichsten Werkoise wieder.

Das deutſche Drama

des neunzehnten Jahrhunderts in ſeinen Hauptvertrekern

von Dr. S. FPriedmann,

L mehrere Daund Novellen, zahlr. intereſſante Schilderungen aus der Geſchichte,Länder und Völkerkunde, Technik uſw. Sehr reich illuſtr. Vollſt.

Jahrgang in 2 Bänden. Statt Mk. 19, nur Mk. 5,
Dieſe Bände bilden mit ihrem überaus vielſeitigen Unter

haltungsſtoff einen wertvollen Schatz für jede Familie.

Wenn je ein
Künſtlern illuſtriert wurde, ſo iſt es wohl dieſes. Auf hiſtoriſcher

Veober Land und Iber 2 große, ſtattliche Bände, eleg. geb. Die Hohenzollern und das deutſche Vaterland.
von Dr. K. Graf Stillfried-Alcantara und Prof. Dr. Bernhard
Kugler. Jlluſtriert von Bleibtreu, Camphauſen, Grot Johann,
Hunten, Knackfuß, Menzel, Thumann, A. v. Werner u. v. a. 5. Aufl.
nach neueſten Forſchungen verändert, neu und bis
auf die Gegenwart ergänzt von Prof. Dr. B. Kugler.

4 Mk. 16, für nur MK. 50.erk von berufener Hand geſchrieben und berufenen

ordentl. Profeſſor an der R. Accademia ScientifficoLetteraria in Mailand. tn vornehmes gesonenvt Grundlage e n ren heneß 68
Autor. Uberſetzung von L. Weber. Zwei Bände 1902 u, 1903. Statt Mk. 40,5 für Mk. 10 von nie 3ehaore von CaroſgfeiaEleg. gebd. (ſtatt Mk. 14,—) nur Mk. 7,50. Die Läncler und Stätten Die Bibel in Bildern ne un Hote e eieknet

Geheftet (ſtatt Mk. 10,--) nur Mk. 6, mit kurzen Bibeltezten nach der rev, luth. Bibel. Prachtband mit
Sorgen de W van v. ist R Ch. D. Krgrre un der Heiligen Schrift. Goldsehnitt. (Statt Mk. 20, nur Uk. 10,
r. F. Hebbel. O. Ludwig. F. Grillparzer. F. Halm. lager JF. Raimund. K. futzkow. H. Laube. E. Brachvogel. Von Dr. Friedrich Adolph Strauss und Otto Sraugs.
R. v. Gottschall. E. v. Bauernfeld. R. Benedix. Mit über 130 Abbildungen, Tafein, Karten und farbigen Bildern. für Jäger und Jagdliebhaber!

G. Freytag. L. Anzengruber. A. Wilbrandt. A. Fitger. Kl. Fouo.E. v. Wildenbruch. H. Sudermann. G. Hauptmann. Prachtausgabe in splendider Ausstattung und mit Goldsohnitt geb. Statt Mk. 14, für Mk. 4,50.

W A's Empfehlung weiſe ich auf R. v. Gottschalls Urteil 7 7 vaus dem „Leipz. Tageblatt“: „Die Entwi kelung unſeres Dramas a u e Die Kleine Jagd
wird in Friedmanns Werk durch Betr chtun n der hervorragendſten D.Dramendichter und ihrer Stücke nachgewieſen. Es iſt eine Literatur- Hervorragende Preisermaässiqungl von F. E. Jesterp.
geſchichte in Eſſays, aber die e Eſſays enthalten vieles was für Statt Mk. 40, für Mk. 16, In vollständiger Vmarbeitung von 0. von Riesenthal.
ganze Richtungen charakteriſtiſch und für die literariſchen Zuſammen
hänge von Wichtigkeit iſt. Jn die Fußſtapfen Taines tritt dasFriedmann Webersche Werk, das allen Literaturfreunden will- Jig deutsche Mationalliteratur
kommen ſein wird und für das Verſtändnis der Werke unſerer nach-
klaſſigen Dichter einen ſehr ſchätzenswerten Beitrag gibt.“

Die „Nationalzeitung“ ſagt: „Wir beſitzen keine Darſtellungdes deutſchen Dramas des 19. Jahrhanderts, die der vorliegenden Läterarhistorisch und Kritisch dargestellt von
gleichgeſtellt werden könnte.“

des neunzehnten Jahrhunderts.

Rudolf von Gottschall.

Mit über 250 Abbildungen. 4 Hochelegant gebunden.
Jesters treffliches Buch leistet der deutschen Jägerei bereits über

100 Jahre vorzügliche Dienste, wenn dasselbe auch mehrfach der Neu-
zeit entsprechend umgearbeitet wurde, so verdienen die treffend ge-
sunden Ansichten des alten Jester wohl, der Jetztwelt erhalten zu
bleiben. Die Umarbeitungen und Verbesserungen lassen Keines wegs
die Bigenartigkeit Jesters in den Hintergrund treten, sondern sind in
seinem Goeiste gehalten.

e Ein vorzügllches Geschenk für Jeden Jägeor.
Siebente vermehrte und verbesserte Auflage. 1901 und 1902,

Blum Hans Bis ar. Unter den deutsehen Literat hicheutsehe jEin Buch für Deutſchlands Ingend und Volk. Gottsahai's Aite ſesengere Nah arg vrideeikg

Eleg. geb. (Statt Mk. 5, nur Mk. 2,
Dieſes Werk will dem deutſchen Volke und namentlich der deutſchen

Jugend das unvergleichlich große Leben und Wirken Bismarcks in allgemein- fühlende, geniale Biidhauer unserer deutschen Literatur von durchaus

Völlig neu bearbeitet und bis auf die Gegenwart fortgefühet.
In 4 prachtvollen Leinenbänden gebunden

Stellung ein. Die Darstellung, das feinsinnige Urteil, dig
Kunst der literarischen Porträtierung und Grupplerung und vor allemdie so liebevoſie Erfassung der Eigenart der einzelnen dichter verleihen

dem Werke einen besonöeren Charakter. Gottschall ist der warm-
selustsehdpferischer Eigenart.

Otto von Bismar e. J
Ernstes und Heiteres aus dem Leben dee grossen RKanglers.

40 Bilder von Carl Röckling.
Begleitender Teut von R. Hoffmann.

Eleg. gebd. (Statt M. 6, nur M. 2,25.

m

Schillers Gedihte.
Mit einem Lichtdruck ild, 87 TextJlluſtrationen
und 20 Tonbildern o. G. Benczur, W. Camphauſen,

W. Friedrich, C. Gehrts u. a.
Jn Orig.Prachteinb nd (S. Mk. 12, n. Mk. 6.

Bisher war eine ſolche, des Dich'erfürſten
würdige Prachtausgabe zu einem verhältnismäßig
billigen Preiſe nicht vorhanden. Papier und Druck
ſind tadellos und der Text mit zahlreichen, charak-
teriſtiſch und künſtleriſch wertvollen Jlluſtrationen
geſchmückt. Jede Familie iſt nun in der Lage,
ſich ohne großen Aufwand ein Prichtwerk anzu-
ſchaffen, das als unerſchöpfliche Fundgrube für
poetiſchen und künſtleriſchen Genuß gelten kann.

Statt Mk. 33. für Mk. 7,50.

Kaisor Friedrich.
In neuer quellenmässiger Darstellung von

M. von Poschinger.
3 Bünde in einem prachtv. Einband mit Reliefportrüt,
reicher Goldpressung und mit dem Porträt Kaiser
Friedrichs, gemalt von Franz von henbach.
M. v. Poschinger bietet mit diesem Buehe ein ber-
vorragendes Quellen werk, eine den Tatsachen ent-
sprechende Darstellung des Lebens und Wirkens
des Kaisers und seine urkundlichen Ausserungen.
Das Werk gibt die Liohtgestalt des edlen Fürsten
deutlich und ungetrübt wieder.

A. CATEN
z Nordtiroler und bayerische Kalkalpen, 91--103; Hohen Tauern, 104 105:

Prachtvolles Werk für jeden Alpenfreund!
Statt Mk. 20, für Mk. 10,

Ansichten aus der deutsechen,
österreichisohen, sohweizer und französischen Gebirgswolt,

116 Tafeln, nach Photographien, Gemälden
und der Natur meisterhaft ausgeführter Holzschnitte mit begleitondem Text.
Gross-FPolio. Prachtband mit reicher Deokelpressupg in Gold und Farben.

Inhalt:
Tafel 1-—11: Die Montblancgruppe und Dauphiné-Alpen, 12-16: Zermatt mit
dem Matterhorn und der Monte-Rosagruppe, 17—25: Berner Oberland, 26-—28:
Berninagruppe, 29--33: Schweizerische Tessin, 34--35: Dies- und jenseits
des Simplon, 36—-38: Schwyz, Glarus und die Glarner Alpon, 39--40: Am
Arlberg, 41-44: Stubaier und Ozthaler Alpen. 45--50: Brentodolomiten und
Presanella-Adamellogruppe. 51--54: Südtirol, 55-—-82: Dolomſtalpen, 83--90:

Kaisergebirge, 106-—108: Berchtesgaden mit Königssee, 109-—-113: Salzkammer-
gut und Ober-Steiermark, 114—116: Kärnten.,

Der vorliegende Band wird nicht nur für Alpinisten in des Wortes
engerer Bedeutung von Interesse sein, sondern ist für jedermann geeignet,
der den Naturschönheiten der herrlichen Alpen ein tieferes Empfinden ent-
gegenbringt. Jeder, der die Alpen Kkennt, wird seine Freude an diesem
prachtvollen Bilderwerk haben und es als angenehme Reiseerinnerung stets
wieder durchblättern.

Völker im Altertum.
Von Dr. Ferdinand Justi, Profeſſor an der

Univerſität Marburg.

W Vaollbildern, Beilagen, Karten 2c. Hochelegant ge
R bunden. Die Namen „Hertzberg“ und „Juſti“

R vürgen für die Gediegenheit obiger Werke.

J (Statt Mk. 15. für Mk. 7.
Statt Mk. 10, für Mk. 4.7
Hans Sachs und seine Zeit.

Pin Lebens- und Kulturbild aus der
Zeit der Reſormation von Rudolph Genée.

Zweite durchgesehene Auflage.
Mit 166 IHlustrationen, vielen Faksimiles naoh den
Handschriften ung Hotenbeilagen von Meisteriiedern.
gr. 80, 524 S., in vornehmen Leinwandbd. m. Rotschnitt.

Rudolph Genée's Werk äber Hans Sachs ist das
hervorragendste, welches die grosse Bedeutung
dieses Volksdichters in der ihm gebührenden Weise
zum Ausdruck bringt.

Das Werk bildet auch gleichzeitig eine Ent-
wieklungsgeschichte Nürnbergs der Vaterstadt
Hans Sachs' Welche zu jener Zeit sowohl im
Kunstgewerbe, Welthandel und Wissenschaſft zur
höchsten Blüte gelangt war.

Statt Mk. 6, für Mk. 4,25.
Ideal

Briefmarken Album.
Zweiseitig bedruckte Ausgabe

62 Wasserzeichen-Abbildungen, 100 Kopkleisten ete.,

Elfte neubearbeiteta, vermehrte und ergänzte
Auflage.

1904 erschienen,
Gross-Quart-Format,

506 Seiten, in elegantem Einband.

h h

Enthalt ca. 22000 Markenfelder mit über 4000 Marken- und E

23 zugleich mit Wertangabe sämtlicher Postwertzeichen. 23 4

Statt Mark 20, für Mark l1,75

Illustrierte Geschichte der Musik
Von

OTTO KELLER,
Lehrer für Musikgeschichte in Wien.

Zweite, stark vermehrte und neubearbeitete Auflage.
(Mänchen 1904.)

Mit ca. 300 Text-lIIlustrationen, 64 Vollbildern, vielen
Faksimiles, e en Niederschriften etc.

Gr. 89. 756 Seiten. In zwei stilvollen, eleg. Leinwandbanden m. reicher Deckel-Pressung.
Das Werk bildet ein leicht fas sliches Ko endium für jeden Musikliebhaber

musſkalischen Entwickelung bis in die neueste Zeit.
Die Einteilung des Stoftes, sowie die ſtrenge Festhaltung der populären Dar-

steltunosweise. verbunden mit instruktiven künstlerischen Bellagen und lu-
strationen macht dieses Werk zu der bedeutendsten Musikgeschiohte der lIetztzeit.

Auflage.
und Dilettanten und enthält das Beste ung Wiemigste aus der Geschichte der 1904 erschienen, m

e G

Ideal
Briefmarken-Album. J

Einseitig bedruckte Ausgabe.
Enthält ca. 22000 Markenfelder mit äber 4000 Marken- und

62 Wasserzeichen-Abbildungen, 100 Kopfleisten ete.,
2 zugleſch mit Wertangabe sämtlicher Postwertzeichen. 45

Eifte neubearbeitete, vermehrte und ergänzte

Gross- Quart-Format,
über 1000 Seiten stark, Pracht-Leinwandband.

T J

d Alle von anderen Firmen angekündigten und hier nicht anfgeführten Bücher werden ebenſo billig geliefert.

bie
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Baumbach, Abenteuer und Schwänke mit Zeich
nungen von P. Mohr. Gebunden.

Statt Mk. 4, nur Mk. 2,75
Gebunden.

Statt Mk. 4,20 nur Mk. 2,75
Zlatorog mit Zeichnungen von Kunz Meyer.
ebunden. Statt Mk. 3, nur Mk. 2.40

Corvin, Pfaffenſpiegel. Hiſtoriſche Denkmale des
Fanatismus in der römiſch- katholiſchen 25
Eleg, geb. Statt Mk. 5, nur Mk. 2,90

Zola, Emile, Der Zuſammenbruch (Der
S von 1870/71), Roman. Mit Abbildungen
von A. Wald, F. Bergen und Chr. Speyer. Eleg.
Einband. Statt Mk. 12, nur Mk. 6,Dasſelbe nicht in Ausgabe, 3 eleg. Leinenbände.

Statt Mk. 8. nur Mk. 3,50.Die Forſchungsreiſe S. K. 9. des Prinzen

Cudwig Amadarus von Savoyen, Herzogs
der Abruzzen, nach dem Eliasberge in Alaska

im Jahre 1897.
Von Dr. Filippo De Filipi.

Aus dem Jtalieniſchen überſetzt von Prof. Baron
G. Locena. Mit 127 in den Text gedruckten Ab
bildungen und 34 Tafeln, 4 Panoramen u. 2 Karten,
1900. Eleg. Leinenband.

Statt Mk. 30, nur Mk. 10,
Hand u. SchulS u ch s-Vill atte. Wörterbuch der

franzöſiſchen und deutſchen Sprache. Teil Il franzöſiſch
deutſch, 856 Seiten. Teil II deutſch franzöſiſch,
1160 Seit. Beide Teile in 1 Band eleg. gebd. 15,
Tadell. Gelegenheitsexempl. f. Mk. 11, ſtets vorrätig.

Thibaut, Französisch-deutsches
Wörterbuch. Franz.deutſch und deutſch r
2 Teile in 1 Band eleg. gebd. Statt 10, nur

Wörterbuch der engThieme-Preusser, i venihen un
57 engliſchen Sprache. Jubil.-Ausg. bearb. von
Dr. Weſſely. 1903. Halbfrz. gebunden.

Statt Mk. 13, nur Mk. S,
and uMuret-HSanders. W

Wörterbuch der engliſchen und deutſchen Sprache.
Teil I engliſchdeutſch, 845 Seit., Teil II deutſch
engliſch, 889 Seit. Beide Teile in 1 Band elegant

gebunden Mk. 15,Tadell. Gelegenheitsexempl. f. Mk. 11. ſtets vorrätig.

Heyse, fremdwörterbuch
durchaus neu bearbeitet, von Prof. Böttger.
14. auf 100000 Worterklärungen vermehrte
Auflage. 1903. Eleg. gebunden.

Statt Mk. 6, nur Mk.

Sommermärchen.

Für die Kleinen bis zu 6 Jahren.

Leutemann,Unzerreißbares Tcrbilderduch Mk. z
Große Menagerie. Unzerreißbar. Mk. 3Leocehler, C., Goldene Reime für die andern

Unzerreißbdare Ausgabe Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,50.
V Anerkannt gute Bilderbücher Wo

Hänschen im Blaubeerenwald. Ein neues
Bilderbuch von Elſa Beskow. Mit 16 Bildern
in Farbdruck, Reime von Karſten Brandt.
Elegant geb. Mk. 1,20, Mk. 1,80 u. Mk. 2,50Blüthgen, Victor und Fodor Flinzer,
Der Schelmenſpiegel oder: Nehmt Euch ein
Exempel dran! KFin luſtiges Bilderbuch mit
Farbendruckbitdern. Eleg. geb. (Statt Mk. er

Große Kindervorſtellung im Zirkus. 12 Farb
druckbilder von Flinzer und Reime von K. Brandt.
Auf Papier Mk. 2,50, auf Pappe Mk. 3, als
Lepor. Mk. 3,Neue Tierbilder. 12 Künſtlerſteinzeichnungen aus
Haus, Hof, Wald und Feld. Von Maler W. Heu-
bach. Mit hübſchen Reimen von G. Wehren
fennig. Mk. 2,50, auf Pappe Mk. 3, als Lepor.Mk. 1, Prachtausg. Mk. 3,50. Je hübſch geb.

mey-Speeusgr53 Fa eln zu
0,50, 1,50, 2, 3, und 6,HRoTmann, Der Struwwelpeter Mit. 1180.

n feine Ausg. Mk. 225.

e Mk. wsMelodie zum AAuk 1,20.Reineke Fuchs.
Ein heiteres Kinderbuch

von Julius Lohmeyer und
Edwin Bormann.

(Freie Nachdichtung des niederdeutſchen
Reinke de Vos).

Mit 12 Bildern von Fedor Flinzer.
e Mk. 3,60 nur Mk. 2,

Lonaar, Prid- Meine Se von ſonſt und heute.

Mit Bildern von C. Colin. Eleg. gedd. 75

Mk. 4,50) nur „50
Billige KlaeeiKer-Ausgaben

i Ganateinen bänden
bieten als beſondere Vorteile garant. holzfreies Papier, guten Druck, vollſtäudige Texte, wiſſen

ſchaftlich wertvolle Einleitungen und moderne Einbände mit echter Goldpreſſung.

24 Bänden.
von Prof. Dr.

S. M.bänden Mk. 6

M. Necker.

Mit 3,50.

In 6 Leinbdn, dir 10,

Goethe, Auswahl in 16 Bänden, rof. Dr.
Mit Einleitung v. Prof. Dr.

e n 4 Leinen
*Grillparzer, 16 Hpe.

bänden Mk. 6,
Griſlparzer, Ausw., 8 Bde. Hersg.

v. M. Necker. Jn 2 Lnbdn.

Grillparzer, V e 4

Vollſtändige GeſamtAusgaben.

Goethe, erweiterte Auswahl in Kurz, 12 Bde. Herausg. v. Prof.
Dr. Herm. Fiſcher. In 3
Leinenbänden Mk. 6,

*Körner, 4 Bände. Herausg. v.
E. Wildenow. Mit

edicht in Fakſimile u. 7 Abb.
Jn Leinenbd. Mk. 1,60.

*Lenau, 2 Bände. Herausgegeben
Hersg. v. von Dr. Ed. Caſtle. Jn

Jn 4 Leinen- Leinenband Mk. 1,75.
*Lessing, 6 Bände. Mit Ein

leitung v. Dr. Th. Matthias.
B 2 Leinenbänd. Mk. 4,50.n 3 Leinenbänden Mk. s, S

ger Einleitg.
M. Prem.

8örne, 8 Bände. Mit Einl. v. Vde. Herausg. von r. mee gehen ken

rne, nde. it Ein Bartels. Jn einenW Dr. A. fur Jn 3 Necker. Jn 1Lnbd. Mk. 1, 33: bänden. Mk. 4,

einenbd. Mk. Halm, 4 Bde. Herausg. v. Dr. oyalis, 3 Bde. HerausgegebenBrentano, 4 r Peraugg. v. A. Sploſſar. Jn Leinenband. von Wilh. e n 1

a gris. Jn r 6Br Mit i bi Leinenband Mk. 2,
Brwetwan Sde Hgrenss n 2Eahle. In l gibe Wi. 1.00.

ban I eren, In Leinen *Hebhel, 12 Bände. Mit Einleit. z g
*Bürger, 4 Bände. Herausg. v.

Dr. e g. v. zIn 1 Leinenband Mt. 1.7
von Prof.
Jn 4 Lnbdn. M

Hebbels Tagehücher, Auf Grund
*Byron, 9 Bände. Ueberſ. v. Ad. der Quellen ausgew. u. berausg.

Krumm, mit von
Regiſter. Jn 2 Lnbd. Mk. 3,

Hebbels Meisterdramen.
Mit Einleitungen u. Anmerk-
ungen von Prof. Dr. R. M.
Werner (aus
der deutſchen B
1 Leinenband Mk. 2.In 2 Leinen geine, 12 Bände. Mit einer Bio

Ka v. Dr. G. Karpeles.
Geſpräche mit n 4 Leinenbänden Mk. G,

Böttger. Herausg. v. Prof.
Dr. W. Wetz. Mit drei Bild
niſſen u. S mile. Jn 3
Lnbdn. Mk. 6,*Chamisso, 4 Bände. Mit Ein

leitung von Adolf Bartels.
Jn Leinenband Mk. 1,75.

Droste Hülshoff, 6 Bde. Herausg. v.
Dr. E. Arens.
bänden Mk. 3,

von Prof. H

von Emil Kuh, herausgegeben
Herm. Krumm. Müller (Kiel). Mit 5 Bild-

niſſen,9 Abb. uſw. Jn 4 Leinen

bänden Mk. 6,
Rüokert, 6 Bände. Herausgegeb.

Prof. C. Beyer. Jn
3 Leinenbänden. Mk. 6,

Sehiller, 12 Bände. Mit Ein
leitung v. Dr. G. Karpeles.
In 4 Leinenbänden Mk. 6,

e de 2Shakesepeare, 12 Bde. Ueberſetzt
ne“). Jn von Schlegel u. Tieck. Mit

Einleitung von MaxPrnyve m. Jn 4 Leinendd.

5 Bde.

*Eokermann, Stifter, in 6 Bänden. Herausg.Goethe. Mit Einieit,, An Kerwegh, Gedichte eines Leben- von Dr. Rudol Fipit Jn
e u. S 3 J Perm Dpeutg g T e el 2 Leinenbänden Mk. 4,—.

erweg it Einleit.Mk. 1,75 Prof. V. Fleury. Jn i e See rot
Eiohendorff, 4 Bände. Mit Ein

leitung von Rud. v. Gott-
Leinenband Mk. 1.

*Hoffmann, 15 Bände.
Heraug Leinenband Mk. 2,

r 2 Leinenbänden. gegeben von Ed. Griſeba Uhland, 4 Bände. Mit Einl. vMk. s ,d Mit drei Selbſt lerag Rud. von rin de
Gaudy, 3 ren Mit Cinleitg. v. Fakſimiſe u. 12 Orig.gJlluſtr. Leinenband M

Prof. Dr. K. Sie z In In 4 v t. 8, Wieland, 4 Bände. Herausg. v.Leinenband Mk. 1, re H. Voß. 2 Bide. Wilh. 7 n LeinenGerstäokor. Pegenahne Er Mit Eniat v. Prof. G. Klee. band Mk. 1,7
r w r. Jn Leinenband Mt. 1.75. 2wanlhhe, 12 See u vrt

e. in d v. Dr n. Jnnbdn lmmermann, Der Oberhof. Jeiehndä gen e
*Goethe, 44 Bde. Vollſt. Ausg.

m. Einleitung von Prof. Dr.

niſſ., Fakſim. u. ein. Regiſterband. In 12 Lnbd. Mk. 20,
Freiligrath,

Geſammelte Werke, 6 Bde. in 3 Boe geb.
bisher Mk. 15, Tr franko Mk. 5.

Goethes n e Bee

Einleitung von Prof.
Siegen. In Lnbd. Mk.

Ludw. Geiger. Mit 2 Bild *RH. v. Kleist, 4 Bände,
von Profeſſor Dr. K
In Leinenband Mk. 1

Ausgew. Novellen. 6 Bde.

Jn 2 Leinenbänden Mk. 4,t. Novellen. 3 Boeen. h de Fr. 226.
Mörikes ſämmtl. Werhke,

herausgegeben von Bände in2 Bde. geb. (Bisher Mk. 20, 7t ftents Mk. 5.

beſonders billige Gelegenheits-Exemplare.
Vollſtändige Ausgabe. Mit Einleitungen von Arte ev (Cottaſche

Ausgabe.) Jn 10 eleg. Leinenbänden (früher Mk. 22.50) jetzt Mk. 1M F Dioeses Verzeichnis ine nur eine eine Auswahl des grossen Lagers. U De

Jugendſehriften,

M IStatt Mk. für Mk. 1,60.
Jugend-Gartenlaube.

Zur Unterhaltung u. Belehrung der endmit rn von Viktor Blüthgen, Vedts r J
ger Dahn, Georg Ebers, Julius Große Wilhelm

enſen, Peter Roſegger,
gefeierten Jugendſchriftſtellern.

Jeder Band elegant gebunden mit g ahlreichen Farben
druckbildern und ſchwarzen Abbildungen.

Die ſchönen, vorzügl. ausgeſtatteten Bände der
JugendGartenlaube bergen einen reichhaltigen, ge
diegenen Schatz von prächtigen Erzählungen,
Märchan, Gedichten und belehrenden Beiträgen aller
Art für die Jugend und ſind überaus reich farbig
illuſtriert. Sie bilden eine unerſchöpfliche Quelle
der beſten, reinſten Unterhaltung und Belehrung
für Knabe und Mädchen.

Vorratig ſind die Bände 2—28.
Kollektionen von pglchienene Bänden nach Wahl

73 t Mk. 18, für Mk. 8,50.
Lütge., J., r Struwwellieſe. (Statt Mk. 2

Mk. 1,50
Auf Pappe (Statt Mk. 3, für Mk. 2 S

Maul, E., Kinderreime mit 48 Bildern v. A. Hoim.
Schön geb. (Statt Mk. nur Mk. 1,50.

Pletseh, O., SchnickSchnack. Mit farb.

Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50.
Wie's im Hauſe geht Mk. 3,Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50.
SchnickSchnack., unzerreißb. Ausg. Mk. 3,
Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50.

S W 3,—.Den lieben Kleinen (SchnickSchnack u. Spring

insfeld in 1 Bde.) Mk.Neſthäkchen Mk. 450.
Auf dem Lande Mk. 3,Der alte Bekannte Mk. 1,Gute Freundſchaft Mk. 2, u. W

Tiere, Sprechende, 1., 2. Teilz. Teil Mk. 350.
Thumann, P., für Mutter und Kind. Alte

Reime mit neuen Bildern. Eleg. geb. Mk. 3.
Vnger, E., des Jahres Freuden.

Ein heiteres Kinderbuch mit Bildern von

hervorragend ausgeſtattet,
von Pädagogen angelegentlichſt empfohlen.

Für Knaben und Mädchen jeden Alters.

ötticher,

Frida Schanz und anderem

E. Unger und mit Verſen von Jul. Lohmeyer, Fr. Reimund u. Rob Loge
In farbigem Einband (Statt Mk. 3,60) nur Mk. 2
Unſer Liederbuch. Die beliebteſten gindercieder,

ausgewählt von Fr. Merck, mit Bildern vonL. v. Zumbuſch, für Kinderſtimmen geſetzt von

F. Volbach. Bd. I. u. II. Eleg. gebd. Mt. 5,Voigt. E., und Joh. Trojanm, Luſtige Gefell-
ſchaft. S Zitwerhuch für unſere Kleinen. (Statt

Mk. 3, fü Mk. 1,75.Voigt, E., Fürs Neſthäkchen. (Statt Mk. ar

Für Avaben und Mädchen

im mittleren Alter.
Andersen, H. C., ſämtliche Märchen, Pracht

Ausgabe. Einzige vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte
deutſche OriginalAusgabe. Mit vielen Bildern.
Eleg. geb. (Statt Mk. 7, nur Mk. 4,50.Jrlluſtrierte Volks Ausgabe. Eleg. geb. (Statt

Mk. 4, nur Mk. 2,75.Ausgewählte Märchen. Eleg. geb. (Statt Mk. 2,

nur Mk. 1,50.Arnädt, P., Sagen und Schwänke von Rübe-
zahl. Für die Jugend bearb. Mit Jlluſtr. Eleg.
geb. Mk. 1,20, 2,50 und 3,Armndt, E. Märchen. Neu herausgegeben
von Prof. L. Freytag. 2 Teile in 1 Band.
730 Seiten geſchmackvoll geb. ſtatt 7,50 nur 1 Mk.

Auerhbach's deutſcher Kinder äalendet 1906
Avenarius, Der geſtiefelte Kater. Mit 12 nen

von Speckter Mk. 0,60Bechstein, L., Märchenbuch zu
Mk. 1,20, 1,80, 2,50 und 3,

BRiedenKkapp, G., Was erzähle ich meinem
Sechsjährigen Aus Urzeit und Ge znwart.
Mit 10 Jlluſtr. Eleg. gebd. ik.Blüthgen, Viet., Eine Tierſchule. Mit Bildern
von Fedor Flinzer. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,50.Märchenquell. Eine Auswahl der ſchönſten
Märchen aus aller Welt. Reich iluftrigt. Eleg.
geb.wranaetzatgr Wir
vater. Eine W Winter r
Mit 4 Vollbildern. Eleg.Rusch, Wilholm, 50 wlür
chwarz Mk. 6,50, kol. Mk. 10,20
ie Bienen, Mk. 3,gen Wein Mk. 3, und 4
ax und Moritz, Mk. 3,Die kühne Mülerstochter, Mk. 2,

Schnaken und Schnurren, 3 Teile, A Mk. 2,50.

Dieenbaeh, G. Onx. Für unſere Kleinen.
Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.
W Jeder Band enthält kleine Erzählungen,
d Spiele, Rätſel 2c. Jeder Band (ſtatt
Mk. 3, für Mk. 1,50.

Dieenbach, G. Chr. Das goldene Märchen
buch. Jlluſtr. von Gehrts. Eleg. geb.

Früher Mk. 6, jetzt Mk. 4,
Gartenlaube-Bilderbuch. Reich illuſtr. Pracht

bilderbuch mit Beiträgen aller erſter Autoren.

Eleg. geb. nur Mk. 3,Haufſ's Märchen zu Mk. 1,20 und 2,50.
Schatzkäſtlein des Rheiniſchen Hausfreunds.

Von J. P. Hebel. Jn freier Auswahl herausg.
von R. Reichhardt. Mit 4 Buntbild. und

ahren zum Grot

n
Bilderbogen,

30 Textilluſtr. Eleg. gebd. Mk. 3,Vollsausg, Mk. 1,80.

Neu! W Der Neu!Malden. E., Unſer Schwalbenheim. 40 Märch.
u. Geſch. Reich illuſtr. Eleg. M M 4,

Eine Feſtgabe von unverzänglichem Wert

Kinder- und Hausmärchen
J geſammelt durch die Brüder Grimm.

J Jlluſtr. von P. Grot Johann und R. Leinweher.
Wohlfeile Ausgabe. Jn farbigem Einband

(ſtatt Mk. 8,00) nur Mk. 3,75.
Sind Grimms Märchen ſchon in ihrer alten
J Form ein Schatz, ein Quell unverſiegbarer Freude,

ſo werden ſie es noch in viel höherem Grade
J durch die herrlichen Bilder von P. Grot Johann
J und R. Leinweber, die in ihnen ihre Meiſter
J ſchaft in ſchönſter Weiſe bekunden. Für unſere

J Kinder ſoll das Beſte eben gut genug ſein.
I Dieſe wohlfeile Ausgabe von Grimms Märchen,
J zu der Dr. Moritz Necker eine ausführliche bio-

graphiſche Einleitung geſchrieben hat, verdient wie
j ſelten ein anderes Buch einen Ehrenplatz auf

dem Bücherbrett der deutſchen Familie, als
ein Haus und Familienſchatz
im a Sinne u

Joltvortroib V

Für das
Alter von 7—-10 Jahren, für kleine Knaben und
Mädchen zur Herzensbildung und Entwicklung der
Begriffe. Mit über 20 Farbendruckbildern und
u Textilluſtr. Band 31/42. Jn rotem

aliko gebunden.
Jeder Band ſtatt Mk. 6, nur Mk. 3,75.

Neu! Neu!Jdeler, L. Luſtige Märchen. Mit 16 Vollbildern.

Eleg. geb. Mk. 3,Der Jngendgarten.
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend. Hrsg.

von Ottilie Wildermuth. Band 17, 18 u. 20. Mit
8 farbigen und 12 Tondruckbildern ſowie zahl
reichen Jlluſtrationen. Eleg. Prachtband. (Statt

Mk. 6,75) für Mk. 2,75.
Koppen, Luise, Vier Wildfänge auf Reiſen.

Mit 4 Vollbildern. Eleg. geb. Mk. 4,50.
Die Schloßkinder. M. 4 Vollbild. Eleg. geb.

Mk. 4,50Das Dorli. M. 4 Vollbild. Eleg. geb. Mk. 450
Mauerpflänzchen. Mit 4 Vollbild.

Mt. 4,50.
Das Haus der Kobolde. Mit 4 Vollbildern.
Eleg. geb. Mk. 4,50.Der

Tierſtruwwelpeter,
ein luſtiges Buch für das kleine Volk von

Julius ohmeyer und F. VIinzer.(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2,50,
Loehr, J. A. C., Erzählungen für Kinder.

Reich illuſtr. von bewährten Künſtlern. Eleg.
gebd. Mt. 1,20 u. 2,50.Neu! Nen!Firlefinzchen und andere Märchen von Hedwig
von Lepel-Gnitz. Mit 4 Bunt- und 14 Tonbildern.

Eleg. geb. Mk. 3,60.Aus dem Märchenland der Tiere. Heitere
Geſchichten aus dem Tierleben. Erzählt von Otto
Promber. Mit 6 Bunt- und 25 Textbildern. Eleg.
geb. Mk. 3,--, Volksausgabe Mk. 1,80.

Robert Reiniek's Märchen-, Lieder u. Ge
ſchichtenbuch, 14. Aufl. 1905, in neuem Buntdruck-
Einband mit zahlreichen Abbildungen Mk. 5,

Schanz, Pauline: Kinder und Tiere.
22 hübſche Erzählungen mit vielen Federzeich
nungen und r Aes. geb. Mk. 3,

Kinderluſt.
Ein Jahren ar Knaben und Mädchen

von S--12 Jahren. Herausgegeben von

Frida Sechanc.
8. u. Jahrgang(Statt Mk. 5,50) nur Mt. 3,50.

10 u. Jahrgang m i
Kinverhergen Geſammelte t e von

Bernhardine Schulze-Smidt. Mit 8 Tonbildern.

Eleg. geb. Mk. 3,Specekter, Katzenbuch, mit Gedichten von

G. Falke. Mk. --,50S Vogelbuch, mit Gedichten v. G. Falke. Mk.
Storm, Vh.., Pole Poppenſpäler. Kart. Mk. 50.
„Schönſte Märchen aus 1001 Nacht“, für

die Jugend ausgewählt und bearbeitet. Mit
4 Bildern in Buntdruck.

S geb. Mk. r 2,50 u. 3.

chogenſe Ncdgan e

Augustl, B., Jm Kampfe des Lebens. Eine
Geſchichte a. d. amerikaniſchen Leben. Nach „Die
Mädchen von Quinnabaſſel“: von S. May. Eleg.
gebunden. Statt Mk. 5, nur Mk. 1,50.

van Beeker, Komteßchen Reh. Mit 1 Titel-
bild. Eleg. gebd. Mk. 4,50.Tante Kurores Erbin. Mit 1 Titelbild.

Eleg. gebd. Mk. 4,50.Die wilde Hummel. Eleg. in Leinen gebd.
Mk. 4,50.

Clement, B., Amtsrichters Töchter. Mit
4 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.

Clément, B. Der ſilberne Kreuzbund 3,
Konmteſſe Wally (Fortſ. des vorigen) 3,
Tage des Glücks

Hauptmanns Puck 3,Die Turmſchwalbe ſtatt Mk. 4,50 uur

Jm Schwalbenneſt 4,50.Eckoe, C. V., Myrten-Reislein. Jllu ſtr. von
Fritz Bergen. Eleg. gebd. Mk. 2,



EIbe, A., V. d. Erkämpftes Glück. Der Tann
hofserbe. Die Tochter d. wilden Salder. Drei
Erzählungen f. d. heranreifende Jugend. Mit
Bild v. H. Nellhof. Eleg. gebd. (ſtatt Mk. 4,

nur Mk. 1,50.Eynatten, V., Carola. Student Annchen.
Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen gebd. Mk. 4,50.
Margitas Stolz. Mit 4 Vollbildern. Eleg.
in Leinen geb. Mk. 4,50.Lieſels Compagnon. Mit 4 Vollbildern. Eleg.

in Leinen geb. Mk. 4,50.Eschenbach, O, Eliſabeths Winter und Früh-
ling in Rom. Briefe eines jungen Mädchens in
die Heimat. Eleg. geb. (Statt Mk. v pur

Zwölf Puppengeſchichten v. Emmy Fried-
berg. Mit 6 Buntbildern. Eleg. geb. Mk. 2,50.

3 von Thekla von Gumpert,TöchterAlbum Für das Alter von 10 15

Jahren. Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe
zur Bildung des Verſtandes u. Gemütes der
heranwachſenden weiblichen Jugend. Mit ca.
20 Farben- und 4 Tondruckoildern u. zahlr.
Textilluſtrationen. (Band 33--45) in Kaliko
gebd. Jeder Band (Statt Mk. n

4,75.

DF Band 51 (1905) Mk. 750.1

Eliäsabeth Haldens beliebteſte Erzählungen
für reifere junge Mädchen.

Mamſell Uebermut. Eleg. gebd.

(Statt Mk. 4, nur Mk. 3,Dieſe feſſelnde und zu Herzen ſprechende Erzählung
iſt eine der gehaltvollſten und reifſten Arbeiten der

beliebten Verfaſſerin.
Mamſell Uebermut als Braut, Eleg. gebd. (Statt

Mk. 4, nur Mk. 3,Königin Luiſe. Mit Lichtdruck. Eleg. Einband.

(Statt Mk. 4, 3,Ueber das Leben der an erhabener Majeſtät, an
Geiſtes- und Seelenadel, an Schönheit und Anmut
ſo reichen Königin Luiſe, die für alle Deutſche ſtets
das Jdeal edler Weiblichkeit bleiben wird, beſchert
uns die allgemein beliebte Schriftſtellerin Eliſabeth

Halden ein köſtliches Buch.

Melm., Clemwentine, Doris und Dora. Freie
Bearbeitung der franz. Erzählung Chloris et
Jeanneton von J. Colomb. Mit vielen Abbildg.
In Prachtband. (Statt Mk. 6, nur Mk. 3,
Auf Jrrwegen und andere Erzählungen. Eleg.
geb. Statt Mk. 3, für Mk. 1,75.

Höcker, O., Lorbeerkranz und Dornenkrone.
Eine Erzählung aus Becrthovens Tagen. Mit
viel. Abbild. Eleg. geb. (St. Mk. 3, nur Mk. 1,25.

Möcker, O., Sommernachtstraum. Erzählung
a. d. Jugendtagen Felix Mendelsſohn-Bartholdys.
Mit vielen Abbild. Eleg. gebd. (Statt Mk. 3,

nur Mk. 1,

Neu! W De Neu!Hoffmann, A., Binchen und Finchen. Mit
4 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,Koch, H., Das Mägdlein aus der Fremde.
Eleg. geb. Mk. 3,00.

Das Kränzchen.
Jlluſtr. Mädchenzeitung. Bd. VIII u. IX. Eleg.

gebd. (Statt Mk. 10,--) nur Mk. 5,50.
Neueſter Band Mk. 10,

Deutſches Mädchenbuch.
w

Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung
und Beſchäftigung für junge Mädchen.

Band 7 und 8 (ſtatt Mk. 6,50) für Mk. 4,

Band 12 und 13. Mk. 6,50.W Das deutſche Mädchenbuch bietet
unſeren jungen Mädchen alles, was für ihre
Anregung und Erquickung, für die Ausbildung
von Herz und Geiſt, für anziehende Unter
haltung gefordert werden kann. T

r er wergRhoden, E. V., Trotzkopf
früher Mk. 4,50, jetzt Mk. 3,

Trotzkopfs Brautzeit
früher Mk. 4,50, jetzt Mk. 3,

Aus Trotzkopfs Ehe. Bearb. v. E. Wildhagen.
früher Mk. 4,50, jetzt Mk. 3,

e

Die Königin Luiſe
in fünfzig Bildern für jung und alt.

C. Röchling, R. Knötel und W. Friedrichin eleg. Leinenband (Siatt Mk. 8, nur Mk. 4,—.
Dasſelbe

in einfachem Einband (anſtatt Mk. 3. für Mk. 2,

e

Junge Mädchen.
Ein Almanach, begründet von Clementine Helm

und Frida Schanz.
Herausgegeben von Frida Schanz.

Jahrgang 2--8, eleg. geb. (ſtatt Mk. 8, für
Mk. 5,50.

Sechmidt, F., Frauengeſtalten aus Sage und
Geſchichte. Eleg. S

tatt Mk. 7,50 nur Mk. 4,50.
Spyri., J., Geſchichten für Kinder und ſolche,

welche Kinder lieb haben. Bd. I--XVI. Mk. 3,
Heimatlos. Aus nah und fern. Heidis
Lehr und Wanderjahre. Aus unſerem Lande.
Heidi kann gebrauchen, was es gelernt hat.
Onkel Titus. Kurze Geſchichten I. Gritlis
Kinder kommen weiter. Wo Gritlis Kinder
hingekommen ſind. Kurze Geſchichten II.
Arihur und Squirrel. Aus den Schweizer
Bergen. Cornelli wird erzogen. Keines zu
klein, Helfer zu ſein. Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa. Zehn kleine Geſchichten
in einem Pakete. Eleg. Ausgabe. Mk. 3,
Verirrt und gefunden Mk. 2,60.
Am Sonntag
Aus dem Leben
Die Stauffer-Mühle Mk. 1,50.Sina. Eleg. geb. Statt Mk. 3, für Mk. 1,75.

Durch Dahome.

Werner, J., unſe Klärchen. Eleg. geb.
tatt Mk. 3, nur Mk. 1,75.

Wildermuth, A., und Leben. Eleg.
Statt Mk. 3, nur Mk. 1,75.

geb.

k. 3, nur Mk. 1,75.
J

Hervorragende Jugendschriften

für Knaben.
Adami, Fr., das Buch vom Kaiſer Wilhelm.

Ein Lebensbild nach den Aufzeichnungen von
Augenzeugen und Zeitgenoſſen. 2 Bde. Mit
172 Jlluſtr. 2. Aufl. Eleg. geb.

Statt Mk. 17, für Mk. 9,Beecher Stowe, Onkel Toms Hütte oder
Negerleben in den Sklavenſtatten von Amerika.
A. d. rzl. überſetzt v. M. Jacobi. Mit 112 Jlluſtr.
Eleg. geb. Statt Mk. 7, für Mk. 4,

Jm Kampf um die Saalburg. Eine Geſchichte
von der römiſch-germaniſchen Grenze von Carl
Blümlein. Mit vielen Jlluſtrationen.

Eleg. geb. Mk. 3,Cervantes, Don Quixote. Mk. 1,20 u. Mk. 3,
Coopers Lederſtrumpfgeſchichten
in allen Ausgaben zum Preiſe von Mk. 1,25 bis 9,

Leben und ſeltſame, überraſchende
Abenteuer des

Robinson Crusoe.
Von ihm ſelbſt erzählt.

Nach d. urſprüngl. engl. Ausgabe es Daniel Defoe.
Mit 120 Abbildungen.

Eleg. geb. Statt Mk. 5, für Mk. 3,50.
Ibe, A. V. dd., Aſtolf der Cherusker. Mit

5 Bildern. Eleg. geb. Statt Mk. 4, f. Mk. 2,
Flodatto. Alpenzauber. Luſtige u. ernſte Geſch.

a. d. deutſchen Alpen. Mit vielen Abbildungen.
Eleg. gbd. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

Ernſte und heitere Erlebniſſe,
Reiſe u. Jagdabendteuer. Mit 9 Tonbildern von
J. Gehrts Eleg. geb. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

Gerstäckers Erzählung: Jagderlebniſſe.
95 die J r herausgegeben von K. Brandt.
Mit vielen Abbildungen. Eleg. gebd. Mk. 3,
Dasſelbe, Volks- Ausgabe Mk. 1,50.

Der Salzgraf von Malle,
Erzählung von Bruno Garlepp.

Mit 5 Bildern von H. Loſchen. Eleg. gebd.
Statt Mk. 3,50) nur Mk. 2,25.

Eine der an Geſchichte reichſten Gegenden
Deutſchlands iſt die fruchtbare Ebene, die ſich
öſtlich von der Saale zwiſchen Halle, Zörbig,
Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg, Wurzen und
Leipzig ausbreitet. Dieſe ſchöne Ebene iſt der
Schauplatz unſerer im 13. Jahrh. ſpielenden Er-
zählung, ſie wird wie wenig andere ein Spiegel
ſein des Glücks und des Unglücks unſeres deutſchen
Vaterlandes.

geb.

Wollt ihrs hören Eleg.Statt H.

Jenseit der Grenzpfähle.
Kulturbilder aus weniger bekannten Volksleben,

beſonders Europas von Bruno Garlepp.
1. Bd.: Durch Steppen und Tundern. 2 Bd.: Halb-
mond und Griechenkreuz. 3. Bd.: Heiduckenkämpfe.

4. Bd. Der Pußtenköng.
Jeder Band reich illuſtriert in Prachtband.

(Statt à Mk. 5, nur Mk. 3.
Helms, A., Heinz Treuaug,, Wie er ein

Ritter ward und wie er den Freimut ge-
ſchwungen hat. Mit 16 Bildern und 94 Text-
abbildungen. Jn Prachtband.

(Statt Mk. 6. nur Mk. 2.Henty, G. A., Der Löwe v. St. Markus.
Erzählung a. Venedigs Vergangenheit. Nach
d. Engl., bearb. v. E. Oſius. Mit 10 Bildern
v. G. Brown. Eleg. geb.
(Statt Mk. 4. nur Mk. 2.25.

Heyer, Franx, Der erſte Hohenzoller und
die Quitzows. Hiſtoriſche Erzählung. Mit
6 Vollbildern. Eleg. geb.
(Statt Mk. 4,50) für Mk. 2,Friedrich II. mit eiſernem Zahn und
die märkiſchen Städte. Kulturgeſch. Erzählung.
Mit 6 Jlluſtr. Eleg. geb.
(Statt Mk. 4,50) für Mk. 2,Der deutſche Achilles. Hiſtor. Erzählung.
Mit 5 Vollbildern. Eleg. geb.
(Statt Mk. 4.59) für Mk. 3,Höcker, O. Zwei Streiter des Herrn. Aus
der Zeit der Merowinger. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 5, nur Mk. 1,Ein deutſcher Apoſtel. Aus der Zeit d. heil
Bonifacius. Eleg. geb.
(Statt Mk. 5, nur Mk. 1,Der Olympier. Kulturgeſch. Erzählung aus
dem Zeitalter des Perikles. Mit viel. Jlluſtr.

Eleg. geb. (Statt Mk. 5, für Mk. 2,50
Cäſars Glück und Ende. Kulturgeſchichtlche

Erzählung aus den letzten Tagen der röm.
Republik. Mit viel. Vollbildern. Eleg. geb.
(Statt Mk. 5. für Mk. 2,50.König Attila. Kulturgeſch. Erzählung aus der
Völkerwanderung. Mit vielen Jlluſtr. Eleg. geb.
(Statt Mk. 5, für Mk. 2,50.

GGGGGGGGO RAFranz HoffmannsNeuer deutsch. Jugendfreund.
48. bis 56. Band. Nit 14 Farbendrucken,
8 Stahlstichen und 4 Tondrucven., In hoch-
elegantem Original-Leinwandband.
(Statt Mk. 6) nur Mk. 4. Band 60 Mk. 6.

Der gute Kameradl.

IIlustr. Knaben-Jahrbueh.
19. Folge. Neuester Band Mk. 10,

Bilder aus der Weltkunde
für die reifere Jugend von

August Hummel.
Mit 6 Farbendruckbildern v. F. Flinzer, O. Strützel

und zahlreichen Abbildungen im Text.
Eleg. Einband. Statt Mk. 5,00 nur Mk. 3,00.

Lebensvolle Darſtellungen aus der Weltkunde
ſind zweifellos ein geſundes geiſtiges Nahrungs-
mittel für unſere reifere Jugend, ein heilſamer

An den beGegenſatz gegen die Romanleſerei.
handelten Gegenſtänden aus der Natur und der
Erdkunde ſoll ſich die Beobachtungsgabe der
jugendlichen Leſer ſchärfen, ihre Einbildungs-
kraft ſoll im heimiſchen Anſchauungskreiſe Uebung
und Verſtändnis gewinnen zur Auffaſſung der
Dinge fremder Länder, und ſo ſoll der Natur
ſinn, dieſes wertvolle Muttererbe des deutſchen
Volkes, ſich ausbilden, beſonders zur liebevollen
Wertſchätzung der Heimat.

Die Geißel der Südſer.
Leben und Taten eines Freibeuters der

Jetztzeit, der reiferen Jugend erzählt von J. H.
O. Kern. Mit 12 Tonbildern von Johannes
Gehrts. 3. Auflage. Jn Prachtband (Statt
Mk. 7,50) nur Mk. 3,50.
Deutsches Knabenbueh

Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung
und Beſchäftigung für unſere Knaben.

Bd. 13. u. 14 (Statt Mk. 6,50) für Mk. 4,—.
Bd. 19 (1905) Mk. 6,50.

Koeppen, F., Deutſche Kaiſerbilder. Mit
47 Jlluſtrat. Eleg. gebd.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,Deutſchland zur See.
Bilder aus dem deutſchen Kriegsſchiffleben

von

Victor Laverensz-
Mit 88 Jlluſtrationen. Eleg. gebd. (Statt Mk. 8,

nur Mk. 3,75.
Liliencron, D., Kriegsnovellen. Auswahl für
die Jugend. Katt. Mk. 1.
Unter dem Dreizack.

Neues Marine und Kolonialbuch für jung und
alt von Julius Lohmeyer. Mit 8 Beilagen in
Bunt und Tondruck und 200 Abbildungen. Eleg.
gebunden. (Statt Mk. 9, nur Mk. 6,

Das ſtetig wachſende Jntereſſe für unſere Flotte,
für das Meer überhaupt, für unſere koloniale Be
wegung führte zur Herausgabe dieſes ab gep
Buches. Es birgt eine Fülle der feſſelndſten Bei
träge in ſich, die teils in erzählender Form das
Leben auf dem Meere, auf Kriegs und Handels
ſchiffen ſchildern, teils als belehrende Artikel uns
über die Verhältniſſe in den Kolonien, über den

in der Marine und der Kauffahrteiflotte auf
ären.

Marryat Pannwitz. Sigismund Rüſtig.
Mit 4 Bunt- u. 27 Textbildern.

Eleg. gebd. Mk. 2,50.Dasſelbe, Volks-Ausg. Mit 27 Tertbildan

Münchhausens Reiſen und Abenteuer.
Herausgegeben von E. D. Mund. Mk. 1,200 und

Dasſelbe, illuſtr. von Guſt. Dore. 4. Aufl. Eleg.
gebd. Statt Mk. 5. für Mk. 3.

R

Fridijof Nansen:

ésſtimoleben.
Aus dem Norwegiſchen von M. Langfeldt.
Mit zahlreichen Jlluſtrationen. Eleg. Leinenband.

Statt M. für M. 2,
Wörishoeffer, S., Das Buch vom braven

Mann. Bilder aus dem Seeleben. Mit vielen
Jlluſtr. Eleg. geb. Statt Mk. 6, Mk. 2.

Deutſche Sagen.
Engelmann E.Germania's Sagenborn I

Statt Mk. 8, nur Mk. 4,25.
Germania's Sagenborn II

Statt Mk. 8, nur Mk. 4,25.
Nordlandſagen Statt Mk. 8, nur Mk. 4,50.

Deutſcher Sagenſchatz.
Eine Auswahl der ſchönſten Sagen.

Nach Landſchaften geordnet und bearbeitet von
Prof. Dr. J. W. Otto Richter (Otto v. Golmen).

I. Band NVordweſtdeutſchland.
Rheinproviaz, Weſtfalen, Hannover, Oldenburg

u. Schleswig-Holſtein.
Mit 10 Abbildungen, eleg. gebd.

Statt Mk. 3, nur Mk. 1,60.
II. Band Mittleres Norddeutſchland.

Provinz HeſſenNaſſau, Thüringen, der Harz und
ſeine Umgebung, Mecklenburg und die Hanſeſtädte
Lübeck und Hamburg. Mit 8 Abbildungen, eleg. gebd.

Statt Mk. 3 60 nur Mk. 1,80.
III. Band: Nordoſtdeutſchland.

Die Provinzen Brandenburg, Schleſien, Poſen,
Pommern, Weſt und Oſtpreußen. Mit 4 Abbild
eleg. gebd. Statt 3, nur Mk. 1,60.
Alle 3 Bände Statt Mk. 9,60 nur 4,50.

Deutſche Heldenſagen.
Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend

erzählt von Guſtav Schalk.
492 Seiten, reich illuſtriert mit über 100 Abbildungen
im Text und Vollbildern von der Künſtlerhand Herm.
Vogel's in Düſſeldorf. Jn ſchönem Großoktav, Formate
aufs Prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg. reich ver
ziertem Einbande. Statt Mk. 8,-- nur Mk. 4,50.

R Klassiker, Büderbücher und andere Gesechenkliteratur sind in grosser Auswahl am Lager.

Neumann-Strehla, K., Charakterbilder
aus der deutſchen Geſchichte. Von Friedrich
d. Großen bis auf unſere Tage. Mit 103 Bruſt
bildern und Abbildungen. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 11, nur Mk. 8,75.

Noeldechen, W. Lambert Hadewart. Eine
Erzählung aus der Blütezeit d. Hanſa. Mit
15 Vollbildern von M. Gehrts. Eleganter Ein
band. (Statt Mk. 9. nur Mk. 6.Die Zwillingsbrüder. Eine Erzählung aus
dem Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges. Mit
16 Tonbildern v. G. Koch. Eleg. Leinwandband.

(Statt Mk. 9. nur MkNover, J. u. G. Höckoer. Freiheitshelden.
Wilh. Tell, A. v. Winkelried, A. Hofer. Mit 6 Ab-
bildungen. Eleg. gebd. (Statt Mk. 3, nur Mk. 1,60,

Nover, J., Deutſche Fürſten. Hermann der
Cherusker, Karl der Große, Maximilian J. Mit
3 Abbildg. Eleg. geb.

Statt Mk. 3, nur Mk. 1.60
Unter deutseher Eicehse, Acht Geſchichten

von Anton Ohorn. Mit 8 Tondruckbildern.

Eleg. geb. Mk. 3Pajeken, F. J., Bob der Städtegründer. Eleg.
geb. Statt Mk. 5,-- nur Mk. 2,50
Ein Held der Grenze. Eleg. geb.

Statt Mk. 5, nur Mk. 2,50

Neu! Neu!Pistorius, F., Dr. Fuchs und ſeine Tertia.
Heitere Bilder von der Schulbank. t geb.

k.

Tertianerzeit. Heitere Erinnerungen und ernſte
Betrachtungen. Eleg. geb. 3,Koth, RK., Richard Löwenherz und ſein Paladin.
Eine Erzählung aus Paläſtinas Vergangenheit und
Gegenwart. Mit 8 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 5,—.

KRousselet, L., Mali der Schlangenbändiger.
Szenen aus dem oſtindiſchen Leben. Mit 66 Bildern.
3. Aufl. Eleg gebd. Statt Mk. 6, nur Mk. 1,50.

Velhagen und KlIasings
Jugendbibliothet.

Herausgegeben von Hans von Zobeltitz. VierBände. Preis der ganzen Bibliothek

(ſtatt Mk. 10, nur Mk. 6,Die Bibliothek enthält
J. „Der Kurier des Kaiſers“ von F. Von

Zoheltitz.
II. „Aus aller Zeit aus aller Welt.“
III. „Die drei Kapitäne“ von Fritz Meister.
IV. „Spiel und Sport.“

Friedrich Gerstäckers WerKe,
Originalausgabe. Neu durchgeſehen und heraus-

gegeben von Dietrich Theden.
Elegante Ausſtattung Holzfreies Papier!
Jeder Band elegant in Leinen gebunden mit Jris

farbenpreſſung ſtatt 3,60 Mk. für 1,50 Mk.
Jeder Band (ohne b iſt einzeln käuflich.

Serie
1. Die Regulatoren in Arkanſas. 496 Seiten.
2. Die Flußvpiraten des Miſſiſſippi. 523 Seiten.
3. Gold. Ein kaliforniſches Lebensbild. 588 Seiten.

Unter dem Aequator. Javaniſches Sittenbild.

6.
7.

Nach Amerika. 1186 Seiten.
Tahiti. Roman aus der Südſee. 664 Seiten.

8. Die Kolonie. Braſilianiſches Lebensbild. 512 S.
9. Eine Mutter. Roman. 526 Seiten.

10. Miſſiſſippi-Bilder. 638 Seiten.
11. Der Erbe. Roman. 573 Seiten.
12. Jm Buſch. Heimliche und unheimliche Ge-

ſchichten. 494 Seiten.
II. Serie:

1. Die beiden Sträflinge. Auſtraliſcher Roman.
2. Hell und Dunkel. 486 Seiten.
3. Unter den Pehuenchen. Chileniſcher Roman.
4. Blau Waſſer. Matroſenleben. Aus der See.
5. General Franco. Lebensbild aus Ecuador.
6. Sennor Aguila. Lebensbild aus Peru. 533 S.
7. Aus zwei Weltteilen. Nord und Südamerika.
8. Der Kunſtreiter. Eine Gemsjagd in Thyrol.
9. Reiſen. Südamerika Kalifornien Die Süd-

ſeeFnſeln. 597 Seiten.
10. Reiſen. Auſtralien Java. 621 Seiten.
11. Streif- und Jagdzüge durch Nordamerika.
12. Im Eckfenſter. Roman. 624 Seiten.
Serie I oder II, je 12 Bände, ſtatt 43,20 Mk. für
16 Mk. Beide Serien, insgeſammt 24 Bände,

ſtatt 86,40 Mk. für 30 Mk.

Weitbreeht, R. Deutſche Art. 3 Erzählungen
a. d. vaterländ. Geſchichte.

Statt Mk. 3, nur Mk. 1,60.

rd-Globen
unzerbrechlich und sehr sauber Koloriert
auf elegantem polierten Fussgestell.

Nr. Durchm. ohne mit
om Halbmeridian

39 15 3,
40 20 5,50
41 25 10,
42 32 15,43 37 18,
44 25 10,
45 32 15,
46 37 18,
47 20 8,48 25 18,49 32 19,50 37 22,50

Ausführliche Verzeichnisse hiervon bitten zu verlangen.
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